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Gesamtüberblick 

BEVÖLKERUNG 

Ende Juni zählte das Land rund 2 459 000 Einwohner, 
das sind 4 800 weniger als im Mai. Diese neue Ein­
wohnerzahl er9ob sich aus einem Geburtenüberschuss 
von 1 100 Personen und einem Wanderungsverlust von 
5 900 Personen. Im Juli 1952 wurden 5 000 Heimatver­
triebene ous Schleswig·Hol stein in andere Bundeslän­
der umgesiedelt. 

EHESCHEIDUNGEN 

Im Jahre 1951 wurden rund 4 100 Ehen rechtskräftig 
9eschieden, das sind etwa 1 800 weniger als im Vor· 

jahr. 

ARBEITSMARKT 

Im August hat die Zahl der Arbeitslosen um weitere 
10 000 abgenommen. Am Ende des Monats waren noch 
rund 125 000 Arbeitslose registriert, und zwar 84 000 
Mönner und 41 000 Frauen. Verglichen mit dem Vorjahr 
ging die Arbeitslosenzahl um rund 35 000 ( = 22 vH) 
zurück. 

!l.rbeilslose 
Stichtag 

absolut in vH der 31.8. 
in 1 000 Arbeitnehmer 

1949 188 22,4 
1950 131 21,6 
\951 160 19,8 
1952 \25 16,0 

Der Rückgang der Arbeitslosigkeit ist auf we1tere 
Einstellunoen in der Landwirtschaft und in Aussvnbe­
rufen, auf eine leichte Besserung der BeschöftigunQs· 
Ioge in der Leder·, Textil- und Bekleidungsindustrie 
sowie auf soi sonale Beschäftigtenzunahme in der 
Nahrungsmittel- (besonders Fisch·) indvstrie zurück· 
zuführen. 

Zur Entlastung des Ar bei tsmorktes trugen auch erwei­
terte Notstandsarbeiten und Ausgleichsvermittlungen 
bei. Die Zahl der Notstondsorbe1ter wurde von 9 400 
auf 11 500 erhöht und in andere Bundesländer und ins 
Ausland wurden im Ausgleich rund 1 500 Arbeitskräfte 

vermittelt. 

LANDWIRTSCHAFT 

D1e diestöhrige sehr gute Getreideernte konnte in den 
meisten Teilen des Landestrotz der anholtenden Re­
genfälle bedeutend besser ol s erwartet und ohne we­
sentliche Verluste geborgen werden, da der Wind d1e 
Hocken immer schnell wieder trocknete. Noch den 
Meldungen der Ernteberichterstatter ist auch mit einer 
nuten Kortoffel ernte zu rechnen. An O!lst werden oll­
gemein genngere Erträge als im Voqohr erzielt. 

Wie in jedem Jahr wurde im Juli weniger Milch erzeugt 
als im Vormonat. Ce~enüber Jul1 1951 sind 3 vH we­
niger Kühe vorhanden, d1e Mdche1zeugun!) verringerte 
sich dagegen um 6 vH. 

Im Juli standen aus gewerblichen Schlochtun'len rund 
6 900 t Fleisch zur Verfügung, 66 vH dllvon waren 
Schweinefleisch und 28 vH Rindfle sch. 

Von rund 67 600 landwirtschoftl chen Betrieben in 
Schleswig-Holstein werden gegenwarhg rund 3 000 
(4,4 vH) von Flüchtlingen bewirtschaftet. Mit einer 
landwirtschaftlichen Nutzfläche von 40 900 ha haben 
diese Betriebe emen Anteil von 3,4 vH an der gesam­
ten landwirtschaftlichen Nutzfläche des Landes. Den 
grössten Anteil von Flüchtlingsbetrieben an den ge· 
samten Betrieben des Landes hat der Kreis Hzgt. Lau· 
enburg mit 8,6 vH. Dort bewirtschaften Flüchtlinge 
rund 7 v .. 1 der landwirtschaftlichen Nutzfläche. 
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INDUSTRIE 

Der arbeitstägliche Index (1936 = 100) der industriel­
len Produktion (ohne Bau) sank im Juli auf 120 (Juni 
132). Der Rückgonq, der olle Hauptgruppen betrof, 
dürfte ousschliesslich eine Folge der Urlaubszeit 
sein. 

Der Gesamtumsatz blieb mit 270 Millionen DM fast 
unverändert. Der Auslandsumsatz erreichte mit 32 
Millionen DM einen neuen Höchstwert. Mit einem An­
teil von über 18 Millionen DM unterstrich der Schiff­
bau erneut seine führende Stellung im schleswig-hol­
stei ni sehen Exportgeschäft. 

BAUWIRTSCHAFT 

Im Juli wurden wiederum 1 500 Bauarbeiter neu einge­
stellt. Mit 27 000 Beschäftigten ist das Niveau des 
Vorjahres fast erreicht. Bei etwa der gleichen Gesomt­
bovleistung wie im Juli 1951 waren d1e für den Woh­
nungsbau geleisteten Arbeitsstunden um 7 vH geringer 
als damals. Die Le1stungen für Verkehrs- und öffent-
1 i ehe Bauten lagen dagegen insgesamt um 14 vH höher 
als vor einem Jahr. 

HANDEL 

Im Juli setzte der gesamte Einzelhandel 22 vH mehr 
um als im Vormonat und um 17 vH mehr als im Juli 

1951. 

Der Wert der schleswi~-holsteinischen Ausfuhr stieg 
im Juni - wie in den be1den Vormonaten - weiterhin 
an. Er lag mit 33,0 Millionen DM nur wenig unter dem 
bisher höchsten Monatswert der Nachkriegszeit (De­
zember 1951). Der Anteil Schleswig-Holstems an der 
Gesamtausfuhr des Bundesgebietes stieg erstmalig 

auf 2,4 vH (Mai 1,6 vH). 

PREISE 

Die Preisindexziffer (1938 = 100) für die Lebenshal­
tung von Ar beitnehmerfamd ien gin~ im August von 
163,7 auf 162,3 zurück und log damit nur noch gering­
fOgig über der vom August 1951. Gründe dieser Ent­
wicklung waren einerseits die jahreszeitlich beding­
ten Preisnachlässe für Kartoffeln, Obst und Gemüse 
und andererseits die weiter fallenden Pre1se für Be­
kleidun!J. Fühlbor teurer wurden demgegenüber Butter, 
Sch wei nefl ei sch und Ei er, ferner Koh I en, bei denen 
sich die Frachterhöhung der Bundesbahn auswirkte. 

Bei den erfassten Erzeuger- und Grasshandelspreisen 
wurde die seit Anfon'l dieses Jahres überwiegend rück­
läufige Preistendenz ab Juni dieses Jahres bis in den 
August hinein immer schwächer. Die Preise der in­
dustriellen Halb- und Fertigwaren bl1eben im wesent­
lichen unverändert, nur Leder und Textilien wurden 
durchweg bi II iger. Preiserhöhungen dagegen waren 
vornehmlich auf dem Agrarsektor festzustellen. 

FINANZEN 

Im 1. Rechnungsvierteljahr 1952 wurden von den kreis­
freien Städten, den kreisangehörigen Gemeinden mit 
mehr als 10 000 Einwohnern und den Kreisverwal tun­
gen zusammen 11,4 t-.:illionen CM für Bauzwecke aus­
gegeben. Vergl ichen mit dem gleichen Zeitraum des 
Vorjahres stiegen diese Investitionen infolge verstärk­
ter Boutötiqkeit der Kreisverwaltungen um 8 vH. Letzte­
re verwendeten fast die Hälfte (46 vH) ihrer Investiti­
onsousgaben für den Strassenbau. 

Im 1. Quartal des Rechnungs jahres 1952 kamen rund 
35 Millionen DM Gemeindesteuern auf; nicht ganz die 
Hälfte (16 Mill ionen DM) c!avon waren Gewerbesteuern 
noch Ertrag, Kapital und Lohnsumme. 
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Der Beitrag Schleswig-Holsteins zum Sozialprodukt der Bundesrepublik 
im Jahre 1951 

Noch krasst-r ist der Unterschied der Wachstumsraten des Grösse und Entwicklung realen Volkseinkommens, d.b. des unter Ausschaltung von 
Oie Berechnung des in Scbleswig-Holstein im Jahre 1951 Preisschwankungen errechneten Sozialproduktes. 
erzeugten Sozinlproduktes 1} ergab einen Gesamtwert v~n 
3,7 \1rd. UM gegenüber 90,1 ~rd. DM in der Bundemepubhk. 
Damit wurden bei einem ßevölkerungsanteil von 5,2 vll nur 
4,1 vH des Sozialproduktes des Bundes in Schleswig-llol­

l!ltein erstellt. 

Das Volkseinkommen Scbleswig-Holsteins 
und der Dundesrepublik 1936, 1949, 1950 und 1951 

Tab . I - in jeweiligen Preisen-

Nettosozialprodukt 

Sc:hleewtt-Holetein I) Bund21 

Jahr Zunahme Zunahme 

f.ltll . 
in vll cegenaber Mi II. 11ecenaber 

DM 
des DM 

Dundes dem dem 
Vorjahr 1936 VorJahr 1936 

1936 I 425 3111 37 723 . 
1949 2 515 3,9 91 64 549 71 

1950 3 149 ·l,4 12 121 71 700 11 110 

1951 3 688 4,1 17 159 90 101 26 13\1 

ll heuticer Ceb•eta&tand. 
2) Quelle: Wirteehaft und Statistik. 

Bedinf{t durch den weit über dem !lundesdurchschnitt liegen­
den Bevölkerungszustrom wurde die wirt..<1chaftliche Aktivi­
tät in Schleswig-Holstein in den ersten Jahren nach dem 
Kriege derart ausgeweitet, dass das Sozialprodukt gegen­
liher rler Vorkriegszeit weit stärker zunahm als in der ßun­
desrepublik. Die im Verhältnis zum Bund l'!chlechte wirt­
schaftliche Lage Schleswig-Ho1steina i!St aleo nicht auf ein 
gesunkenes Sozialprodulct zurllclczu!ühren. In den Jahren 
1949 - 1951 hält die wirtschaftliche Entwicklung des Lan­
des jedoch nicht mit der im Rund Schritt, was besonders die 
Wachstumsraten dl'!'l Sozialproduktes der Jahre nacb der 
Währungsreform verdeutlichen. Während 1950 der Zuwachs 
an Gütern in Schleswig-llolstein anteilmässig den des Bun­
desp-ebietes noch etwas übersteigt, macht er 1951 nur noch 
zwei Drittel der Zunahme des Bundes~tebietes au!'. 

Das Volkseinkommen Schleswig-Holsteins 
und der Bundesrepublik 1936, 1949, 1950 und 1951 

1 ab . 2 - in Preiaen von 1936 -

l"elloaozielprodukt 

Schi eawi1·Holetein l) Ouod2l 

Jahr Zunahme Zuoahmo 
Mill. in vll in•H Mill. in vll 
DM dee 1eceoOber DM cecenO!:ter 

Bundea 
dem dem 

Vorjahr 1936 Vorjahr 1936 

1936 1 425 3,8 37 723 . . 
1949 1710 4,5 . 20 38 432 2 
1950 1 929 4,3 13 35 44 530 16 18 
1951 2 058 4,1 7 44 49 642 11 32 

1) heutleer Cebletsetand. 
2) Quelle: _.irtschaft und Stat1et1k. 

1) li elloao zJalprodukt ~ Faktorl.oaten "' Summe aller •ertHhGpfall-
1011 "' Cesamtwen der im t. .. d erzeueren Sac:hlfllter und 1eleisteten 
01onate : l.e•atun111einkommen (Summe aller 1m Produktions- und 
Auatauac:hprozua dr.r Volkewirtschaft erzielten Einkommen) = 
Summe aller l.llhoe, Gohllter, Gewinne (ohne ab1eleitete Einltom• 
men) "' Nettovolkaoinkommon zu Faktorkoeten. Nlhere EzlluteNn-
1 en eowie .. ine Dart~telluol der Benchnuncametho.!on finden aic:h 
io den Stalletiac:hen Monatsheften Sc:hleawiR·Iloleteio, J ahr111111 2, 
Heft 3 , Seit" 85 ff. 

Oie Wachstumsraten des Volkseinkommens in Preisen von 
1936 liegen in den Jahren 1950 und 1951 im nund bedeutend 
höher als in Schleswig-Holstein. 1951 ist dinse Rate in 
Schleswig-Rolstein nur noch gut halb so gross wie im ßun­

de~gebict. 

Trotz aller Anstrenflllngen und beträc htlicher UnterstU tzun­
gen von aussen war also Schleswig-llolstein an d~m wirt· 
schaftlichen Aufschwung .der Dundesrepublik nur ID a bge­
l!lchwächtem Masse beteiligt. 

01195 ... , 
DAS VOLKSEINKOMMEN 

SCHLESWIG-HOLSTEINS UNO DER BUNDESREPUB LIK 
1950 UNO 1951 VERGLICHEN MIT 1949 

IN JEWEILIGEN IN PREISEN VON 1936 

Volkseinkommen je Einwohner 

• 

Das Na .. hhinken der wirtschaftlic hen Aufwirtsentwicklung 
Schleswig-Holsteins hinter der rles übri~eo Rundesgebietes 
kommt noch weit besser zum Ausdruck, wenn die Werte der 
erzeugten Güterdes Landes zu der Je" eiligen ßevölkerun~­
zahl in 13eziehun~ p:cselzt werden, 

Das Sozialprodukt je Einwohner betrug 1951 im Oundesp:c· 
biet 1 874 DM, in Schleswig-Tiolstein dagegen nur 1 463 D\f. 
Damit wurde im Bundes~biet vergli c hen mit dem Vorjahr 
ein Zuwachs von rund 24 vrf und in Sc: hleswig-lfol~tein von 
etwa 20 vH erzielt . 

Da im Jahre \950 der Sozialprodukts~uwachsje Einwohner 
Schleswilt'Holsteins etwas über dem des Uundesgebietes 
lag, wurde daran die Hoffnung g-eknUpft2), dass sich damit 
der Beginn einer allmählichen F.rholunr, der wirtschaftlichen 
Lage de!'l Landes im Verhältnis zum Dundesgebiet anbahne, 
Diese Hoffnung hat sieb, zumindest für das Jahr \951, nicht 
erfüllt; denn trotz der dern übrigen Bundesgebiet entgegen­
gesetzten Bevölkerungsentwicklung -ter Anteil Schleswi!f­
Holsteins an der gesamten Bevölkerung l!lanlc von 5,5 vll 
1950 auf 5,2 vH im Jahre 1951- übertraf da Wachstum des 
Sozialprodukts je Finwohner im ßundes~biet dasjenige 
in Schleswig-Ttolstein um 20 vll. 

2) ver&l,.iche: "Der Oeitrac Sc:hleewiJ· Iloletetna aum Soaialprodukt 
der Bundearepublik" in •stetieliache ~.lonatahefte SchlesWic-llo1· 
etein", 3. Jahrcanc. Heft 9, Seite 335 
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Tab. 3 Sch leswig·Holstein~ Anteil am Sozialprodukt 
der Dundesrepublik 1936, 1949, 1950 und 1951 in vH 

Schleawir;·lloleteina 1) 

Jahr 
Netto- Soslaiprodukt 

eoztalprodukt ßnGlkerunr; je Ein .. ohner 

in vll du llundeacebietea 

1936 3,8 
1949 4,4 
1950 ••• 
1951 4,1 

I) heutir;er Gebietutomd. 
r - bertchttr;te Zahl, 

3,8 100 
5,7 76 
5,5 80r 
5,2 79 

Auch bei einer Betrachtung des Sozialproduktes je Einwoh· 
ner in Preisen von 1936 ergeben sich keine wesentlich an· 
cleren Gesichtspunkte, denn mit 85 vß der 1936 erzeugten 
Güter liegt Schleswig-Hol"'tein weiterhin beträchtlich unter 
dem Niveau der Vorkriegszeit. Im Bundesgebiet wurde da­
gegen 1951, erstmalig nach dem Kriege, mit 1 033 D~ So­
zialprodukt je Einwohner das Niveau von 1936 um 8 vH ilber· 
schritten. 

01197 

DAS SOZIALPRODUKT•> 
DER BUNDESREPUBLIK UND DER 
SCHLESWIG-HOLSTEINISCHE BEITRAG 

1949-1951 
1936•100 --+---+ 

EINWOHNER 

1936 1900 195'1 
100 

~~~~-r----t.·~~-

ro~~---+----4---~~ 

ERKLÄRUNG• in jeweiligtn 111 Preisen 
Preo stn 110111936 

Schlecw·Holst (hfuhger 6eboelutand) ·-· 
Bundngeblet •---• ·----· 

•)w Faktorkosten 

Durch finanzielle Hilfen von Seiten des Dundes und im Wege 
des horizontalen Finanzausgleichs sind die daraus resul­
tierenden Unterschied~ im Versorgungsniveau zu Gunsten 
Schleswig-Holsteins abgeschwächt worden. Genauere Aus· 
sagen ilber das Mass des Ausgleichs lassen sich nicht ma­
chen. 

Von Einfluss auf den Grad der Versorgung war ferner die 
Grösse des Saldos aus den in beiden Richtungen über die 
Grenze zwischen Schleswig-Holstein und dem übrigen Bun­
desgebiet fliessenden -tatistisch nicht erfassbaren- F.in­
kommensströmen. Hier ist man zu der Annahme berechtigt, 
dass der lreitere Strom nach Schleswig·Rolstein ~eßossen 
ist und weiterhin fliessen wird, wenn man berilcksichtigt, 
dass ein verhliltnismissig posser Teil der schleswig-hol­
steinischen ßevölkerunJt Gelder aus zentralen Unterstlit· 

zungsfonds erhlilt. Im ganzen standen somit in Schleswig­
Holstein im Rerichtszeitraum mehr Güter zur Verfügung als 
im Lande selbst erzeugt wurden. 

Der Beitrag der einzelnen Wirtschaftssektoren 

Die grundlegenden Veränderungen der Wirtschaftsstruktur 
Schleswig-Holsteins gegenüber der Vorkriegszeh sind &über 
schon ausführlich behandelt worden3), Damals wurde beson· 
ders darauf hingewiesen, dass sich 1949 gegenüber 1936 
eine starke Verschiebung zugunsten cler Dienstleistungen 
vollzogen hatte. 

Fasst man die in erster Linie Sachgiiter produzierenden 
Wirtschaftssektoren Landwirtschaft, lndusrrie und Handwerk 
zusammen und stellt sie den übrigen fa«t ausschliesslich 
Dienstleistungen produzierenden Sektoren gegenübr.r, so er­
gibt sich die aus der Abbildung 3 ersiehtliebe Tatsache, 
dass der Anteil der Sachgüter produzierenden Wirtschafts­
gruppe ab 1949 stetig zugenommen hat. Diese als positiv zu 
wertende Entwicklung ist ausschliesslich der Industrie zu­
zuschreiben. 

D 1 1'16 

on vH 
100 

80 

60 

20 

0 

ANTEILE DER 
SACHGÜTER~ UND DIENSTLEISTUNGEN 
PPO DUZ I EREN DEN Wl RTSCHAFTSSEKTO REN 

AM GESAMTEN S01.1ALPRODUKT 
IN JEWEILIGEN UNO IN PREISEN VON 1936 

1936 1949 1950 1951 
~enthalt auch d•r relattv wenigen Dltnstleilitungen 

von Industrie und Handwerk. 
8 

Obwohl die Werftindustrie bei weitem noch nicht die Bedeu­
tung wie in der Vorkrie~zest erreicht hat, wurde, in jewei­
ligen Preisen ~rechnet, 1951 wieder fast ein !Xittel der er­
zeugten Sachgüter und Dienstleistungen von der Industrie 
erstellt. An diesem F.rfolg sind wesentlich die nach 1945 in 
Sthleswh:-Holstein ansässi~ gewordenen bzw. neu gegriin• 
deten Unternehmen beteili~. 

Die Landwirtschaft, cler durch die konstante Rodenfläche 
verbähnismässig enge Grenzen der Erzeu~ngsausweitung 
gesteckt sind, konnte ihre Produktion durch Intensivierun~ 
mengenmlissig Uher die Grösse von 1936 ausdehnen und so 
ihren Anteil am Sozialprodukt seit 1949 ungefähr halten. 

Das Handwerk vermochte in den ersten Jahren nach dem Krie­
ge am ehesten seine Produktion zu erweitern, da hier auf 
Grund der Bevölkerungszunahme ein notwendiges und schnell 
.,;u befriedigendes Bedürfnis vorla~ und aussenlern für !lleu-

3) verr;leiche: "Du Volkseinkommen tn Schlee..il·llolste111 tm Jah­
re 1949• in "Statieliache Monat~rhefte Schleawtg-llolstetn•, Jahr-
181ll 2, lieft 3, Seue 85 fl. 
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Tab. 4 
Das Sozialprodukt in Schleswig·Holstcin 1936, 1949, 1950 und 1951 nal'h der Fntstchul"g ln \ll 

Soztalprodul& 1n vll 
\ erllnduung 

1949 1950 1951 1951 
~lflachnhnel.toren 1936 cesennber 

ln 111 Pre111en 10 in Pr,.isen in ln reisen IIJ36 
jewe1ligen von JCWClii@;CO von JC"eiligen v on 

Sp. 7-Sp.l 
Pre1sen 1936 f'relBCD 1936 Preiaea 1936 

1 2 3 " 5 6 7 8 

Land- und Forstw11ts~:haft, 
Fischerei 21,6 18.7 16,9 17,8 16,0 18,5 16,5 - 5,1 

lodualrle 31,5 25,4 22,0 26,8 24,3 30,2 27,0 - 4,5 
llandwerk 11,8 15,0 13,3 15,3 13,9 13,7 12,9 • 1.1 

Grouhendel 4,3 6,0 5,3 5,9 5,2 6,1 5,4 • 1,1 
•;lnz.,Jhandel

11 
4,9 6,7 6,1 6,6 6,0 6,2 6,0 .. 1,1 

Freie Buufe 4,8 4,6 6,0 4,2 5,6 3,9 s .s • 1,2 

Vulcehr 7,3 7,4 8,1 7 .1 8.1 6,8 n.o • 0 ,7 
Uanken und pnvatc Verstcherg. 1,4 1,1 1,4 I .0 1,2 1,1 1,2 • 0,2 
Viohnunll&Wesen 21 3.6 2.0 3,1 2,1 3,1 1.9 3 ,0 • 0.6 

Gutstlttr:n und Jlotels 1,5 1,1 1,2 1,2 1.2 1,\l J.:! • 0,3 
Pr~vate DtenatleuJIUngen 1 ,3 1,0 1,3 0,8 1,1 0,8 1,0 • 0,3 
Öffentllc:bc \'erwaltung 6,6 11,2 15,4 IJ,J 14,2 9,9 12.3 • 5,7 

insgesamt 100 100 100 100 100 100 100 

I) etnscb1 . Verlagsweeen, Vermillluocs· und Jhlfagcwerbc dcellaodela . 
2) ctnachl. ~Uelwerl der \\ohnuogea in 1andwltlllchaftlichen und soneU&en Detr~eben. 

01 "~ ~ 
MIILRM/DM 

DIE ANTEILE DER WIRTSCHAFTSSEKTOREN ---
1100 

---AM SOZIALPRODUKT IN SCHLESWIG-HOLSTEIN--~1000 

i'--- -R9:11--- ------ 1936- 1949- 1950-1951 ------------i-900 
IN JEWEILIGEN UNO IN PR EI SEN VON 193& 

----------------------------------------~~ 
ERKLÄRUNG: 

11
195'1 lnj~lig. 

Prel$@0 

1 tn PNilfll 
1936 von 1938 

700 

100 

0 

1)e~nuhl . 01enstltistungtn für die Stwtrung~IDicht t)timchl. Verlagsgewerbt. lltrmittlungs· u. Hilfsgewerbe des Handels 

I)G.tststattvn u. Hottl• 
llank!n u pnv \lfrs. 
Pnvate [);wtltltt 

DIE STRUKTUR -· 
DES SOZIALPRODUKTS 

DER BUNDESREPUBLIK 
UND OE~ SCHlESWIG· 

- f11 - IWDL.!:l !NISCHEN BEITRAGS 
11151 

llf PIUICIN Wfl ,.,, 

o) o hne llesatzungsmecht 

piindungen relativ wenig J.:apital notwendig wnr. Nach starkem und 
schnellem Anwachsen stiess die Ausdehnung Jedoch bald n ihre 
Grenzen, so dass von \949 auf 1950 die Wertschöpfung •les lland­
werlcs nur noch wenifl: zunahm und im Ietztton Jahr real sogar 
s chrumpfte. F:ine ähnliche Fotwicklung wie betm Handwerk lässt 
sich bei allen \\irLoo;chaltsselctorcn fests~llen, die unmittelbar den 
Bedürfnissen 1lcr Bevölkerung <lienen, wie Etnzelhnndel, \ erleehr 
und 'icle freie ncrufe. 
Der Anteil der öffentlichen \'es-wahunp; i t seit 1949 stcllp; ge­
schrumpft. wobei der Rüclcganjt 1951 we entlieh f11Ö ser war als 
1950. Oie HerabsetT.Ung der Ausgaben rur Dienstleistungen an die 
Resatzungsmacht war hierfür die llauptursache. 

I:in Vergleich dt:r Wirtschaftsstruktur Schleswh:·Holstems mit der 
des Bundes ergibt seit 1949 wenig Anderungen. ln allen Wtrtschafts· 
sektoren sind in Sch leswilt"Holstein ähnliche F.ntwicklungstcnden-
zen wie im Bund zu erkennen. D1pl. Volksw. E. Clausen 
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Soziale Gliederung und Altersaufbau der landwirtschaftlichen Erwerbstätigen 
1939 und 1950 

Ergebnisse der Berufszählung 1950 
von Dr. Giinther Thiede, ßonn 

rJiährend mit Hilfe der Landwirtschaftlichen Betriebszählung 
1949 vom~hmlich die be4-iebswirtschaftlichen Zusammen­
hänge zwischen dem B euieb und den arbeitenden Menschen 
ermittelt wurden, ist es mit Hilfe der Beru.fstahlung 1950 
möglich, besondere arbeitswirtschaftliche Zusammenhänge 
innerhalb der Landwirtschaft aufzuzeigen. Die nunmehr vor· 
liegenden Ergebnisse dieser 4m Zusammenhang mit der 
Volkszahlung erfolgten Erhebung zeigen gegenii.ber der Vor­
kriegszeit bedeutsame Verimderungen im Persono.lbestand. 
Sowohl in der Beschäftigung von familieneigenem und fami­
lienfremdem Personal als auch in der altersmässigen Zu­
sammensetzung der verschiedenen Beschäftigtengruppen 
sind ~regenseitige Verschiebungen zu erkennen. Im Zusam­
menhang mit der wieder stark in Erscheinung tretenden 
Land'lucht und dem {ii.hlbaren Mangel an jungen Arbeitskräf­
ten, der zugleich mit einem Überangebot an arbeitsuchenden 
verhe1rateten Lohnarbeitern auftritt, verdienen diese Fest• 
stellungen besondere 8 eachtcmg. 

Veränderungen in der sozialen Gliederung 
der landwirtschaftlichen Arbeitskräfte 

Gegenüber der Vorkriegszeit ist die Zahl der aus den Fami­
lien der Bauern und Landwirte stammenden mitarbeitenden 
engeren Verwandten (Kinder, Geschwister, Eltern) bedeu­
tend geringer geworden. Z11gleich wird auffallend mehr fami­
lienfremdes Personal beschäftigt. Allgemein ist also in der 
Landwirtschaft familieneigene durch familienfremde Arbeits­
kraft ersetzt worden. Ursache hierfür dürfte neben der Dezi­
mierung auch der bäuerlichen Familie durch den 2. Weltkrieg 
vor allem die Abwanderung familieneigener Arbeitskräfte 
gewesen sein. 

ßeschäftigte 
Tab 

1 
in den wichtigsten landwirtschaftlieben I'Jerufen 

Dascblft.igte 
Verlnderung 

1950 geg. 1939 
Derufe 

19391) 1950 ahsol~tl in vH 

Landwirte im Hauptberuf 46 993 47 2242) + 231 -
darunter: Selbstlndige 45 196 46 127 2) + 931 + 2 

Lmdarbeiter 21296 27 479 + 6 183 +29 
Landwirtschaft!. Gesinde 38 830 53 584 +14 754 +38 
~Je)); er und ~lellcpeuonen 4 823 5 695 + 872 + 18 
Sonet. landw. und lier-

..Oeht. ßcrufe 854 1 565 + 711 t 63 
~!ithelf. Familienangeh.Sl 92 742 79 059 -13 683 - 15 

~usamme.n 205 538 214 606 + 4 

1) Fllr 1939 sind die Zahlen der Erwerbspersonen g.,nommen 
worden, da .in diesen Derufen nur weni11e Arbeitslose gedhlt 
worden eilld. 

2) einechl. der Doppelberufe: Lan~ und Gastwirt, Lmdwirt und 
Kaufmann. 

3) ein .. ehl. der m.ithell. Fomilienomgehllrigen der Glrtnerei, 
Forst- und Jag<h..i~~cbaft und Fischerei. 

Dabei ist zu bedenken, dass die 1939 ebenfalls vorhandene 
Abwanderu.ng infolge der nüstungskonjunktur in stärkerem 
Umfang wirtschaftliche Motive aufwies als heute. Damals 
gab es keine Arbeitslosen in Schleswig-Holstein; heute ist 
im Jahresdurchschnitt etwa jeder fünfte Arbeitnehmer ohne 
Arbeit. Es muss ferner bedacht werden, dass in den Zahlen 
von 1939 jene Familienmitglieder nicht mit aufgeführt sind, 
die im Augenblick der Zählung Wehr- oder 1\rbeitsdienst 
leisteten. Ins~samt hat also seit 1939 tatsächlich eine 

noch grössere Abwantleru.ng von Familienangehörigen aus 
der Landwirtschaft stattgefunden als zahlenmässig nachge­
wiesen wurde. Unter Berücksichtigung dieser Mindererfas­
sung dürfte die Höhe der tatsächlichen Abwanderung zwi­
schen 15 und 20 Prozent liegen, 

Demgegenüber wurden im September 1950 rund ein Drittel 
- nämlich beinahe 21 000 Personen - mehr l.andarbeüer 
und mehr Gesinde beschäftigt als 1939. Allerdings ist hier-­
bei zu berücksichtigen, dass 1939 in gewissem Umfang 
ausländische Landarbeiter, vor allem aber Saisonarbeits­
kräfte (Landdienst, Arbeitsdienst, Erntehelfer) eingesetzt 
waren, die nicht mitgezählt worden sind. 

Insgesamt zeigt sich also eine stärkere Beschäftigung von 
Lohnarbeitskräften als in der Vorkriegszeit. Dennoch ist 
der Stamm an ein h e i mischen Arbeitskräften verringert 
worden. Lediglich durch die Einstellung zahlreicher Ost­
Fiüchtlrnge, unter denen sich ursprünglich 106 600 ehema­
lige Bauern, Landwirte usw. befanden U, konnte der erhöhte 
Bedarf an landwirtschaftlichen Lohnarbeitern befriedigt 
werden. Übereinstimmend ist aus den Ergebnissen der Land­
wirtschaftHeben Betriebszählung 1949 wie aus denen der 
Sondererhebung des Landesarbeitsamtes vom 31.10.1950 
herauszulesen, dass rund 50 vß aller in der Landwirtschaft 
tätiger Lohnarbeiter aus den deutschen Ostgebieten stam­
men. rHervon ausgehend lässt sich aus den Ergebnissen der 
Berufszählungen 1939 und 1950 errechnen, dass in den 
wichtigsten landwirtschaftlieben Berufen heute nur noch 
44 000 - 45 000 einheimische Lohnarbeiter in der schles­
wig-holsteinischen Land·wirtschaft beschäftigt werden ge­
genüber 66 000 in der Vorkriegszeit. 

Also nicht nur unter den Familienarbeitskräften hat seit 
1939 eine verstärkte Abwanderung stattgefunden, sondern 
auch unter den einheimischen Lohnarbeitslcräften. Ledig­
lich mit Hilfe der Flüchtlinge ist es mögHch gewesen, die­
sen Ausfall wettzumachen. Bereits 1949 waren 21 vH .aller 
überhaupt in der Landwutschaft beschäftigten Personen 
-einscbliesslich der Betriebsinhaber- Flüchtlinge, wie aus 
der letzten landwirtschaftlichen Betriebszählung hervorgeht. 

Veränderungen im Altersaufbau 

Für die Beurteilung der künftigen Entwicklung der landwirt­
schaftlichen Beschäftigungslage nnd speziell der Berufs­
aussichten der Jugend ist der Altersaufbau der Beschäftig­
tlgten von besonderer Bedeutung. Dieser ist -besonders bei 
den Männern, aber zum Teil auch bei den Frauen- stark 
durch die beiden Weltkriege beeinClussL Das zeigt sich be­
sondel'S deutlich bei der heute auffallend geringen Zahl von 
30 - 35jährigen, also jener infolge des ersten Weltkrieges 
ohnehin schwach besetzten Jahrgänge, die darüber hinaus 
im zweiten Weltkriege von schwersten Verlusten betroffen 
waren. 

Bei den männlichen Betriebsinhabern ("selbständige Land­
wirte") ist beute eine Überalterung festzustellen, wie sie 
früher nicht bekannt war. Denn von 100 Hofbesitzern waren 

1950 17 jünger als 40 Jahre und 52 äller als 50 Jahre 
dagegen 

1939 32 jünger als 40 JabJ:e und 44 älter als 50 Jahre. 

[n den rund 44 000 Oetrieben, in denen die Landwirtschaft 

I) siehe auch: "Die Unterbringung und IJeechlftigung von Flaoht­
J.ngen in der LIIDdwirtschth" iJI "Statielieche Monatshefte Schle• 
wiii·Uoletein, S. Jahrgang, Heft 8 von August 1951. Seite 304. 
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~ ine selLstiindi!(e Existenz bietet, ist jeder sie bcnte Be­
tnebsinhaber älter als 65 Jahre. \\ährend in den meisten 
anderen Berufen nur relativ wenige Betriebsleiter in diesem 
Alter :zu finden sind, löst sich der Landwirt mit dem Älter­
w«"S"de-n nur schwer aus seinem Beruf. In vielen Fii1len wird 
die Hofübergabe we~n der heutigen finan:zie11en und ste-u­
erliche-n Schwierigkeiten bei der Erbauseinandersetzung 

hinausgezögert. Ohne 7.weifel wird dadurch die Abwande­
rung der jüngeren Generation begünstigt und somit zugleich 
eine über die Jugend sehr vif'! sehneUer mögliche Einfüh­
rung moderner Bewirtschaftungsmethoden erschwert. Cerade 
der ältere Landwirt ist traditionsgebunden und damit weni­
ger anpassunssfähig. 

Tab. 2. Der Altersaufbau der wichtigsten Gruppen landwirtscheftlicher Arbeitskräfte 1939 und 1950 

Sdbetlnd.iae ~lithdfude Land•beiter uad J(aechte 

Ahrrearuppen Landwirte F .milielllllitali eder Landarbrttennnen und Mtade 

1939 1950 1939 1950 1939 1950 1939 1950 

Mlnner 

insae .. mt 42 093 I 41 146 I 18 273 I 16 037 I 17 433 I 23 431 I 22 050 I 31 096 

in vR der Jeweiliaen Sotialaruppe 

dnoa aind 
unter 18 J ehre - - 26,8 21,1 3,0 7,1 30,3 23,7 
18 - 20 . 0,0 0,0 11,1 10,6 1,9 4,5 19,4 17,5 
20- 25 . 0,4 o.s 11,1 25,8 3,4 8,9 14,4 29,3 

25-30 . 5,1 3,3 21,6 19,0 14,2 7,4 15,1 9,3 
30-35 . 4,2 7,6 5,5 3,8 
35-40 . 26,S 9,1 20,4 7,1 32,7 9,6 11,4 4,0 

40- 45 . 12,4 13,0 2,3 3,9 9,4 1S,1 2,0 3,7 
45-50 . 11,9 17,7 1,3 2,5 7,1 15,7 1,2 3,4 
50-55 . 15,5 1,0 11,6 2,1 
55-60 . 22,4 12,1 1,8 0,6 14,9 7,9 2,7 1,4 

60-65 . 9,5 10,3 1,2 0,5 7,4 5,9 1,6 1,1 
65 Jahre und ll ter 11,8 13,9 2,5 0,4 6,0 2,9 1,9 0,7 

Fr•uen 

iaeaeaU~t 3 lOS I 4 981 I 74 469 I 63 022 I 3 863 I 4 048 I 16 780 I 22 488 

in vH der jeweiliaen So1ialstuppe 
davon eiad 
unter 18 Jahre - - 7,7 
111-20 . 0,2 0,1 3,2 
20-25 .. 0,4 0,4 6,0 

25- so . 1,3 1,2 11,3 
30-35 . 3,5 
35-40 . 6,& 15,5 23,8 

40-45 . 9,0 17.4 11,5 
45- so . 12,3 13,1 10,1 
50-55 . 11,8 
55-60 .. 32,8 11,4 15,7 

6(1- 65 . 14,6 10,3 5,3 
65 jlllae und llter 22,7 15,4 5,3 

Die Zahl der weiblichen ßetriebsinhaber (es handelt sich 
:zumeist um Witwen) hat sich mit 5 000 -ebenfalls als Kriegs· 
folge- gegenüber 1939 um die Hälfte erhöht. Während 1939 
beinahe jede zweite Betriel,.inhaberin über 50 Jahre alt war, 
sind heute auffallend viele :zwischen 35 und 50 Jahren ver­
treten. Ihre Zahl ist dreimal so gross wie 1939. 

Der Altersaufbau der männlichen Ruf dem Hof mitarbeiten· 
den Familienmitglieder ist heute harmonischer als 1939. 
Lediglich bei den jüngsten, gerade ins F.rwerbsleben tre­
tenden Jahrgängen -den Jungen unter 20 Jahren- fällt eine 
besondere Zurück.haltung auf. Das ist in Anbetracht der über­
dies verringerten Gesamt :zahl aller mithelfenden Familienmit­
glieder besonders schwerwiegend. \llenn allerd inp;s heute 
mehr jun~e Bauernsöhne auf anderen Höfen •dienen • sollten 
als 1939, verschiebt sieb dieses Bild, da sie dann in der 
Statistik beim "Gesinde" mit aufgeführt werden und somit 
die Verringerung des Nachwuchses familieneigener Arbeits­
kriiftp nur vorgetäuscht wird. Es liegen jedoch wenig Anzei­
chen fUr diese an und fUr sich wünschenswerte Entwicklung 
einer verstärkten Auswärtslehre vor, was besonders an der 
grossen Zahl unbesetzter Lehrstellen :zu erkennen ist. 

6,2 4,4 19,8 59,1 36,5 
3,0 3,4 9,8 18,8 20,5 
9,1 7,8 16,2 10,3 23,4 

10,8 16,2 11,1 5,1 9,0 
7,2 6,4 2,6 

12,0 29,3 9,3 3,8 2,3 

13,7 12,4 9,1 1,2 1,7 
13,6 9,7 8,1 0,7 1,6 
12,3 5,9 1,3 
9,5 

12,2 2,9 0,8 0,8 

1,7 3,2 1,0 0,2. 0,3 
1,0 1,3 0,4 0,1 0,1 

Bei den mithelfenden weiblichen F'amilienanf!ehörigen zeigt 
sieb ein ungünstigeres Bild als bei den männlichen familien­
eigenen Arbeitskräften. 1939 arbeiteten in familieneigenen 
Betrieben 5 700 Bauerntöchter unter 18 Jahren, heute dage­
gen nur noch 3 900. Die weibliche biiaerliche Ju11end hat 
sich also in stärkerem Masse aus der LandwirL"'chaft :zurück· 
gezop:en. Heute ist jedes :zweite mithellende weibliche Fa­
milienmitp:lied :zwischen 40 und 60 Jahren alt. Die Rauera­
frau trägt also heute in verhältnismosalg stärkerem Umfang 
selbst die fraulichen Raus- und llofarlw.Jten. Diese Mbeit~n 
werden in der Landwirtschaft viel zu wenig mechanisiert. 
Nur eine Fzleichterun~ der Freueaarbeil vermag der starken 
Abwanderung der jün~ren Rauemtöchter entgegenzutreten. 

Auch bei den Lohnarbeitskräften ist eine verstärkte Abwan­
derunfl( der jüu~ren Generation festzustellen. Zwar gab es 
1950 immer noch rund 9 000 männliche Gesindekräfte mehr 
als 1939. F..s hat jedoch eine Altersver cbiebung stattgefun­
den. Früher waren 50 vll der männlichen Gesindekräfte Knech­
te unter 20 Jahren, beute sind P.S nur noch 40 vH. DaCür gibt 
es heute erheblich mehr Knechte von 20 - 25 Jahren. Das 
sind gerade jene Jahrgänge, die in den nächsten Jahren hei· 
ratton werden. Sie bleiben aber nur dana der Lundwirtschaft 
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erhalten, wenn ihnen unter sonst ~nstigen llecJingungcn Ar­
beitsplätze als verheiratete Landarbeiter an~hoten werden 
können. llierf'ür bestehen aber infolge der heutigen ~_:teringcn 
Zahl freier Landarbeiterstellen sowie des geringen Lund­
arbeitereigenbeim- oder Werkwohnunf!sbaus nur wenig Aus· 
sichten. 

Redenkt m:m, dass nach den Frgebnissen von 1950 den 22 000 
Cesindenrbeitskrüften unter 25 Jahren wentfl;er als 19 000 
Arbeitsplötze für verhelmLetc Landarbeiter gegenuberslt~hen 
(von den technischen und Spezial-Landarbeiterheru fen sei 
hier abgesehen), so wird deutlich, wie f(erinj!: überhaupt die 
Aussichten sind, mit der Verheiratung in eine Landarbeiter· 
stelle hinüberzuwechseln, also im erlernten Beruf zu blei· 
ben, denn es ist zu bedenken, dass etwa zwei· bis dreimal 
so viel Landarbeiterstellen verfügbar sein müssten wie Gc­
sindearbeitsplätze, weil ein Landarbeiter Lei normalem ße· 
rufswert!egang nur ein Viertel seines Erwerbslebens als 
Knecht arbeitet, dann aber etwo die dreifache Zeit eine Stell" 
als verheirateter Landarbeiter innehat. Nur dann wäre ge· 
währleistet, dass der üLerwiegende Teil der Landarbeits· 
lehrhnge dem landwirtschaftlieben ßeruf erhalten bleibt und 
nicht wie bisher spiir.estens im Heiratsalter abwandert. Tut­
säeblich gab es aber 1950 31 000 männliche Gesinde- und 
23 400 Landnrbeiterurbeitspliitze. Die Zahl der Werkwohnun· 
gen ist entsprechend gcrmg. Selbst unLer F:inbe:r.iehung von 
•Notwohnungen" wurden 19491ediglich 22 000 land...,irtschaft· 
liehe Vlerkwohnungen in Schleswifl"Holstein gezählt. Davon 
ist auch heute nor.h ein bl"deutender Teil - 1949 war es mehr 
als ein Drittel- mit fludulingen oder F.vakuierten belegt 
und fallt somit fur Lanclarbeiterfamilien aus. 

ßei Jen Landarbeitern selbst ist heute eine tibera herung 

festzustellen, die mit einiger Sorge betrachtet werden mus!f. 
r\ur jeder vierte bis fünfte verheiratete Landarbeiter ist heu· 
te in den Mbesten Sehe ffensjahrl'n-, also zwischen 25 und 
40 Jahren, während es 1939 ;eder z.weile (I) war. Heute da· 
gegen stehen die Landarbeiter zur lloUtc zwischen 40 und 
60 Jahren, während früher nur ein Drittel d1c er \ltersf!ruppe 
angehörte. Allerdings i!<t z.u hedenken, dass die Gesamtzahl 
der Landarbeiter bedeutend grösser ist als 1939. Vor allem 
steht ein ~össerer ~achwuchs als 1939 tereit, mehr, als 
z.Zt. an freiwerdenden Stellen erwartet werdf!n kann. 

Bei clen weiblichen Lohnarbl"itsl.raften sm•l ebenfalls ger,en· 
über der Vorkriegszeit beachtliche Verschiebungen einge· 
treten. Der früher mehr harmonische Allersaufbau bei den 
Lnnclarheitl'rinnen (Fraut>n im Tag .. lohn) hat sieb zugunslen 
der jungeren Frauen verschoben. !Ieute ist beinahe jede 
zweite Landarbeiterin jünger als 25 Jahre, früher war es nur 
jede sechste. Ehemab arbe1teten vorwiegend verheiratete 
rrauen von 30 - 50 Jahren, heute dagegen unvemeirateLe 
junge \liclchen. Der ehemahgc Stamm langjährig mitarbeiten­
cler Frauen ist nicht mehr im alten t:mfnns vorhanden. ~n 
seine Stelle sind jüngere, zumeist weniger betrlehsverbun· 
dl"ne \Iädchen ~treten. 

o\uch bei den Mä~en hat sich die -\ltersgliederung veriin· 
<lert. Waren 1939 mehr als die 111ilfte aller MaKde unter 18 
Jahren alt, so sind es heute nur nocb ein Drittel. Daf'Ur sind 
aber clie Jahrgänj!:e von 20 - 25 -wte l:ei den ~nechten­
störkcr b!'..setzt. Ein f!10sser Teil dieser '.1üdchen wird wie­
tler aus der Landwirtschaft abwandern, :r.umal die ll'eirats· 
aussiebten innerhalb des Jlerufes in Anbetracht der nicht 
ausrei<'hend vorbaneJenen l.andarLeiterstellcn nicht über­
mässig gross sind. 

Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle im Jahre 1951 
Die Statistik der natürlichen ßcvölkerungsbcwe~n~ weist 
im Jahre 1951 einen Rückgang der f.heschlicssun~~:en und 
der Lebendgr-horenen dagegen eine Zunahme der Gestorbenen 
auf. Der ßUckgang der Geburtenziffer und die erhöhte Ster· 
bezif!er ergaben einen geringeren natürlichen flevolkerungs· 
zuwach~. Oie Säuglingssterblichkeit ist weiter zurückge· 
gongen. 

Der jahreszeitliche Ablauf der natürlichen ßcvölkerungsbe· 
wegunfii: ist aus dem Schaubild 1 zu ersehen. Es sind keine 
wesentlichen Schwankungen zu erkennen. Der starke Ans tief! 

der Sterblichkeit im Januar 1951 1st auf die damals herr· 
sehende Grippeepidemie zurückzuführen und wurde allgemein 
in allt>n Ländern der Bundesrepublik festgt-.stellt. Das Über· 
wiegen 1lcr Sterbefälle erflab in diesem Monat emen Gebur­
tenunterschuss. flie Säuglingssterblichkeit zeil!t einen ähn­
lichen Verlauf wie die allgr:meine Sterbeziffer. Die Ehe· 
schlies,'Jungsziffer weist die beknnnten saisonrniissigen 
Schwankungen auf, die in erster Lime auf die steifZenden 
Heiratsziffern in den .,lonaten mit klfchlichen Festtagen zu· 
rückzuführen sind. 

Tab. I Die natürliche Bevölkerungsbewegung 1949- 1951 

Ebesc:hlieaaungcn Lcbcnd11ehorrn ~ Geatorb.,ne 1) GeburtenOberschuss 

darunter darunter 

Zeit auf auf 
unehelich auf 

unter I Jahr auf 
abse>- ahae>- abao-

abcoo· 1 000 1 000 I 000 I 000 
lut 1-:inw. 

lut Etnw. 
auf lut 

EIDW. 
auf lut Eonw. 

ab so- 100 ab so- 100 
lut Lebend· lut LrbrJJc!· 

geborene seborene 

194\1 24 744 9.1 44486 16,4 4 751 10,7 23 935 8,8 2 242 5,0 •20 551 • 7.6 

1950 24 937 9 , 6 41 370 15,8 4 836 11,7 24 705 9.5 2 064 5.0 •16 665 •6,4 

1951 22 517 8,9 38 044 15,1 4480 11.8 25 363 10,1 1 i62 4.6 + 12 681 +5,0 

I) ohne Totgeborene und Knqssterbefille. 
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Eheschliessungen 
Die Zahl der Eheschliessungen hatte im Jahre l94R mit 10,1 
nuf 1 000 der Bevölkerung ihren Nachkrie~höchststand er­
reicht und ist von da an rtickläufig. Lediglich 1950 wurde 
eine vorüberlebende Zunahme verzeichnet. Das Jahr 1951 
führte mit 8,9 F.heschliessungen auf l 000 der lJevölkerung 
zu einem Tiefstand, der an den des Depressionsjahres 1930 
(8,7) her.mreicht. Die F.heschliessungsziffer Schle"'wig-Hol­
st.eins liegt damit -wie auch in den übrigen Nachkriegsjah­
rt•n- bedeutend unter den ent!!prechenden Ziffern des Bun­
des (t951 - 10,3). 

Die Einflüsse, die einerseits von wirtschaftlichen Faktoren 
und andererseits von Veränderungen des Altersaufbaus auf 
die Eheschliessungsziffer aus~hen, lassen sich nicht iso-
1 ieren. Immerhin dürfte die Abwanderung gerade der jünge­
ren Jahrgänge eine Verminderung der F.heschlie sun~t-n he­
wirkt haben. 

Tab.2 

Verteilun~ der Eheschliessungen 
auf Einheimische und Heimatvertriebene 

Fr•uen 

Mlnner 
lleanat- Nichlheim•t- zusammeo 

Yertriebene vertriebene 

II e1m •tvertri rb rne 4 475 3 534 8 009 

Nichtheam•t-
vertriebene 4 283 10 225 14 508 

zuaemmen 8 758 13 759 22 517 

45 vll aller Ehen wurden zwischen Nichtheimatvertriebenen 
geschlossen, ln 20 vJI aller Fälle waren beide Partner Hei-

matvt-rtriebene. Der Anteil der Ehen, in dt-nt•n nur ean Fhe­
partner Heimatvertriebener ist, betrug 35 vll. F.in Vergleich 
mit den Vorjahresergebnissen zeigt nur f(anz gerin~~:e Ab­
weichungen dieser Anteile. "ieder hl!'iratet.en mehr nichtbei­
malvertriebene Männer eine Frau nu dem Personenkreis der 
Heimatvertrie-benen als heimatvf'rtriebene Milnner eine nicht­
beimalvertriebene Frau. 

1•b . 3 
~lt.er der F.he~chliessenden 

Mlnner f rauen 
Alteregruppen 

1951 1950 1938 1951 1950 I•J38 

bia 21 Jahre 2,4 3,0 0,5 17,7 17,1 12,1 
von 21- 25 Jahr"n 29,5 27.0 15,9 33.3 32,3 32,2 . 25- 30 . 30,7 30,9 46,0 26,7 27,9 32,4 .. 30- 40 . 23,1 23,8 28,2 16,6 16,5 17,8 . 40 Jahren u.d•. 14,3 15,2 \1,5 7,0 6,2 s,c. 

Uie 1\ltersgliederung der Eheschlies5endcn hat sich ge~en· 
über 1950 nur wenig venindert. Bei einem Vergleich mtl dem 
Jahre 1938 zei~en sich jedoch erhebliche Unterschiede im 
Heiratsalter der :'11änner biG zur ~ltersgruppe 25 bis 30 Jah­
re. Da 1938 die Arheit!'<dienst· und Militard tenstpflicht die 
Criindun~ einer wirLqchaftlkhen l:Xisten:r. vor Abtau( der 
Militördienstzeit unJDöglich machte und daher dte Fheschltes­
sunft'en "erzögerten, schlosst'!n in der 1\ltcrsgruppe 21 - 25 
Jahre nur 15,9 vH aller Männer die Fhe. Zum anderen waren 
auch geracle diese jahrgän~e durch die C.cburtenausfölle d~s 
ersten Weltkrieges rt>cht schwach. Im Jahre 1951 dagegen 
zählten 29,5 vH der heiratenden \länner zu dieser o\lters­
gruppe. 

7 037 odt'!r 31 vll aller F.:ht>schliessenden gehörten der ~Iei­
chen Altersgruppe an, während bei 13 196 oder 59 vH Ehe­
paaren der 1ann älter und bei 2 2R4 oder 10 vll F.hepanren 
der Mann jünger war als die Frau, 
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Die natürliche Oevölkerungsbcwe~ng im Jahre 1951 

a) Gesamtbevölkerung 

Gestorbene 
J.ebendgehorene 

schlaessungen T<>l· 
(ohne Totgeborene) 

daruni er 
gebo- darunter 
rr.ne 

abeo-
auf ab so-

auf uneheiae-h 
ab .so· 

auf unter I Jal>r 

Iu I 
1 000 lut 1 000 auf 100 Iu I 1 000 auf 100 
• an ... •. Eanw. abso-

L~bend-
F:anw. ob so- I cbcnd 

lul gebor.,ne 
Iu I geborene 

847 8,3 I ~29 14.1 lb7 I 1,7 41 I 083 10,7 58 4,1 

2 130 8,3 3 215 12,5 385 12,0 55 2 •\67 9,6 125 3,9 

2 IM 9,1 3 220 13,6 ~1:! 12,8 M 2 ~% 1(1,2 170 s.s 
f>'ll \1,4 I 121 15,2 12<• 1 1,2 26 753 10,2 50 5,3 

5 1122 8,7 8 \185 13,4 I (190 12,1 186 6 6!19 10,0 412 4,6 

712 8,6 I 408 17,0 197 h,O 31 763 9,2 60 4,3 

178 i ,3 372 15,3 34 9,1 7 255 10,5 22 5,9 

ll79 8,6 I 400 14,5 200 13,4 29 ) 102 10,7 75 5,0 

642 8,6 I 260 16.8 156 12,4 36 763 10,2 62 4,9 

1 402 9,6 2 247 15,4 304 13,5 61 I 457 10,0 103 4,6 

674 9,1 I 341 18,1 127 9,5 24 729 \1,8 16 S,4 

659 C,'J 1 149 15,5 113 9,8 26 813 11,0 61 5,3 

867 9,1 I 696 17,8 273 16,1 30 979 10,3 68 4,0 

I 881 '1,6 ~ 865 ).1,6 262 9,1 58 I 870 9,5 124 4,3 

I 031 R,S I 9110 16,4 259 13,1 33 I ~00 ~.9 98 4,9 

I 5RS 8,8 2 869 16,1 322 I 1,1 78 1 770 9,8 145 5,0 

I 019 8,6 1 993 16,3 226 11,3 37 1 ·!63 12,0 102 5,1 

1 017 «1,5 I t>85 15,7 206 12,2 ~~ I 139 IO,b 74 4,4 

1 21l2 6,6 2 I 40 14,3 2511 12.1 45 I 52,! 10,2 104 4,'> 

1 368 9,6 1 928 13,5 213 I 1,0 48 1 342 9,4 88 4,11 

85·1 9,3 I 556 16,9 141 '1,1 25 876 9,5 81 5,2 

615 9,2 I 060 15,8 98 Y,2 13 619 9,2 37 3,5 

16 695 9,0 2\1059 15,7 3:190 11,7 626 18 664 10,1 1 350 4.6 

22 517 8,9 38 044 15,1 44110 11,8 812 25 363 10,1 1 762 4,6 

b) lleimatvcrtriebcnc (Floehtlingsgruppe Al 

) ... b .. ndgeboren" 
G"111orbene 

(ohne Totgeborene) 
Te>t· 

darunt"r grbo- darunter 
auf I 000 un.,hrltcb tent.: auf I 000 unlu 1 Jahr 

abeo- H .. amlll- ab ISO• II eimat· 
lut ve-rtne ... abao-

auf 100 lut vertrie- ab so- auf 100 

bene lut Le!lend- benr lut L~bend-
geborene gebo,..,ne 

411 14,7 64 15,6 17 184 6,6 II 2,7 
937 18.8 108 11,5 16 291 5,8 31 3,3 

I 212 16,1 170 14,0 20 528 7,0 48 4,0 
377 20,2 41 10,9 8 151 8,1 16 4,2 

2 CJ37 17,1 383 13,0 61 1 154 6,7 106 3,6 

579 16,6 102 17,6 II 257 7,4 16 2,6 
89 12.1 15 16,9 3 57 7,8 4 4,5 

562 13,9 111 16,2 9 324 8,0 17 3,0 

464 17,3 73 15,7 9 204 7,6 16 3,4 
903 15,9 144 15,9 18 us 7,8 28 3,1 
372 18,0 62 16,7 7 163 7,9 13 3,5 

405 15,5 47 11,6 7 241 9,2 II 2,7 
618 16,7 118 19,1 11 347 9,4 18 2,9 

I 066 16,1 130 12,2 17 U4 6,7 41 3,8 

669 16,7 87 13,0 12 298 7,5 21 3,1 
1 040 16,2 133 12,8 28 488 7,6 38 3.7 

704 17,1 114 16,2 11 418 10,2 36 5,1 

675 16,1 103 15,3 18 3:1\1 8,1 21 3,1 
804 13,4 124 15.4 17 4SY 7,7 28 3,5 
751 14,6 93 12,4 20 3!16 7,5 22 2,9 

532 16,3 72 13.~ 9 250 7 ,6 25 4,7 
262 13,5 42 16,0 2 IS6 8,0 4 1,5 

10 495 15,7 I 550 14.8 20CJ 5 276 7,9 3SSI 3,4 

13 432 16,0 1 033 14,4 ~70 6430 7,7 465 3,5 
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Geburten-
Oberschuss 

abt~o-
auf 

hol 1 000 
nn .... 

346 3,4 
748 2,9 
824 3,5 
368 5,0 

2 286 3,4 

645 7,8 
ll7 4,8 
388 3,8 

4CJi 6,6 
790 5,4 
612 8,3 

336 4.5 
717 7,5 
995 5,1 

780 6,5 
1 119 6,2 

530 4,3 

546 S,l 
616 4,1 
Sll6 4,1 

680 7,4 
441 6,6 

10 395 5,6 

12 681 5,0 

Geburten· 
Oberschuss 

auf 1 000 
ab so- llr-imat• 
lut verlrie-

bene 

227 8, 1 
646 12,9 
61:4 9, 1 
226 12.1 

I 783 10,4 

322 9,2 
32 4,4 

238 5,9 

260 9,7 
458 8,0 
209 10,1 

164 6,9 
271 7,3 
622 9,4 

371 9,3 
55~ 8,6 
286 7,0 

336 8,0 
345 5,8 
365 7,1 

282 8,6 
lOb 5,5 

s 219 7,8 

7 002 8,3 



Geburten 

Der bereits seit 1946 einsetzende Geburtenrückgang, der 
nur im Jahre 1948 vorübergehend unterbroch!'n wurde, hielt 
auch im Jnhre 1951 an. Die Geburtenziffer erreichte 1951 
mit 15,1 Geborenen auf 1 000 F.inwohner und 1 Jahr ihren 
bisherigen Tiefstand. Nur in den Notzeiten des ersten Welt­
krieges unJ in den von der '1\eltwirLo;chaftskrise beeinfluss· 
ten Jahren 1932 und 1933 wurde-n in Schleswig·Holstein 
-wenn man den F.mfluss der unterschiedlichen Oevölkerunf1:S· 
zahlen ausschaltet- noch ,..,eniger Kinder geboren. 

Im Jat>re 1951 erblickten insgesamt 38 044 Kinder das Liebt 
der Welt; das sind 3 326 (oder 8 vH) wemger als im Vorjahre 
und iiber 7 000 (oder 17 vii) weniger als in den Jahren 1946 
bis 1949, als jährlich etwa 44 000 - 45 000 Geburten ge· 
.z:ählt wurden. Während in Sch leswig-Holstein der ~achkriep;s• 
höchststand der Geburtenziffer bereit!'! im Jahre 1946 mit 
17,7 erre1cht worden war, stieg die Geburtenziffer des ge· 
samten nundesgebietes noch bis zum Jahre 1949 weiter an. 
Im \ergangenen Jahr stand der schleswig-holsteinischen Ge­
burtenziffer von 15,1 eine solche von 15,7 im Bundesdurcb· 
schmtt gegenüber. 

Regional betrachtet laf die Geburtenziffer in den Stadtkrei­
sen mit 13,4 auf 1 000 Einwohner um 1, 7 unter der der Land· 
kreise und mit 15,7 um 0,6 über der GeburtenzilfN des Lao· 
des. Oie Geburtenziffern der Stadtkreise liegen zwischen 
I 2,5 Cl:iell und I 5,2 (Neumünster) und schwanken in den 
Landkrel!>en zwischen 13,5 und 18,1. Hier bestätigt sich 
wieder die schon bekannte Feststellung, das"' Landgemein· 
den gef!enüber Städten und Industriellebieten höhere Gebur· 
tenziffern aufweisen. Um so blärkere Reachtunl! verdient die 
niedrige Geburtenziffer Schleswig-Holsteins mit seinem im 
Ver!l1eich zu den übrigen Ländern des Bundes hohen '\nteil 
I andwirtschnftlicher Bevölkerung. 

Wie im J nhre 1950 hatte Kiel mit 12,5 die niedrigste Gebur· 
tenziffer des Landes. Die höchste Geburtenziffer mit 18,1 
wur<!e 1m Krei- Husum fest~esteUt. 
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Die Geburtenziffern zei,ren im Laufe der Jahre immer wieder 
verhähnismässig regelmässige Schwankungen in ihrem jah­
reszeitlichen Verlauf. Das Schaubild 2 tribt einen Überblick 
ü Ler die monatliebe Häufigkeit der Geburten im Durchschnitt 
der Jahre 1924- 1931 und 1946- 1951. Der jahre"'zeitliche 
Geburtenverlauf der Nachkriegszeit entspricht im wesentl1-

chen dem der Zeit zwischen den Kriegen. Be1de Kurven zei· 
gen die typischen Schwankungen: ein -\nsteigen in den ersten 
Monaten des Jahres, ein "bsinken bis zum Monat August. 
Der September zeichnet sich durch eine unvermittelte pitze 
aus. Oktober und Novel':lber smd die \lonate mit den niedritr· 
steo Geburtenziffern, während sich im Dezember berf'its der 
Anstieg zur Frühjahrsspitze ab::ceichoeL 

Zu heimatvertriebeneo Eltern gehörten 35 vll oller lebend· 
geborenen Kinder. Dieser Prozentsatz entspricht dem des 
Vorjahres. 

11,8 vH der lebendgeborenen Kinder waren unehelich, Ge­
genüber dem Vorjahre ist nur eine gt"ringfügige Zunahme 
eingetreten. Auch die lluote der unehelich lebendgeborenen 
Kinder heimatvertriebeuer Mütter weist nur eine geringe Zu· 
nahrne von 14,1 im Jahre 1950 auf 14,4 im Jahre 1951 auf • 

Uie "uneheliche Geburtenziffer", welche angibt, w1eviel 
uneht'liche Kinder auf 10 000 der Ge amtbevolkerung ~ebo· 
ren werden, ist jedoch gegenüber dem Vorjahr eefallen (18,5 
: 17,8). Die ehelichen Geburten sind damit etwas <>tärker 
zurückgegangen als die unehelichen. 

Sterbefälle 

Im Jahre 1951 smd 25 363 Personen gestorben, die Sterbe· 
z iffer a ur 1 000 F:inwohner berechnet betragt 1 0,1. Die nie­
drigste Sterbeziffer nach 1\rie~rsende wurde mit 0,8 im Jahre 
19.~Q festgestellt. Seit dieser ~eit ist rfit- Slerhhchkcll lan~­
sam angestie,ren. 

Die Sterbeziffern der einzelnen Stadt· und l.andkreise weJ· 
sen keine besonderen !'chwankungen auf. D1e höchste Ster· 
bez1ffer -12,0 Sterbefälle auf 1 000 F:inwohner- hatte der 
Kreis Schleswi g. Dies ist auf die in der Stadt Sch leswi~t 
vorhandenen Landesheilanstalten zunickzufuhrt·n, da d1e 
Dauerinsassen dieser Anstalten 1.ur I' ohnbt"völkerung ~tC· 
hören. 

Die Sterblichkeit war auch im Jahn· 1951 ,..je bereits seit 
1943 10 Schleswi,r-llolstein nierlriE:er als 1m DurchschDJtt 
des geqamten OundesgeLie tes. 

Die Tabelle 6 f:eslaltet einen Ver~tleich der SterLbchk«-it in 
den einzelnen \lters~uppcn. Die 7nhlen geben on, wle\iel 
Pel"!!onen in <len betreffenden Jahrf'n -bezogen auf 1 000 m 
der betreffenden \lterspuppe lebenden Personen- gestor­
ben sind. 

Die Sterblichkeit nach A.ltersgruppt'n und ~schlecht 
Tab 6 

Allcra-
Von I" I 000 lebenden Peuonen 

ncben•tehender Altera1Nppe11 starben 
INppen 

1932.,34 1950 1951 

mlnnl. weabl . miDnl. welbl. maanl. weabl. 

0- 11) i7 .3 60,0 55.2 44.2 52,9 39,3 
I· 6 3,5 2,9 2.4 1.9 2,0 1,3 
6-14 1.1 0,8 0.7 o.s 0,8 0,4 

14·16 2,0 1,3 1,0 0,6 1.0 0,7 
16· 20 2.7 1,7 1,5 1,1 1,3 0,8 
20·30 3,1 2,7 1,9 1,4 1,9 1,3 

30· 40 3,6 3,4 2.2 2,0 2,4 1,8 
40·50 5,6 5,2 5,0 3,5 4,8 3.4 
50-60 11,8 10,0 10,9 7,3 I 1.3 6.9 
60·i0 27.7 23,5 25.1 18.1 25,9 17,8 
70· 80 69,8 61,2 58.9 50.6 62,7 54.4 
Ober 80 173.5 173.5 152.0 140,1 171,1 157,3 

in•1e•. 10.8 9.9 10.5 8,7 11,3 11.3 

I) auf 1 000 Lebend1ehorene. 

Diese Übersicht zeigt, dass in allen \lte-r!>p-uppen die Sterb· 
I ichkeit im mannliehen Geschlecht höher lie~t o ls bei den 
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F'rauen. Der \ er~tlett h mit der \ orkrie~tsLeit, dte hier mit 
len 7ahlen dr-r Jahre 1932 3~ j!'ekennzeiclonet wird, uip:l 
in den Jahren 1950 unol 1951, naLh<l<'m die anumalr.n \ ' ,.rhäh· 
nissl! der Prsten ~a~ hkriegsjohre übE-rwunden waren, rint>n 
R ück~nng dl'f c;tE"rh lil: hkt>it 111 n IIen \ hersgruppen und hei 
beiden C.eschlethtern. n<'sondcrl- stark ist rlie Verrin~erunp: 
der Stl"rhlu hkeit der Kinrler. 

C.e~enuher dem Vorjahr ist in olt>n meisten \hrrswurpen ein 
weitrrer Sterhlichkeitsrü<:kp:anl{ zu erkennE-n. l.erliglit'h rlie 
St~>rblu hkell •IPr älteren Jahr,ziin~ nahm wierler zu. Dieses 
\nstcijl:en diJrCte zum fZrÖssten Teil auf rlif' C.ripprepi<lcmie 
im Fruhphr 1951 zurüC'kzuführen sein, rlie ihre Opfer p:ernde 
in der älteren rlcvölkerun~t fnnt!. Dif' Zunahme der allgemei· 
nen~ll·rbPziHer findet dadurch nur eine teilweisf' l .rldärunf!:. 
1-'anr anrlrore wkhti~P I rsachc lie~ in rler <Iurch die ·\bwan· 
dcrunp: bcd•n"cn \ Prs< hlt'C'hterun~ des \ ltersaufuaues, in 
der rf'lativ stärkeren Besetzun~ der höhf'ren 1\lte!b~ppen. 
\~f'~en oler hohen Str.rhlichkcit der iilteren Jahrgän,:e muss 
sot h rlnnn au<·h rinl" höhcrr allp;l'meine <iterbeziffer erp;eben. 
llu• ~zhöhun11 olrr all~emesnen StE'rbl'zt ffer ist etwa zu p:let· 
ehen 1 edt'n auf du~ beirlen F'aktoren, höhere ~tcrbiJ<:hkeit 
ub!'rhnupt unrl \'erschlechterunp: rle~ \lter!>aufbaul's, zunick· 
zufuhren. 

Sterbefälle nach Todesursachen 

[),~ t'hrr~i• ht 7 :r.ci111 rlir Sterl•eziffern an olcn wichti~:sten 
rotlesursachl'n von 19·$Cl- 195\ im \'E'r,rleir.h mit drm Jahr!' 
193B. \us rlt!"S('f i'bNsirht er,nht -;kh, dass besonders die 
TuLP.rkulosestNbhchkrit s~>il 1949 erheLlich zuruckp:ep:an· 
~r.n bl. Sie lll'gt 1m Jahre 1951 unter cler 5tert.lichkeit rles 
J nhre:> 1938. llemf!'Cjl:enüber ist eine Zunahme df'r Krebs· 
s~rblid•kt-it Sf'll cl<'m Jahm 19~9 fe~tzustE'IIen. Hierin dürf· 
tc auch einl' !"rklärunp: fur die Stei11erung der allp:r.mr.inen 
Sterhez.ffc·ru, hesondcrs in clen \ltcrsrruppen von mehr al~ 
70 J uhren zu seht'n sein. Doe Kreb".sterblichkeit rles JahrE':-
1951 lil'~ et"o übt'r der dr.s Jahres 1938. Auch die StcrLe· 
fälle an C.ehirn!.lutunf! unrl sonsll~n Hirnschäden t<owic an 
llcn:krankhcitrn weisen seit Jemjahre 19·19 eine Steif:crunp; 
uf. 

Dtc Stt"Thefälle nach den wichti[I:Sten Todesu,..achen 
fL'> -' 

Von 10 000 ~:onwohn~m s1arb~n 
Todeeureat·hen 1938 19411 1950 1951 

Typhus und Panlyphu• 0,08 0,35 n.26 0,12 
Oophth~fle 0,70 0,22 u,ll 0,04 
rubrrkul .... e 5,35 4,95 3,82 3,82 

,..,..b,. u. end. hlhiUI•Ic Ge 
r.ewl,hee 16,57 14,93 15,92 16,70 

Ce"unblu1un1t und aonelt&e 
vnn drn Geflasrn ausgehende 
IhmschiJen 9,70 8,90 11,05 12,4 I 

II er:d rank hctl rn 14,65 10,28 12,79 14,80 
) .unccnentzDndung 8,51 6,17 5,24 5,66 
Altcraechwlchl! 7,16 6,43 6,97 7,02 

Selbstmord 3,57 2,34 2,63 2,51 
1 ng1Dck 111111r 5,02 4.34 4,10 4.10 

1 033 Personen verungliickten im Jahre 1951 tödlich; rlavon 
waren 65 vll männlichen uncl 35 vll weiblichen Geschlec:hts. 

Unter den Verunl!'lückten befanden ich 26 vlt Kinder bzw. 

jugcnclhche unter 20 Jahren. 

Ta!> R 

Oie tiidlich Verunglückten 
nach Art des Unfnlls und r.eschlecht 

\ erun~tiDck Ir 

Art d~• 1 nlalls rl&Nnter 
ina~teaamt 

w~thloch 

v .. r~ehr~unlal1 253 65 
netnebeunlall 19 . 
N ahnmaemtllel v era;iftuna 9 6 

Gasverl!iflun11 22 17 
Ander,. ehlr Verg1ftunr: 13 4 
Vt'rbr«-nnrn und Ver!>rOhen 29 15 

~Ir< hanoachea t.r•llcl<en 30 9 
Ertrtnhn 141 '26 
Stutt aus der llllhe 3R 11 

f tnfaches 1hn•t0nen 175 124 
Andere Verun~tlOckunarr 304 89 

tn•ll~••ml 195 I 1 033 366 

d•1eaen 19';0 ) 070 363 

fab . 9 Die <;dbstmörder nach Todesari untl l.cschlecht 

s~lbetmllrder 

Tod~eart darunter lnaßeeaml weibloch 

Koch· oder l.euchtg u 85 49 
Schlefnnttl'l 63 35 
Sonstlgl! Gtlte und ltunde Stoffe 30 15 

Erl•lnaen und f:rwOra en 357 72 
Ertr~nk en 37 25 
}o eu~rwaffen und Sprengstoffe 10 . 
SchnPtdl!nde oder etechende 

lnal7umente 9 2 
Swn b 3 

tlbcrfahrenl .. sen 19 8 
:SonallflC Art und 1\ etse 17 6 

ina1eum1 1951 633 215 

da~tCIII!n 1950 687 254 

Im Jahre 1951 !'IC'hit>den 633 Personen frciwilli~ aus dem 
Leben. Davon waren zwei Drittel Mllnner. ,\ls vermutlit•he 

Ursachen wurden 
bei 301 Fällen (dar. 110 Frlluen) Schwermut und 

Nervenkrankheiten, 
bei 115 fällen (dar. 54 Frauen) unheilbare Krank· 

heilen und 
bei 78 Fällen (dar. 14 Frauen) wirtschahliehe 

Notlage 

an,renommen. II. 1\l~t~dt 
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Kurzberichte 

Konkurse und Vergleichsverfahren in Schlcswig-Holstein 1m Jahre 1951 

ENTWICKLUNG DER ZAHLUNGSSCHWIERIGKEITEN : I 
INSOLVENZEN 

u 100 

~ ~I 

I 
6ll 

• 

.... 
INSOLVENZEN 

NACH 

10 

1949 19!50 1951 

Seit 1949, dem Jahre nach der \i'nhrungt~umatellung. haben 
die Fllle der ZahlungsschwiCI'iglteitt"ll in Schleswig-Hol­
atein jährlich zugenommen. Ausschlaggebend fnr die Ent­
widdung im vergongeneo Jahr war vor ollem die erste Hl!.lf­
te des Jahres, in der mit 234 lnsolvenzen der seit 1949 höch­
ste Stand erreicht wurde. Hierzu dürfte vOll allem die zu die­
ser Zeit zu beobachtende Zurilclthnltung der Käufer bei~ 
tra~oten haben. Im zweiten Halbjahr 1951 hielt sich die Zahl 
der Konkurse und Vergleichsverfahren wieder innerhalb der 
Grenzen der Vorjahre. 

Die nachfolgende Obersicht zeigt, daas der Anteil der nach 
1945 in Schleswig-Holstein gcgrilndeten bzw. ans ssig ge­
wordenen Unternehmen nn den lnsolvenzen trotz bestlmdi­
gen Rückganges auch im Jahre 1951 mit 67 vH noch immer 
sehr hoch war • 

dillUnter 
Uateraehmen, 

Zeit lasolvenzea dte nacb 1945 le&rC!adet 
bzw. an•b•ll geworden sind 

Zahl vll 

1949 349 285 82 

1950 381 271 71 

1951 412 277 67 

Starke Umschichtungen vollzogen sich in der Zusammen­
setzung der lnsolvenzen noch Wirtscbaftszweigcn. Oie Zahl 
der Zusammenbrtlche im Einzelhandel stieg von 1949 bis 
195 l stark an, so dass der Anteil dieser \\irtschaftagruppe 
an den gesamten lnsolvenzen 1951 40 vH gegenOber 1949 
22 vll ausmachte. Deim Grossbundel und Hundwerk hat sich 
die Zahl der Konkurse und Vergleichsverfahren gegenOber 
dem Vorjahre nicht wesentlich geindert, nnteilmllssig ist 
sie jedoch infolge Ansteigens der gesamten lnsolvenzen 
zurDckgegnngen. Absolut, und 2:war betrichtlich, sind die 
Zahlungsschwierigkeiten nur in der \firtschnftsgruppe In­
dustrie weniger geworden. 

K k on urse nac h d Höh d 'hl'h F d er e er vorausstc t 1c en or ]' b ' d V 'h erungen verguc en mll t"ll or_1_n ren 

1949 
Voraunichtliehe Forderuncen 

absolut in DM 
1 

bie 1 000 s 
1 000- 10 000 64 

10 000 - 100 000 166 
100 000 - 500 000 30 
500 000 und daraber 2 

1) aller Konkurse: 

Am hlufigsten, wenn aoch gegenOber den Vorjahren etwas 
nbgescbw'lcht, logen die voraussichtlichen Konkursforde­
rungen zwischen 10 000 und 100 000 DM (vergleiche vor­
stehende Tabelle). Vergleicht man in dieser Hinsicht die 
Jahre 1949 bis 1951, so lässtsich sa~oteD,dass die kleineren 
Konkurse, d.h. Konkunse mit einer vorauBSichtlichen Kon­
kursforderung bis zu 10 000 DM, hauptsichlieh infolge ver-

1950 1951 
in vJil) UIIOIUt in vJ11) abeolut in "ull 

2 3 4 5 6 

2 5 2 15 5 
24 70 25 77 26 
62 171 61 177 59 
11 21 8 22 7 

0,7 5 1,8 2 0,7 

mebrter Zahlungsschwierigkeiten im Ein2:elhB!ldel zugenom­
men haben. Konkurse Ober 100 000 DM sind dagegen von 
Jahr zu Jahr seltener geworden. 

lahlen über Konkurse und Vergle,chsvufahren werden vier­
teljährlich im •sonderdicnsr dc& Staustischen I.andesamte&• 
Arb.-Nr. 7-32 veröffentlicht. Cl. 
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Die Bauwirtschaft im 1. llalbjahr 195~ 

Di~ Bautiitigkcit, rlic 1m Jahre 19!".0 rlen Lisher höchsten 
Stand der Nad•krit'pzeit erreicht hattl', hat -von den Sni­
sonbewe~ngcn abgesehen- stäncli~ an Umlanp: ein!!'ebust~t. 
So Iiessen die f.rgeLnis . .c;e rler monatlichen Bau" irtscl nfts­
bencbtc I) 1951, verglichen mit den entsprrchenclen Vorjnh· 
resmonnten, in der arbciL'Iläglichen Bauleistung Untersc-hie­
de bis zu 20 vll erkennen. Im ersten Jlalbjnhr 1951 waren 
3,8 ~1ill. ,\rheitsstundcn (15 vll) weniger geleistet worrlen 
al'l im ef'lten HalLjahr 1950. Erst im \iitrter 1952 (Tiefpunkt 
cler Rausaison) wurden d1e Vorjahre:szah Jen un~tc fahr errf'! it:h I, 

Im ersten t)uartal 1952 entsprach rlie Zahl der ,\rbeit'lstun· 
den -8,3 \fill . - etwa der de-. er'lten nunrtals 1951. D1c Iai­
leneie f:ntwicldun~tendenz der nau ... irt'lc:haft änderte sich 
aber bis zum Lnde rles ersten llalbjahres 1952 nicht. \lit 
insgesamt 20,2 \lill. c;tunrlen lall! tiie Leistung um 1,4 ~1ill. 
(-7 vll) unterrler tles glf'ichen Vorjahreszeitraumes (Neubau­
stunden allein waren um 1,2 \1ill. niedrif!er). \lit \usnahml' 
des sehr milden Januar wunll' in kemem \lonat die I cistung 
des Vorjahres erreicht. 

Be chalti,;te unrl geleistete r\rbeitssturulen 
in der Bau wirtsc:hafl 

Tab. 1 - 1. Jlalbjahr 1952-

u~ •eh lflr gt ~ 
GelerBl~te 

Arbeitntunden 
am Monal~ende rn I 000 

Zell 
Verllndc. \ ertnJ11. 

1952 aegen 1952 ~~~··n 

1951 1'151 

j anunr 15 476 + :183 2750 + :l'l7 

~·ehruar 16 210 2230 2 217 • 284 

'llrz 19 U56 - I 328 3 304 - 27 

~pral 21 336 . 2 412 3 496 - 6Ji 

Mar 22 949 - 2 :156 4 101 • 383 

Jun• 24 515 - 1 552 4311 - 539 

1. JJalbJalu-- ~lonata-0 19 924 . I 566 3 363 - 242 

Tub. 2 
Die arheilstiiglkhe naulei~tung im l.llnlhjahr 1952 

Geleretete Arb~it~&tunden \' erllnduun11 
)e ArberiiHq II" I"" Ze1t 1n I 000 1951 

1952 
in vll 

Januar 105,8 + 17 
Februar 88,7 - 15 
Mln 127,1 - 5 

.~prr1 145.7 - II 
~~ .. 164,0 . 12 
Jum 179.6 - 4 

I. llalhJ•hr 134,5 - 7 

In den einzelnen ßauarten allerdin~ w:uen die \'er­
anderungen gegenüber dem Vorjahr verschieden : "ührend im 
1\ohnun~bau (- 1.3 Mill. :.- 14 vll), bei industriellen und ge· 
werbiteben Rautc•n (. 0,4 \1ill. • 10 vfl) sowie öUentlichen 
Rauten (- 0,4 h'ill. " 1 ~ ~II) die ~cleisteten Arbeit~stumlen 
ansgesamt um 2, I ~1ill. zuruckge~an~n ,c;ind, sind sie bei 
•len -allr.rdings weniger ins Gewicht lallenden- Iandwirt· 
schaftliehen flautrn (+0,5 • 45 vß), Verkehrsbauten sowif' 
Trürrunerbeseitigtan~t und ,\t.bru<·h um 0, 7 \!il I. Stunden f!C· 
suegen. Der llückgang tlr•r !lauleistun~en im ~~ohnun~sbnu 
betraf zu 95 vH den Neubau. 

J) Heprlsenlalron&cred 10 vll 

01212 

DIE GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN 
NACH BAUARTEN 

Übl'lgt Mf. Bluten 

Wahnungsbluttn 

0 
21,6 Mlll. 20,2 MILL . 

G 

Tah 3 llie geleisteten ArL .. itsstunden nnt·h llau.utrn 

c;elelalele ArbrtU~tund~n 

neuarten on 1000 '" VII 

l. lllbJ 1952 
dac~xrn 

J.lllbJ , 1951 

r.ohnun11~bauten 7 812 3&.7 42,1 
l .and"' ut•chahl. ll•ut~n 1 581 7,8 s.o 
Grwerbl. u. ond. Oauten 3 189 17.3 18,0 
\' erlr. ehrebauten 4 liS 21,9 19,8 
Obric~ llffentl Oautea 2 718 13,5 14.5 
TrOmmrrbe~e•liK. u. "bbruch 16:! 0,11 0,6 

ln,.xeaamt 20 180 100 100 
daruntrr : !'ieubautf'n 14 513 ';' 1,9 _"-'··' lnstanda•tzun1en s 50!i 27.3 26,7 

~ohnua~eneubauten 6 446 31,9 35,5 

neschäfti~ng und geleistete ~rbeits,.tunden 
in dPr nauwirtschah in den llunde Iändern 

Tah. 4 - I. llalbJahr 1952-

\- rrl.'l· Cde1slrte \ ' rrln· 
Ouchlf· drrun« Arben,.. derun~ 

! ,Inder tr11te 
'"'"" stunden J:<'l{t'ß 

am 30.junt Im l. JJibJ, 1951 
30. jUDI IY51 1952 

1952 
an vll 10 1000 IR vJI 

llund~•c~bart 658 S.4 • 7 566 726 • 0 
davon 
Schlu,.,,-Holal, 24 515 - 6 20 181 - ~ . 
II amburs 25 244 • 0 23 189 - 4 
~ red~raac hsr:n ~6 196 • 10 59 975 - 6 
Nordrhern· V.e stf. 224 740 • 3 210 788 - 1 

Brem•n 12 114 - 4 II 183 • 17 
u ...... n 53 402 • 12 H.\77 + ';' 
Rhernland-l'fal x 39 690 • 21 36 '142 • 32 
llayem I) 112 322 . 4 Al 437 - f) 

!laden· \I.Ortlemb1?) YO 621 • 15 ;a 554 • 6 
davon 
11-0rllembx.·llftden 55 388 . 6 47 896 . 6 
fle,Jro 22 306 • &.1 20 3AR - .tR 
V. Orllbg .-flohen z.2l 12 IJ27 • 18 10 270 . ';' 

I) ab 1.4.52 eont~chl, !..r. I rndou, 21brs 31 3 52 e10schl. .,r. l.rndau 
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"iih~nd in Scbleswag-llolstein die nauleistunr; im ersten 
llolhjahr 1952 gett:nüher dem Vorjahr ol.genommcn hat, ist 
sie im llundesdurchschnitt unverändert jiteLiieben. Beim Ver· 
~~:le1ch der ean~elnen Linderer~tPhnisse ~eigt sich jedoch 
deutlich eme Verlo.:erun~t der Rautäti~~:keit 'vOm Norden nach 
dem SüdweMen •ler Rund .... repuhlik. Sämtliche Länder Nord­
westd~ut.schlands und auch Rayem waesen eine ,rerangere 
nauUlllfl:kcJt auf als im VorJahr; ltheanland-Pfalz, Raden· 
\tlirttcmLer~t und IIessen da~egen eine höhere. Unter den 
Landern mit rückläufiger Bautätigkeit liegt Schleawig-flol· 
stean -mit einer \hnahme von 7 vH- hinter ßremen (. 17 vH) 
und nayem (. ß "H), aber vor Niedersachsen, flamhurp: und 
\onl rheJn·\\estfalen. 

Die n es c h i f t i g t e n ~ ab I e n der Bauwirtschafts betriebe 
mit 20 und mehr Reachäftigten om 30. Juni 1952 zei~n p;e­
genüber dem St1md vom 30. Juni 1951 in Rheinland-Pfalz 
(•21 vH), Raden-W"ürttemberg (+-15 vtl) und Hessen (+12vH) 
die relativ stärksten Zunahmen. Niedersachsen, ßayem und 
Nordrbein-"estfalen hatten aber trotz der geringeren Bau­
leis tun~[ arn 30. Juni 1952 ehenfalls höhere Beschäftigten· 
zahlen als im Vorjahre. Ledi~tlich in Schleswig-Holstein 
(. 6 vH) und Bremen (- 4 vHl hat die neschöftigung in der 
Rauwirtschaft abgenommen. Im gesamten Rundesgebiet be­
tru~~: die Beschäftigtenzunahme rund 7 vH. 
Zahkn über die Bauwirtschaft werden monatlich 1m "'Sonder­
dienst dt!s Statistischen Lanriuamtes Schluwii{-Jiolstein• 
.-l rbeitsnurruraer 5- 20 ~·eröf(entllchL Spl. 

Qualifizierter technischer Nachwuchs für das Land 

- St.iindi~t stei~ender Anteil der in Schleawig-Holstein verbleibenden Absolventeo der Landea-lngemeurNcbule -

Die Landes·ln~enieurschule Schleswap;·Holat.ein, die im nich· 
sten Jahr ihr fünfz.ip;jähr1ges Beatehen feiern kann, aiebt 
ihre ,\ufgabe heute im wesentlichen darin, in fiinfsemeatri­
f!:em Studium Krifte des Ingenieurfaches für Maschinenhau 
und Elektrotechnik heranzubilden. Im Hinblick auf das von 
öffentlkhen Stellen und privalC'f lmtiative getra~~:ene ln· 
rlustrieförderun~werk zur wirtschaftlichen Entwicklunp; des 
Landes gew1nnt zunehmend die Frage an ßedl'utun~t, wieviel 
1Jualifizierte technische Kräfte die Landes·lnfl'enieurschule 
der Wirtsrioalt zur Verfü~np; stellen kann. 

Reader \'Orliegenden Untel'!'luchung ist von den Verhältnissen 
se1t d'"r Währungsreform aus~gangen worden, Erfasst wur­
den jene Absolventen der Schule, die nach dem Abechluas 
mehr oder weniger unmittelbar mit fester Arbeitsplatzver· 
pflichtung ans Berufsleben eintreten konnten. Für die Jahre 
1950 und 1951 !'lowie für das jüngste Abschl usssemeater 

(Februar 1952) konnten die F.rhebun~n nahezu lückenlos 
durchgeführt werden. 

Zunächst ergab sich, dass von insgesamt 225 erfusten Ab­
aolventen 63 vH in Schleswig-llohuein ,ebürtig waren; 37 
V n. also etwa jeder Dritte der erfaRS~n Studierenden seit 
1950, war Heimatvertriebe-ner oder sonst aua!lerhalb Schles­
wip;·llolsteins be-heimatet. Von den ins~samt erfassten Ab­
solventen der letzten zwei Jahre nahmen als Ingenieure des 
Maschinenbaufaches oder der Elektrotechnik 114, das sind 
etwas mehr als dae Hälfte, eine Arbeit in Schlcswig·llolstein 
auf. 46 vll erhielten Stellungen in den übri,.en Bunde<~llin­
dem, vorwiegend im RheinJand. Der Rest ging in der Haupt­
sache auf Hoch- oder andere Schulen. Von den in Schles· 
wi,·llolstein Cebürtigen verblieben 57 vH im Lande, und 
sogar von den auswärts Cebürti~n fanden 40 vll in Schles· 
wifi:-Holst.ein durch ihren ßeruf eine lleimaL 

Der Verbleib der Absolventen der Lande!!·lngenieurschule Kiel 

Eine erete Anetellunlt erhielten 

von allen Abtolventen 
von den 10 Scltlesw.l·lloletein 

Geborenen 

one1eeant 

Alle Flcher 225 
Juh 1950 74 
Febru• 1951 58 
juh 1951 41 
Febru• 1952 52 

davon 
~luchoa .. nbou 

. 
141 

juh I \ISO 52 
Febru• 1\151 39 
Juh 1951 22 
Febrn• 1952 28 

Uehrotechnil 84 
juh 1950 22 
Fc.-bruar 1951 19 
Jula 1951 19 
Februar 1952 24 

Neue Aufschlü!'lse ~bt eine Trennung der erfassten Absol­
venten nach ihren Fachrichtungen. Während in den letzten 
zwei Jahren von 100 1\bsolventen des Faches Elektrotech-

d.-unter d8Nntu 
ID ine1eeamt in 

Schi etWlJ•IIoletea.n Schi e •wi•·lloletein 

114 142 81 
30 49 21 
29 38 22 
23 25 15 
32 30 23 

59 88 41 
21 35 17 
16 27 12 
10 12 5 
12 14 7 

55 54 40 
9 14 .. 

13 11 10 
13 13 10 
20 16 16 

nilt 66 ihre Berufsarbeit im Lande fanden, ergaben sieb für 
die Maschinenbauer nur 42 Plilt1:e, obwohl, absolut geseh.eo, 
mehr Maschinenbauer als Elektrotechniker -entsprechend 
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VERBLEIB DER ABSOLVENTEN 
OEQ LANDES- INGENIEURSCHULE 
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SCHLESWIG • HOLSTEIN Ü&RIGE &UNOESREPUSLIK 

IJ • 

dem Bedarf der Industrie- die ')chule verliessen. Überein­
stimmend Zt>iftiC sich aber auch hier, dass die in Schleswi~­
llolstein GebürtiF!en arbeatsmässt!l stärker im Lande verwur­
zeil smd als die Auswlirti~n. 

NoC'h deuthcher sprechen <lie Zahlen dann, wenn man die 
Verhältnisse in ihrer zeitlichen Entwacltlung betrachtet. So 
steigt der Anteil der im Lande verbletbendcn, von der Lan­
des•lngenieurschule kommenden tc•ehnischE'n Nachwuchs­
krlifte 1vährend cler vergangeneo vier St>met'ter ''On 40 vll 
(Ende c;;s, 50) üb«>r 50 vH ("S. 50'51) un•l 56 vll (SS. 51) auf 
62 vll (WS. 51/52). Das heisst, knapp :~:wei Drittel eiN Ab­
solvl"nten nnhmen jüngstens als lnr,enaeure des \1<tsdunrn· 
baulaches bzw. der r:Jektrotechnik eine Tiitipeit in St hlrs· 
wig·llolstein auf, wobei zahlenmiissig die rlektrotechniker 
etwas ftÜnstifter ab:~chneiden als die Maschinenbauer. 

Diese für das Land Schleswi~-llolstein als Trä~r dl'r Schu­
le so ~ünstig verlaufl'nde l"ntwir klunft ist 7.weifellos ntcht 
zuletzt au( h auf das im lt'tztf'n Jahre RnE:I'Inulene, emganjV> 
erwähnte ln.iustrieförderungswl'rk zurückzuführen. Sicher 
dürfte sie stc h weiterhin in ebensolcher \'.eise fortsetzen, 
w1e dte wart.schaftliche F.ntwicklunJ: Schleswip;-llolsteins 
vorangetriPhen wird. Dr. f'J • 

Todeserklärungen im Jahre 1951 

Die sWtJ .~t•sche l::rfauung der Todeserklärungen von Ir ehr­
machts· und Ztvilpenönen 1st ab 1./.1?51 e111heitlich ~:ere­
gelt worden. Alle TodeserklÖrUIIgen aus der Bundesrepublik 
und ll est-ßerlm werden tn das • Buch für Todeserklärunt,cn • 
beim Standesamt I ßerlin etngerro~ten und auf besanderen 
Ziihlkorten, ähnl•ch 1t•1e be1 der Statistik der natürlichen 
8evölkerungsbewet,unl{1 festgehalten . Dam1t ergab s1ch du 

4/Ögltcl.kett, nlle Todeserklärunr:en untral zu t'r(a<sen. IJ~t• 
Aufbereitung der Zählkarten erfolr,t in der Zwe•~:stelle des 
Stahstischen Bundesamte.~ tn Berlm. Dte frgt"bntsu wer­
den nach dem letzten lfohns1tz drrs Verschollen,.n nu{t;e· 
stellt und den zustäruilgen Stntullschen !.ondesämtern übn­
mirtelt. Dte usten F.rgebnu ~e liegen nunmehr [ur .las ,'Je­
Tichtsfohr 1951 t•or. 

Tab. 1 Die Todescrkliirungenll 1951 
. ~ 

l.etuer ellndlKer lllohna&U ID •n•Kellamt 

SchluW~g·Holllte&n 2 066 
t'bnau P.unduaeb&et ~9 614 

OcrliD 10 045 
Saulm~d 29 
SoWJcti ache Zone 546 

I>euteche Oataeb&ela2 ) uotu fremder 
Verwehuni ll 457 

Danz•a2l 737 
Ausland 4 348 

iDIIIfl8AIIIt 78 842 

1) Personen deuteeher StaaleiUI&ehllnake&t 
2) Cebiete•tand 1. 1 1938 

Insgesamt wurden 80 167 F.intrnguneen in das "Ruch fnr 
Todeserkl'iirungen• vorgenommen, rtavon hallen 78 842 für 
tot erkllirte Personen die cleutsc:he Sta'8tsanr,chöri~clt, die 
restlichen I 325 Personen waren ~usllinder. Von den Deut­
schen waren R5 vH Angehäuge cler deuLqchcn Wehrmacht I), 
die"übrigen 15 vH 7.ivilpersonen. 

Unter den lilr lol erklörten An~hön,:en der deutschen Wehr· 

Todu.,r\lll\lnlen 

d..,.nter 

J\n1el &r•ae 
der 

7.&vtlpersonen 
deutftd.en 
~!~ ehrmuht 

<htunter 
&naaeaamt IDII&eaamt 

mlnnlich 

2004 61 4Z 
45 576 4 034 1 83b 

7 937 2 104 I 349 
28 1 -

342 !!03 161 

7 843 3600 I 656 

419 318 178 
3 198 I 143 512 

67 347 II 464 5 734 

macht befanden sich 71 Frauen des \\ ehrmachtsl!e lo lftes. 
Wesentlich höher ist der wetbliche Antcal bea clen für tot tor· 
klärten Zivilpersonen, unter denen steh last <~Ur lllilhe 
Frauen befanclen . 

1) eioechl. rler An«ehllr~aen der lllaHen·SS. l'olu"'· dea J\rbr•l•· 
d&enate•. Volkntunne, V.rhm•nchte~r<'fnlges und drr Sondrrfor­
matlonen. 
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Die Todeserklärun~ren 1951 nach dem Familienstand 
Tab. 2 (nur Schleswi~Holsteiner) 

Todeserldlruncen 

davon 

Ancehllnce 
F81ntlienstancl tnsge••mt der 71vtl· 

deutachen pereonen 
lhhrmscht 

zueammen zuaammen 

t .. d;, 404 387 17 

verhuretel I 634 I 597 37 

snn~111er und unbe-
kannter 27 20 ~ . 

tnaaeeamt 2 0651) 2 004 61 

I) auseerdem etn<' Person mit unbekanntem Person~natand 

Von den Amts ·erichten in c;chleswi~-llolstem wurden 1951 
ins~e"'&Oit 4 684 deutsche Staatsangeh6rif!e und 3 Auslän· 
der für tot erklärt. \'on ihnen hatten 2 066 ihren letzten 
\\ohnsitz in Schles~if!-llolstein. Die übri~en 2618 Todes­
erklärungen dürften zum ~össPren Tt'il auf \nllaR von sol· 
eben ,\nf!Chörigen erfolgt sctn, die jetzt in Sehleswit•·llol· 
stein als Flüchtlinge leben. Die ~eringc '\nzahl (3 vH) der 
für tot erkllirten Zivtlrersonen ist nicht erstaunlich, da 
Schle«wig-Holstein unter l.uftanL'Tiffen und dJrekten KriefZS"' 
handluneen wt'nif!Cr zu leiden hatte als die ßbri~ten erfa«s· 
ten Gehit'te, ~ls Todesjahr wcrtlen bei I 707 (83 vll) aller 
Todeserklärun,ren die Jahre 1944 und 1945 ~:enannt. 

Von den in Schleswig·llolatein für tot erklärten Personen 
waren 20 vH verheiratet und 79 vll ledig. Ober die llilfte 
aller Torle~erkliirungen, nämlich I 206, betraf PP..rsonen, die 
jünger als 3~ Jahre alt waren. 

1\l. 

Verbreitung des Rundfunks 
Am !.April 1952 waren in Schleswig-Holste1n 555 000 nunU­
funkgenehmigun~en erteilt, das sind IR 000 oder 3,3 vll 
mehr als zum gleichen Zeitpunkt des Vorjahres. Da die Ein­
wohnerzah I ~Ieich zeitig zurückging, nahm tlie Rundfunlr.dich· 
te 1) noch stärker zu; sie stieg um fast 6 vll. Je 1000 Em· 
wohner wurden am 1.4.1952 223 Geräte betru~ben. Damit 
war jedoch der hohe Stand von 1941 noch nicht wieder er· 
reicht worden. Während damols nur jeder vierte Haushalt 
keinen Radioapparat halle, trifft dies heute für iedPn tlritten 
zu. 
Besonders auffälli~ ist in den letzten Jahren das .\n~teigen 
der Zusntzgenehmigungen, Diese werden für in Krahfuhr· 
zcu!'en und Schiffen fe~>t emJrebaute Geräte erteilt. Ihr An· 
teil an der Gesamtzahl der Geoehmi gungen betrug 1950 nur 
0,1 vll (457 Genehmigun~n) und stie~ bis 1952 auf fast 
0,5 vll (2 635 Genehmigungen) . 

Uie Rundfunkdichle in den Kreisen ist sehr unterschiedlich. 
Ausser den Stadtkreisen lief'll!n nur die an Harnburg gren· 
zenden Kreise Pinneberg und Stormam über dem I andes-

Rundfunkgenehmigungen in Schle::~wi g·llolstcin 1950 - 1952 

Oundfunk ~~n~hmii{URI~R 

Stichtac 
darunt~r Je 100 I . Apnl '"· Zuaatz• Je I OOV llauehsl· 

~~·-· 1en~hmti{Un1rn f'j nwohn~r I) tunKen 

1950 453 649 457 170 52 
1951 536 864 I 347 211 6Z 
1952 554 ß05 2 635 223 67 

I) F'ortaeechnebeoe BevOikerun1. Stand 31.3 .1050, 31.3.1951, 
31.12.1951 

durchschnitt, Allgemein kann man safllen, <lass die l':un•i· 
funkdichte nach Norden zu immer mPhr abnimmt. Am niedri~t· 
<~len ist s1e in Sidtondem (173 Genehm1gun~:en JC 1000 ~m­
wohner). Die ~tt-rin~te Zunahme cler Runtlfunkdi<·hte ist tm 
Stadtkrei"' f'len~burg (0,4 vH), die starkste in tlen l.antlkrei· 
sen Steinburg {9,9 vif) und ~dertlnhmarschen (9,1 vlll zu 
vNzeichnen. 

Tab. 2 Rundfunkgenehmigungen nach Kreisen • Stand 1.4.1952 _ 

n undfunk lltnehm•aunarn 

Metafrr• e Slldte darunter 7.unahmr 2l 
Jl' loo 1l und Kretae 

•n•aeaamt zu .. u- Jr I 000 I &rl!<mObt-r 1.4 .1951 
ceneha'IIIWIIrn 

f 1nwohner ) 
1n vll llauehahuncen 

F'lrnabur1 24 598 169 244 0,4 !>4 
1\•el 73 485 445 283 3,7 72 
LObeck 60 290 3 II 257 3,6 68 
l'ieumOneter 19 173 112 259 t,9 72 

Ed:enl!Orde 15 972 27 196 5.4 63 
Eldrretedt 4 393 5 186 7,5 5ß 
t;uhn 22 217 92 22~ 5,2 67 

Flenebur1·L•d 13 669 24 187 4,5 <>2 
Hact . I euenbur1 31 415 142 218 5,8 66 
llu~tum 12 604 22 174 -; .. 57 

Norderdithm, 13 803 75 191 7,3 61 
Oldenbur1 18 427 71 197 4,:? 64 
Pinneber11 45 984 314 236 6,3 71 

I' IOn 25 292 85 213 4,9 69 
n~ndabllrjl 35 230 160 199 6,4 64 
Schleewi~: 23 379 90 196 7,7 !>2 

Srseberr; 22 031 102 209 5,0 69 
Str•nburjt 32 258 141 222 9,9 67 
Stormsrn 32 089 142 227 4,(> 69 

Soderdithm, 17 223 68 191 9,1 62 
SOdt<>ndern II 273 38 173 4,2 56 

Sc hinWill· IInietein 554 805 2 635 223 5,7 67 

II F'ort~trachnebeDP Re\'4lkerun~r - Stand 31,12.1951. 21 der Otcht,. o~ I 000 t •nwnhner) . 
I) Zahl der Hundlunk&enehm•auna~n Je 1000 • tn wohnrr 
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Tab.3 

Rundfunk~tenehmil{ungcn noch Cemeinde~össcnklassen 
- St""d 1.4.1952-

Rundfunk aenehmliUn&Pn 

d llr\lnt~r 
~, 

i:unahm .. ~ GemeindearGseenklaaaen 
•n••~•aml 7.uaatr• j.- l 000 I) 

F.inwohner 
ICienOber l.l.l'151 

unter 2 000 E•nwohner I 38 394 
2 000 baa 5 000 - 56 964 
5 000 . 10 000 . 68 522 

10 000 . 20 000 . 50 823 
20 000 . 50 000 . 62 556 
50 000 • 100 000 . 19 173 
Ober 100 000 rinwohn~r 1511 373 

anaauaml 554 ROS 

I) Fortce,.chueb~ne Oevlllkerunc - Stand 31.12.1951. 
2) drr D•chte (Je 1000 f 1nwohner). 

1 enehm11Un1en '" vll 

282 181 7,7 
251 200 8,1 

:182 229 6,(' 

2811 244 3,0 
:l95 241 5,7 
I 12 259 4,9 

'125 :66 :1,1 

2 635 223 5,7 

Gliedert man die C.emcinclen nach Grössenldas,;Pn, so zeifCl 
sich deutlich eine Abnahme der lluntlfunkdichte mit sinken· 
der Einwohnerzahl. ln den Gemeinden mit einer Jlevölkerun~ 
von mehr als 100 000 Einwohnern ko"'men auf je 1000 T:tn­
wohner 266, in denen mit wenil{er als 2000 nur 181 ßuncl· 
funkgenehmi..,'Ungen, d.h. in den Cro,.,..städten wNden je 
1000 F.inwohner fa'!l um die lfiilfte mehr llundfunk"erätl" 

fliehalten als au I <lf'rn !.ancle. llie Zunahme J!l'f'CilUliN I 951 
war allerdin,rs in den kleinen r.emctndl'n mehr als dorfJ<'It 
so J60..,s wie in den C.ro~s<~Jtäclten, so dass steh olie untN· 
schiedltchen nundfunkdschten in 111"11 CernelnlleJ!rÖSK('nk la-,­
~en hei Anhalte-n ·lieser F:ntwicklunfli mit r!er 'leit nusrlci· 
chl"n wt>rdf'n. 

Oie Witterung in Schleswig-Holstein im Monat Juli 1952 
.\1itgeteilt vom Mf'leorolo~schen Amt Schleswig-Holstein 

Heobachtun~C~ergebnisse ausc:ewählter Klimastationen in St·hleswi~Jiolstein im Juli 1952 

I .uft- 7 ah I der 7. a~ I der T•11e 

t~mpnatur r-;,~der- Sonnen• 
cn achlaa 11che1n ~iede,.. 

Grad Cels. ac:hl•1 

E . 
Ort L. E 

.. 
;i!; " ::::; • ..l! . 
;: ~ E c .. ..t:. .. .. .. .. .., c ~ 

0 
.. • .. • c• E E .. ! .. c:: E ~ E • .. .. .... ." 

c 0 E c c tO "' ; e ~ :t". ; .... . .. c c 

e " ;; " .. 0 • " " .s:. c .,.." ..,; c :c. ;; 
!: .. u • - ." 

" c :: .:: . e E 
i 

- .. i -" - c c .. -;; .. """ = . - - .. " .. E E E i .s:. c J c c ,. CV.l ,. .., ..., 
E - .. 

~ :=. .., 0 .!i .2 c .. 0 ~ .. .. 
c !! " "" 

c" < ,. - .. - !: c:. - = u 

llelaoland so 15,3 -0,3 74 109 219 42 I 9 . - 12 IS 2 

lloeatkO•te 
l'·tk a.Filhr 7 16,0 -0,2 76 115 247 48 2 7 - 3 12 16 ) 

ll\laum 12 IS,G • 0,8 70 89 252 49 3 6 - . 13 17 3 

Clack etadt 2 16,7 ( + 0.]) 45 Si 228 .. 2 9 . 8 II Ir. 4 

Mittel zonl! 
f1enabura IY 15,4 • 1,1 94 II(. ::ss 49 4 ß . I II 15 . 3 

Schlnwta 4 15.7 -0,4 114 112 :!24 43 4 10 - 2 12 17 2 

N~umOaeter 20 16,2 -0,5 48 57 7 10 - 8 13 17 2 

er-b .. \ /~llllln 25 16.8 ( +0, I) 60 BI 5 10 - 8 14 16 . 7 

OatkGete 
c~ltta.:-N adelhl!h 10 15,5 (-0.4) 55 81 237 46 6 6 . I I 1 15 I 

l't el 4 16,0 45 60 229 .. 3 6 . :! 10 15 I 

Maraenleuchte 10 15,8 -0,5 34 54 246 47 ': II . 7 7 II . I 

Labecl 13 lt>,9 +0,1 41 54 25:1 49 5 10 . 7 II •• 2 

\hll el 
Schi e•wtl·llolattHn 16,031 • 0,4 59,24) 764) 240 46 4,4 11,6 - 4,8 14,941 19,:!41 . 2.5 

Naclttr•! Jum )952 

11e111oland 50 12,8 • 0,6 72 160 IV6 311 - ~ . 14 17 - I 

I) llodenfro~ll•«e n1edrt«Ale Temp~ratur unl~r 0,0° C:, 11rrnes•rn tn 2-5 cn• ll«!lte Ober dpm •• rdboden 
2) ~mmert •1e hllchate T•&•temperatur 25,1)0 c:, ";Pmee&rn '" 2m llllhe 

31 Mittel aus ZO Stat10nen 
4) .._reoswr1ee \httelun« aua 149 Stahonrn 
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Nit!derschla~erp;ebnisse im Juli 19!12 

~httler• 

!'tadeuchle1e-
'httl. Zeh! 

Geborl monalesummr der :"oed., .. 
ID VII echle1101 .. ., 

sn mm 
der Nnrm 

Nordlroeeoarhe lnnln 61 100 13 
~dlond•m 69 97 13 
llueum 66 R7 14 
Etd~ut•dl 67 99 15 
Fl •n~bur« 74 97 14 
Schi.- .. ,. 75 97 15 

•.ck unlllrd "' Ko rl 63 R3 15 
'\ord~rclolhm •nh•o 79 99 18 
Scld•rdot hmeuch•n 74 87 I 7 
H .,ndebur& / 1'- •umOneter 66 77 17 
Steoonbur1 56 65 17 
I'Jnnr!>rr1 52 60 17 
Se1•ber1 46 S3 15 
Slorm•n 54 64 17 
l.•u~nbur& 43 56 15 
l;uton/J.Obeü 42 55 15 
l'llln 42 55 15 
Oldenburc 37 SI 14 

~huel 

S< h1~eWla•llo1et e1n 59 'i6 15 

Der Juli war in Schlc~wig-llolstein im \Iiiie) ~twas zu kühl 
und zu trocken. 

Im 1\itterunpaLiauf rfe'l Monats pill zumtchst die schon 
aus,:an,-s rll!o; Juni ein~leitete Schonwetterperiode auf den 
Juli uber und fUhrte am 2. 7\1 llöchsttl'!mpemtun:n bis J40. 
Nachts zum 3. wurde- dieser hochsommerliche \\itterun~sbe· 
1unn unter ortliehen Gewittern z.,.,ar rlurch westliche Ieeres­
Iuft beendet, doch trat schon mJI dem 5. wieder ~etterl..esse­
run~~: ein, die am 9. nochmals ltöch ttemperaturen bts fast 
290 zur fol~e hatte. Ansthliessend btldete 'lieh bet zuneh­
mender Schwüle bereit" leichte l'nhestiindi~keit aus, die 
schliessltt·h am 12. <iil'! sommerliche "ittc.-run~t ihr F.nde Iin­
den liess. ln nitht abreissendem Strome floss jetzt bts zum 
Monatsende teils aus Nordwesten, teils aus 1\esten kühle 
~tet'fesluh zu, die vom 15.-19. und am 28. mehrfach Tiefqt­
temperaturen von nahf'zu 5° l>rachte. Obwohl in dtesem 1\it· 
terun~absclonitt ortlieh unter!'lchierllich am 12., 16. und 17., 
vom 27. bis 29. "owie am 31. Gewiller auftraten, uud es arn 
17./ 18. sowie 2fl./29. \·erbreitet zu starken lle~en fa IIen 
kam, genu~tten die V.onatssunomen des Niederschln~ nur in 
Tealen rler Kretse Südtondern, Schles"if( und F.ckernförde 
sowie Eiderstedt unrl den beaden Dithmarschen den langjah­
ri~n littelwerten. \1it Rl"lativwertcon bas herab zu 38 vl! 
war da~ell'en in erster l.inie der Osten Holsteine zu trocken. 

Auftreten und [3ekämpfung des ~artoffelkäfers 

.o\u!'IZU!f aus ~1itteilun~n dt"s Pflanzt'us~·hutzamtes Srhleswi,-llolstein, Kronsha~ten-

Zur Rekämplunp: des KartoHe1käl•!'!'s mu5sten in diesem 
Jahre bisher in Schleswt~llolstein 15 130 ha, d.h. rund 
25 vll rler Gesamtlc•toffelanbaufläche mit chem1scheo 
\1itte ln behandelt werden. lhr Etnsatz war ~~ondera m den 
starker befalll"nen Kre•sen Laucnbur,:!, Lübcclc, Pinnebera 
undStormam erforderli( h. llier mussten 64-96 vll der Kar· 
toffelleider ~.spritzt oder J!I'Stäubt werden. Oie enl.'IJ're­
chenrlen Pro1:entzahlen für die iibril!'"n, weni~r stark vom 
Schlid1mg heimgesu<"hten Kreise lauten: F.clcemfilrde 0,4, 
~:.derstr.dt 0,07, 1-:utin 10, rlen!'lbur~t 0,1, Husum 0,007, 
J.:tel 0,5, Neumun~ter 43, "forrlerdithmarschen 0,02, Olden· 
burp; 1,5, Plön 8, nendsbur~ 2, Schleswip; 0,004, Seß!!ber~ 

"uhreten 

z.,ll •n•a•••mt 
b.,fallene 

Gemeinden 

19~0 25.9 851 

1951 25.5. 14 
25.6. 449 
25.7. 781 
25.8. 869 

1952 25.5. 14 
25.6. 490 
2~.7. 680 
25.8. 869 

:!4, Steinbur~ 8, Süderrlithmersc·hen 3 und Sudtondem 0,001. 
Diese Zahlen, dico emen llf'!wissen Rllckschluss auf die 
Refallsstärlr.e erlauben, IBA-~en drei 7usammenhiingende, 
in si<'h lt'PS<'hl~sene Zonen mit unterschiedlichem Helall 
erkenn~n: I. Stärkerer Oe fall - Lauenbur~r. l.übcck, Pinne· 
ber~t. ~tormam. II. ~eni~er starker Befall - F.utin, Neu· 
milnster, Oldenburft, Plön, llcndsburg, Sereberg, Stein­
burp:, <;iitlerdilhmarschen. 111. Ourchwe~ "ereinzeher, eng 
be~!:fenzter Herdbefall - F.ckl"mförde, F.iderstedt, F'le11s· 
bur~t. (lusum, Kiel, Norderdilhmarschen, Schlesw1g, Süd­
tondem. 

Deklrnpfunll 

JIUllubte 
on und aeepratzte 

Gemeinden Fllche 

ha 

851 10 314 

14 1 
338 331 
746 5 094 
854 8 610 

14 10 
349 391 
665 9 267 
8~4 8 610 

Berichtigungen 

Zu Heft R/ 1952 
Seite 284, Tabelle 7, F'rzeujltes ßenzol und F.rzeu~er Teer 

streiche: "1 000 t• !'letze; -t" 

Seite 293, Tabelle l, Spalte 9, Schleswig-llolstein 
strekhl": -26,9• setze •23,7• 
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Statistische Monatszahlen 

ße\'4JC1!1'11Djll 
Fort~cllrlrbene ~vlllkeruagszahl 
Ur.osledlllnii:StfiUIBJI(II'IC VOD neimatvertriebeneo 
NatDrliche ~vllll:.erullll;llbew"l(llJI~ 

Ce!Alll dhei t.swesen 
WichtlASte mrldepOichti~ Krnnkbl!iteD 

Arbeita.rkt 
Entwicklun~t <les Arbeitsmarkte.'! 
Un teratUtzunASempfäa ger 
Beachiftl~te und Arl><!itaf.,.., nach ßl!ru!aiO'UPPell 
Arbeitaloae ßauarbeilN nach Arbeitaamtabezirkea 

Lanclwirtechaft 
Milcberz"UIIII~II: und Molchverwenclua~~: 
Wachatumsstand, Enotevorachitzun~~: und endii:Dhi~e F.mtcacllltzuag des CemOaea 
Cetrl!odc-, Ö!&ucht· and FTübkartoffelemte, Wachstumss\llnd 

Jnclaatrie 
Betriebe and Beschiltigte iu der lndustrte 
Geleuotela Arbelteretuoden, l.llhne, Cehllher, Um:oatz und Strom in der Industrie 
8reanstolfversorJ!IIllll: in dl!r lndustne 
lnd.,x der inclustrielleo Produktion 
Bescbl!h.i~e, Arbeiterstlinden und Um&allt nach laduatriuruppeo/-zwelgeo 
Produktion ausgewiblter lndustril!f!rzeof!llis&e 
1.\ouuo-Prodohioruowerte der schleawl~~:-bolst,.inischeo IDclustroe 
Strom- und Gast'rzeu~ng 

a .. wlrwcbaft 
Resr.hihiJ:tl!, ~~:<~leostete Arbellsatunden, Löhne, Gehliter und UmNtf in der Rauwirtachaft 
C.el,.istl!te Arbei\llstund..a in der Rauwirtachaft nach Bedarfstrl~~:em 

Hudel und V"rkebr 
~hif!averkf!hr im Nord-Os\llee-Kanal 
GUterverkehr hn Nord-Ostaee-Xanal 
GöterniiiSchla~~; im Binnenachiflsverk .. br nach llifen 
Oeut:•che nundesbahn 
Straaaeoverkehrsunflll" 
ßestand u labrberecbtl~ea Kraftfahrzeugen und Krahfahrzeu~~:anhin.,.rn 

Prelaft 
Prdsindenllfer filr die Lebeasbahung von Ari><!itnehmerfamiileu 

Versicbi!!IUIIttS 
Soziale Krankenversicberwo~~: 

Reeht&pflel!" 
nti9:eit tJ.,r Jusuzhcb&den 1948- 1951 

Geld und Kredit 
Monalliche Bsnk1111sl.atistik llber 185 KreditinstiiUte 

Zahlen Ober die Stellunß Scbleewi~t·Rolsteias im Bund 

Sdoleswl ~Ho lateinische Wir\llcha fr.akurvrn 

Abkirnn~teo 

8 . .................... ....................................... Durchschnitt 

-in einem Tabellenfach ....... ... .................... nlchta 

Seote 

3SO 
330 
331 

331 

331 
332 
332 
333 

333 
333 
334 

335 
335 
335 
336-337 
337 
338 
339 
339 

340 
340 

340 
341 
341 
342 
343 
:JU 

345 

345 

346 

347 

348 

0 bzw. 0,0 1D e.t.nem Tabellenfach ................... mehr Rls nichts, aber wrnt~er al• doe klf'tnste Einheit, d1e ln 
der betreffenden Tabdie zur 0af!ltellunß ~~:ebracbt werden kann, 

, in "inem Tabellenfach ............................... Angabt' nicht mll~lich, .. ,.;r keon Sachwets vorhanden oder 
eine Ver~:leichbsrkcit der Zahlen nicblll'l!l!!"ben oder the 
Frn~tellunl! sonol03 ist • 

... n einem Tabelllllllacb ............................. doe betreffend"" Anpben kilODen erstellt w"rdca, he.:en al>..r 
für Ulf' in r .. ~., komDead .. Zeit Doch DICht vor. 

p ............................................................. vorlilulof!e Zahlen. 

r .................... ......................................... berichti~~:te Zahlen. 

Oie Kl ... scnintervalle rechnen -sofern nicht anders an~:ell'l!ben- ei1111chli"s"lich der unteren, ausachhesslicll 
der oberen Grenze (z.B. 5 - 10 t>..d .. ut"t •von 5 btll unter 10"). 

JCleln..,e Oiffcu!n~en in den ~dditlooea und Bezu~:tublen erßeb..n sielt durch Abrnndun,;en, da den ßechnunll:l!ß 
i111111er die un~kon~n Z.hl"" zDIO'llnd,. lie~~:en. 

o,,. 7.ahlen, die keine besondere ~ellenanaal>e tra~n, aind im S\lloatiachen Landeaamt erstellt. 

-329-



BEVÖLKERUNG 

Fortgescflriebene Bevölkerungszahl 

darunter 
1na1) Pereonen •it Wohnaits am 1.9.19~9 Ter~ncl•ruDB 

Zeit Wohn- den cleutaahen Oatgeb1eten2J cler WohnbeYÖlker.n& 
baYö1kerung cler aaw,l. Zone gegenüber baw. unter tramder Verwaltung und 11er11n 1939 ~) llJid cle• .tualancl Krelatroie "l!ilimat ... ertrlebane" "Zugewanderte" 

Stlidteund. 
Kroiae ln TB in YB 

abao1ut dar abeolut der abeo1ut 1DTII 
Wahnbay, WohnbaY. 

1 2 3 4 5 6 1 

V&. 17. llal 19393) 1 589 Oll . . . . 
VII, 29. Oktober 1946 2 57.5 180 . . . . + 984 169 + 61,9 
Va. 1}. September 1950 2 594 648 859 827 3},1 1,5} 918 5,2 + 1 005 6}7 • 6},} 

19514) Juni 2 520 148 80} }74 }1,9 1}2 112 5,2 + 9}1 1~7 + 58,6 

Juli 2 51} 556 798 582 }1,8 1}1 947 5,2 • 924 545 + 58,2 
J.uguet 2 507 2}1 193 102 ~1,6 1~1 864 5,3 .. 918 220 + 57,8 
Septe•ber 2 500 627 788 202 }1,5 l}l 685 5.3 + 911 616 + 57.4 
Oktober 2 493 692 782 911 }1,4 1}1 435 5,, .. 904 681 + 56,9 
li'oYellber 2 489 344 779 573 }1,} 131 212 5,, .. 900 'n ... 56,7 
Deaember 2 486 779 777 655 }1,} 1}1 0}9 5.3 + 897 768 + 56,5 

19524) JaZIIlar 2 483 342 775 160 }1,2' 131 154 5.3 + 894 331 .. 56,3 
Jobruar 2 479 078 772 406 }1,2 1,1 144 5.3 + 890 o67 + 56,0 
llära 2 474 372 768 816 }1,1 1}1 141 5.3 + 885 ,61 + 55.7 
April 2 468 124 764 11} }1,0 1}1 129 5.3 + 879 11} + 55.3 
11&1 2 46} 460 759 907 }0,8 1}1 239 5.3 + 874 449 + 55,0 
Juni 2 458 680 755 824 }0,7 1}1 }10 5.} + 869 669 • 54.7 

da•on 
Fl nnburg 100 }54 24 936 24,8 5 827 5,8 + 29 48} + 41,6 
IC1e1 260 534 50 012 19,2 1} 515 5,2 - 13 201 - 4,8 
LU back 2}4 601 70 742 }0,2 18 317 7,8 + 79 782 + 51,5 
lfeiUII\Inater 74 060 19 }58 26,1 3 856 5,2 + 19 966 + ~6,9 

Eckernförde 79 5:51 }0 151 }7,9 } 969 ~.o .. }6 7}6 + 85,8 
Eidarehdt 2} }26 6 000 25,7 l 18} 5,1 + 8 190 + 54,1 
Eutin 98 298 }5 5:59 }6,2 7 }12 7.4 + 46 797 + 90,8 
F1oneburg-Lancl 71 500 22 716 }1,8 2 749 },8 + 26 826 + 60,0 
B&gt.Lauanburg 141 776 52 228 }6,8 10 823 7,6 + 68 966 + 94,7 
Huaua 71 35:5 17 578 24,6 2 784 },9 + 2} 877 + 50,} 
llorderclithll. 70 659 22 468 31,8 2 970 4,2 + 26 }12 + 59,} 
Olclenburg 91 731 }2 864 }5,8 5 480 6,0 + }8 777 + 7},2 
Pinneberg 194 }87 62 495 }2,1 e 205 4,2 + 82 909 + 74.4 
P11Sn 117 175 36 }81 31,0 6 0}2 5.1 + 49 741 + 73,8 
Reneieburg 17} 852 57 498 }},1 7 424 4.3 + 74 518 + 75,0 
Sohleewig 116 8}1 36 095 }0,9 5 -429 4,6 + 39 2}6 + 50,6 
Sagobarg 10} 608 }7 404 36,1 5 749 5.~ + 49 937 + 9},0 
Steinbure 142 481 49 8}5 }5,0 5 956 4,2 + 56 340 + 65,4 
Stormarn 140 347 47 946 }4,2 7 22} 5,1 + 72 458 + 1o6,7 
s .. :tor41tha. 88 164 27 784 }1,5 } 298 3o7 + 34 174 + 6},} 
SU.dtolldern 64 112 15 794 24,6 3 209 5,0 + 17 845 + }8,6 

1
2

) diese Zahlen aind Yorgleichbar •it den "ReimatTortriebane•- und "Zugawanderten"-Zahlen der anderen Bundeelander 
) Gebieteetand 31.12.1937 }) Jetsiger Gebieteotand 4) Stand Ende dee Monate 

Umsll:dlungstrJnsportc von Hcim~tvertricbcncn 

Umaied- tl~~aiecller A.utnahaela.nd 

Zeit lunge- 1ne- darunter llordrhdn- W\lrttambg.- Baden Rheinland- lfUrHembg.- H••••n tranaporh geeaat Erwerbe- Waattalen Hohonz. Pt ab Baden 
peraonen 

1 2 ' 4 5 6 7 8 9 

19501) 197 66 770 25 536 - 6 780 2o n5 34 225 2 8}3 2 197 
1951 204 27 789 9 718 14700 2 39.5 6 499 ' 585 612 -
1951 Juli 18 2 966 1 112 1 844 168 922 }2 - -.tuguet 25 4 179 1 439 2 889 505 245 540 - -September 21 2 397 764 l 864 - 114 419 - -

Oktober 2} 2 175 113 1 842 - 49 284 - -lfo•ember 26 2 155 652 1 347 e '27 698 75 -Deaember 17 1 }07 4}1 985 59 51 - 212 -
1952 Januar 19 1 865 987 l 473 125 140 4 1 ' -Februar 18 1 486 524 704 }}8 115 8 }21 -Wirz 16 1 :599 494 88} 298 121 - 97 -

April 23 2 462 861 l }06 441 234 l} 468 -14A1 2} 2 66} 1 201 1 427 2}5 53 9 939 -Juni 25 2 737 1 001 1 506 272 }85 2 572 -
Juli }0 4 010 1 439 2 Q5} 185 }72 176 ,24 -

1) II die Zahl der &urückß9kvhrten Umsiedler bereinigt 
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Natlirlune lltvölkerungsbcwegung 

tbo- Ceatorb•n• 
aehr bz•. •tn1a:er 

Leb.n~borone C"bor•n ala 
aeblieaauncen (ohne Totgeborone) scatorben 

Tot· 

ZoH claruntor , .. d.ar; nt•r 
aur aur auf "nolloUcb borer.• ... t "ntor 1 Jahr 

ab•o· 1000 abao- 1000 ebao- 1000 •beo· 1000 

1"' Eimr. 1ut Einw. aboo-
aut 1ut Ei"", abao-

aut lut inw. 

u. l u. 1 lut 100 ". 1 lut 
100 "· 1 

Jahr Jahr Lobon4- Jahr Lebend.- Jahr 
seborene pbcrono 

1 2 ' 4 ~ 6 T 8 9 10 ll 1? 1' 

- 19}8 1 2U 9.4 2 800 21,7 194 6,9 67 1 4}9 11,2 150 5.4 • 1 361 • 10,~ 

~ 1945 1 684 9,} ' 109 17,2 599 19,, ' 799 21,1 5n 17,1 - 690 - 3.9 

Jf 1946 1 800 8,4 ' 8}1 17,1 75} 19.7 89 ' 1}4 14,5 m lj,ll • 697 . 
'· 2 

- 1947 
2 197 9,9 ' 748 16,8 4H 12,6 78 2 610 11,7 }08 8,2 • 1 1}8 . 5.1 

~ 1948 2 }11 10,1 } 811 16,6 }98 10,4 81 2 092 9,1 2}} 6,1 • 1 719 . 7.5 

- 1949 
2 o62 9,1 ' 101 16,4 }96 10,7 82 1 995 8,8 187 5,0 • 1 71} . 7.6 

- 1950 
2 078 9.6 ' 447 15,8 403 11,7 68 2 059 9.5 172 5,0 • 1 }88 + 6,4 

- 1951 
1 876 8,9 ' 170 15,1 }7} 11,8 68 2 114 10,1 147 4,6 • 1 057 • 5,0 

1951 Juni l 882 9,1 ~ 217 15.5 }84 11,9 71 1 848 8,9 151 4. 7 + 1 }69 + 6,6 

Juli 1 741 8,1 3286 15,4 378 11.5 }8 1<11) 8,9 176 5.4 + l }7} • 6,4 
Alll!lllt 1 1187 &,8 3 180 14.9 }46 10,9 91 1 708 8,0 1}9 4,4 + l H2 . 6,9 

September 2 22} 10,8 } OH 14,9 }46 11,3 58 1 684 8,2 118 h8 + 1 }90 . 6,7 

Oktober 1 971 '·' 2 82Z 1},} 278 9.9 59 l 867 8,8 109 },9 • 955 • 4,5 

lo•••b•r 1 684 8,2 2 810 1},7 }47 12,' 54 2 000 ~.e 115 4,1 • 810 . 4,0 

Deaeaber 2 516 11,9 2 972 }4,1 }21 11,0 65 2 019 9.5 125 4,2 . 95} . 4.5 

19~2 Ja.zma.r 787 },7 '225 15,} 319 u,e 71 1 2l4 10,5 142 4.4 • 1 001 . 4.7 
Pobruar l 095 5.5 ' 087 

15,6 }58 11,6 60 2 l49 11,4 154 5.0 . 8}8 . 4,2 
lli.ra 1 642 7,8 ' }41 15.9 }8} 11,5 75 l214 10,5 150 4.5 • 1 1 7 . 5.4 

April 1 758 8,6 ' 160 1~.5 566 11,6 6} 2 1 ~6 10,5 145 4.6 • 1 024 . s.o 
llai 2 55} 11,2 ' 121 14.9 }68 11,8 76 1 016 9.6 1)1 4,2 • 1 105 . 5.} 
Juni 1 }50 6,7 2 ~5} 14.6 }}0 11,2 67 1 897 9,4 119 4,0 • 1 056 . 5.2 

::r'..:!::rtr.1 ) 1 022 16,4 147 14,4 16 478 7.7 }l },0 . S44 . 8,7 

elma yo t i•b•n••P'eraonen mit 'lohnal-t• am 1) B t r r 1. .1 ln d.en dwu~act.en Oat. ebtet.en untt.1 c trc;cder Verwal tu ,fld •UD nd 80'!1•1 t deu.t.-

ocber Stoa tungehtlri&hi t 

GESUNDHEITSWESEN 

Lucgen- und Tnhu• 
ICobll<opr- Scharlach 

tuberJCuloae 
und Parat7phue 

Zei\ 

abao-
aur ab so- au! ab•o-

aur 
10000 10000 10000 

1ut ,:inw. 1ut t:in•. 
1ut Elllw, 

1 2 I 4 _5 6 

1951 Jllli 856 },4 104 0,4 193 o,8 
... ,...t 7}4 2,9 85 o,, 200 o,e 
Soptoabor 686 2,7 144 0,6 }19 1,} 

Oktober 656 2,6 136 0,5 }70 1,5 
Bo"Ytaber 650 2,6 75 0,} }70 1,5 
De&t•b•r 604 2,4 .15 0,2 260 1,0 

1952 Januar 67} 1,1 )6 0,1 n5 0,9 
Februar 6}1 2,5 60 0,2 166 0,7 
IIÄJ'I 752 ),0 27 0,1 107 0,4 

lpril 726 2,9 29 0,1 152 0,6 
llai 74} },0 171 o, 7 124 o.~ 
JW>i 766 },1 48 0,2 150 0,6 

11lli 956 ),9 60 0,2 14, 0,6 

ARBEITSMARKT 

Arbolteloao 

Zoi\1) 
1na- darunter 

lrboi~n!:-.2) goaa.t 
woiblieb FlUclltlicge 

1 2 ' 4 

1951 A.~lt 159 729 52 025 S4 719 19,8 
SOf;telllbU 156 887 51 185 8' 804 19,9 

Oktober 156 388 50 104 82 699 19,8 
BoYeEber 164 285 51 395 86 452 20,8 
l)eaeaber 184 59} 55 397 95 751 2},5 

1952 Januar 194 59} 54 767 lCO 107 24,7 
Fa'bnaar 192 512 5} )71 98 269 24,5 
IUira 172 100 50 972 87 721 22,, 

April 16} 670 50 558 8} 265 21,2 
ll.ai 153 572 48 162 78 188 19,9 
J~~ni 145 578 46 048 74 257 18,7 

Juli 1 }4 976 42 688 68 578 17.} 
A.uguet 124 '1}9 41 }02 63 442 16,0 

l) Stand Enio doa ~o~t• 
2) beac.Mtlicte und &t'boit•looe Arbeiter, A.J:J.gestellt• .and Bea•t• 
~elle1 Lan1eearbel tsaat -hleswl - olete1n 
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Coachlochtokratll<llei ton 
Diphtherie 

Conorr oo 1Phille 

abeo-
aur •b•o- aur -.bDo-

auf 
10000 10000 10 00 

1ut Ein•. 
lut ;;Jnw. 

1ut i:inw, 

7 8 q 10 11 12 

93 0,4 225 o, 77 0,} 
128 o,s }0} 1, 87 0,} 

97 0,4 264 ,1 61 0,2 

127 o.s 225 0,9 8} o,, 
122 0,5 270 1,1 n 0,} 

71 o,, 18.1 0,7 56 0,2 

81 0,} 215 o, e 0,} 
65 0,} 2}} 0, 61 0,2 

5' 0,2 189 ,e 48 0,2 

69 C,} 198 ,e 51 0,2 
60 0,2 191 ,8 76 o,, 
70 0,} 215 .9 )5 0,1 

61 0,2 210 0,9 59 0,2 

O!tono Stellen 8t.ellenbt10 taua«en 
1• BoriclltaCionat 

1""- d.aru.nler ino- 4aruct•r 
goaaat 

woiblioh 
,.a .. t 

wolblicb 

5 6 7 8 

' 592 1 896 27 100 11 476 
' }28 l 686 2' '190 7 966 

2 849 l }}) 6511 10 257 
l 875 9}2 0 299 76}} 
1 425 850 l1 485 ' 922 

~ 510 1 }50 15 857 6 177 
'6n l 867 15 6fiO 5 982 
5 017 2 517 5 o67 7 126 

4 618 2 }71 4 014 8 308 
' 822 2 072 4 0)7 8 ~98 
' 59} 1 926 7 8 7 931 

' 5}4 l 878 8 022 11 80} 
'm 1 895 7 204 10 565 



Untcrstum•ngsempfänger 

Rauptuntera~t%Ungseap!lnger 

inageaiUJlt da•on in der Unter-
atUtate 

Zdtl)" davon Arbd tuloacn- Arbe1ta1oaonfüraorge Xura-
••raiohe:n1118 arbei ter aboo- J• 100 

lut Arbeite-
IIIÄnn- weib- 1oee 11111- .. u der 11111- YB der 

darunter ) 
DAuerorbaita1ooo2 

lieh lioh scaaaat Sp. l gesamt 

1 2 :5 4 5 6 1 

1951 J.uguat 140 2}2 97 887 42 545 87,8 26 385 18,8 ll} 847 
Septeaber 1}6 688 95 615 41 073 87,1 26 240 19,2 llO 448 

Oktober 136 591 95 940 40 651 87,3 27 098 19,8 109 493 
NO?aaber 143 280 102 099 41 181 d7,2 31 517 21,9 111 963 
Denaber 161 949 116 998 44 951 87,7 41 8}9 25,8 120 110 

1952 Januar 172 744 127 354 45 }90 88,6 49 418 28,6 123 ,26 
Februar 178 450 134 028 44 422 92,7 51 347 28,8 127 10} 
.lli.n 158 160 116 209 41 951 91.9 36 603 2},1 121 557 
April 152 090 111 196 40 694 92,9 31 787 20,9 120 }03 
ll&i 1}9 360 100 331 39 029 90,7 25 992 18,7 11'5 368 
Juni 129 '590 92 371 37 019 88,9 24 597 18,9 104 99} 
Juli 120 057 85 :599 34 658 88,9 22 448 18,7 97 609 
.I.D8U8t 107 763 75 504 32 259 86,3 19 426 18,0 88 337 

1) Stand Ende dea Monate 
2) über 52 Wochen unterstUtzt 
Quell•• Landeaarbeiteamt Schleewig-Holatein 

Bcscnaftlgtc 11 und Arbc•rslose nacn Berufsgruppen 
- Stand }0. Juni 1952 -

lleachll!Ugtc 

abao- vB dnrunter ab so-llorufeßrDppen 1ut weil>- 1ut 
lieb 

1 2 3 4 

Ackqrbauer, TieraUchter, Gartenbauer 90 885 14,} 22 082 16 091 
Forat-, Jagd- und Piachereiberufa " 961 o,8 347 1 860 
!ergaaäaniache Berufe 343 0,1 2} 101 

~teiogewinner und -Yerarbeiter, Lera&ikar } 813 0,6 652 765 
Claaaaachor 598 \1,1 05 1}4 
Bauberuh 46 495 7.} 59 1; 748 
Metallerzeuger und -•erarbei ter 71 874 11,5 1 817 11 8;17 
Elektriker 11 88.5 1,9 192 2 :m 
Chemiewerker :? 541 0,4 684 542 
Kunstatorr .. erarboiter 5.5 o,o 29 16 
Hol~verarbeiter und :ugehör. Beru!e 19 186 .5,0 725 5 070 
Papierberateller und -verarbeiter 2 06.5 0,3 l 171 n8 
Graphische Beru!e 5 40} 0,9 1 279 172 
Textilberatoller und -•erarboiter 2} 061 },6 16 755 7 184 
Lederheratel1er, Leder- und Fe11Yerarb. 6 662 1,1 1 229 3 113 
Nahrungs- und CenuBmittelherateller 28 182 4,4 7 516 8 275 
Hilfeberure 4or Stofferzeugung und 
-verarbeitung 15 817 2,5 5 745 10 647 

Ingenieure und Techniker 9 650 1,5 137 1409 
Techniacbe Sonderfachkrkfte 1 553 0,2 794 162 
Kaachiniaten und zugehörige !e:nl!e 6 08.5 1,0 1 1 408 
lau!aainniache lleru!e 62 081 9,8 23 622 ll 066 
Verkehraberure 4} 040 6,8 4 004 10 726 
Hauew1rtach&!t11che Berufe 52 866 8,} 52 631 4 526 
Roinigungaberu!o 11 096 1,7 10 oo6 5 794 
Ceaundbeitadieust und Xörperp!1egeberu!e 14 ;6o 2,; 9 282 194} 
Volkepflegeberufe 747 0,1 548 61 
Verwaltungs- und BUrobe:nl!e 58 563 9,2 26 247 8 114 
Rechte- und Sicherhoitawahrer 9 867 1,6 1 }28 53.5 
Die1111t- und 1'aohboru!e 4 000 o,6 6'}} 2 066 
Eraiehunga- und Lehrberufe, S.elaorger 15 .351 2,A 5 69} 510 
Bildungs- und Porechuacaberu!e 1 11} 0,:<' 593 227 
IUnatlerieche Berufe 2 204 0,3 360 l 7}0 
llerufet!tige ohne nähere Angabe d.ll rufea 79}4 1,} 3 6B5 12 )75 
Berufetätige mit noch nicht bestimmtem 
lleru! 199 o,o 43 -

Si&t11che Bcru!ogruppen 6}4 327 100 200 }17 145 578 

1) Arbeiter, Angestellte un~ Beamte 
,uellet Landoearbeitaaat 5chlesw1g-llo1ate1rt 
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Sp. 1 ina- YH der 
geo11.111t Sp. 7 

8 9 10 11 

81,2 75 899 66,7 } 195 
80,8 72 127 65,3 2 648 

80,2 71 }45 65,2 2 071 
78,1 71 2}2 6},6 1 267 
74,2 73 412 61,1 1 078 

71.4 73 859 59,9 2 153 
71,2 74 }86 58,5 1 201 
76,9 72 948 60,0 1 337 
79,1 72 526 60,} 1 606 
81,3 69 606 61,4 l 243 
81,1 66 121 63,0 2 009 
81,} 6} 205 64,8 
82,0 58 380 66,1 1 677P 

Arbe! talooe 

.. u dnrunter 

we1b- Fllioh tlill8e 
lieh insgesamt 

5 6 7 

11,1 2 167 10 72} 
1,3 143 1 260 
0,1 23 75 
0,5 135 405 
0,1 60 81 
9,4 15 6 847 
8,2 693 4 654 
1,6 82 890 
0,4 185 279 
o,o 7 4 
5.5 2 9 2 499 
0,3 243 188 
0,5 ?31 343 
4.9 5 095 ' 826 
2,1 .578 1 627 

5.7 4 1}0 4 096 

7,} } 881 4 838 
1,0 19 655 
0,1 51 92 
1,0 - 602 
7,6 4 287 6 080 

7.4 978 4 843 
},1 4 520 2 109 
4,0 5 571 2 572 
1,3 883 1 022 
o,o 45 29 
5,6 } 859 4 151 
0,4 66 }48 
1,4 110 940 
0,4 325 280 
0,2 66 117 
1,2 213 801 
8,5 7 282 6 775 

- - -
100 46 048 74 2:i7 



Arbeitslose ß3uarbenc:r n~ch Arbclt•:amrsbc:mkcn 
- Stand }1 Auguet 1952 -. 

daTon 1• Arbeiteamtabeairk 
ins-

Barufogruppen gee .. t Flaneburg Schleawig Heide Randeburg Kiel L~beck lleulll!1nahr E1lllllborn l!l>d 
01dealoe 

1 2 ~ 4 5 6 7 8 9 10 

Bauberufe inageaamt 9 661 624 763 5}6 716 1 962 1 304 907 1 412 1 417 

darunter 
1~6 ll&urer 1 262 116 79 79 65 4~0 115 61 141 

llaurerbelter 1 46} 110 99 3} 65 29} 298 147 155 24} 
zt .. erer 1 2~1 6} 61 60 6} 254 206 117 184 18} 

Daahdeal<er 222 16 12 12 15 75 1} 25 26 28 
StraBon- u. 'l'ie fbauer 2 61} }1} 201 256 319 449 n1 111 2}2 }95 
Ba•atatten- u. Erdbewo-

456 runeaarheiter 1 247 2} 167 8 4!1 127 27 159 2}1 
Maler und Lackierer 902 64 59 49 55 190 1}0 162 96 97 

~ue11•• Landeearbelteaat Seh1eew1g-Ho1atein 

LANDWIRTSCHAFT 

M1lchcncugung und Milchverwendung 

Er:nugull& TOll Kuhmilch V(,rwcndung der Kuhmilch (Vollcilch) 

~iloh-
llilcbertrag An Ver:f'Ottert Verbraucht Unmittelbar Verarbeitet 

Zeit kUhe .l• Kuh ins- llolkerden ia eigenen an ic Hauehalt 

geeaat u. Händler Hauehalt Verbraucher du 
ia t&g- Kuhhahere 

llonat lieh 
geliefert abgeeetst 

1000 St 
1 

1951 Jolli 452,0 
Auguet 449,2 
September 448,6 
Oktober 448,4 
loTeaber 449.4 
Desember 452,8 

1952 1anuar 453.4 
Februar 45},1 
llärr. 451,} 
J.pril 451,5 
11&1 J50,1 
Juni 441.9 
Juli 4}9.5 

Zeit :ä 
I 0 

~cll .! .. 
= 
l 

Aupe\ 1952 2,} 
do.t;egen 
.I.1J811ei 1951 2,5 

kg t t TB t vH t vH 
2 ~ 4 5 6 7 8 9 10 

}Ba 12,5 175 }05 157 679 90,1 6 721 3,6 7 9}1 4.5 
}47 11,2 155 919 1}9 999 89,8 5 178 3.3 7 768 5,0 
271 9,0 121 465 107 686 86,7 4 Oll 3.3 7 265 6,0 

245 7.9 109 757 95 187 86,7 5 279 4,8 1 009 6,4 
224 7.5 100 661 85 .H8 84,8 6 345 6,} 6 615 6,8 
222 7,2 100 744 8} 540 82,9 7 924 7.9 6 868 6,8 

211 7,0 96 50} 61 562 82,8 8 248 8,4 6 447 6,5 
212 1.3 96 065 78 922 82,2 8 691 9,0 6 251 6,5 
278 9,0 125 592 103 577 82,5 11 758 9.4 7 809 6,2 

316 10,5 142 714 120 416 84,4 11 656 8,} 7 828 5.5 
417 1},5 167 606 165 6}0 88,4 10 826 5,6 7 95} 4,2 
40} 1},4 178 172 158 426 88,9 8 377 4.7 8 359 4,7 

}76 12,1 165 191 147 686 69,4 6 458 },9 7 924 4,8 

Wachsrumsstand, Emtcvorfdmzung und cndgulugc Ernrcsdmzung des Gemüses 
- Endo Augue\ 1952 -

Waehetuaeetand - lloten1) :für 

2 .... .tl 

" 0 :d .<I • .. 
.>d :2 0 ... " .. .:a I~ 0 "ä p • ... 

0 ~ • .. 0: .. 
.. 0 ..... -ä I 8 

~~ 
..... •• " .. .... • • • ;~ .... ~l! • • .. .. ... " .. 'il • -g-;: .,.A .. 

~H .... 0 ", .... l>oO ~~ .giil .. 
"'· t> Oll II>.<> .,.,. 

M • ll 

2 ' 4 5 6 7 e 9 10 11 

2,4 2,} 2,4 2,5 2,7 2,5 2,5 2,4 2,4 2,7 

2,4 2,5 2,6 2,6 2,9 2,7 2,8 2,5 2,6 2,} 

t vH t Tll 
11 12 1} 14 

2 363 1,4 4ll 0,2 
2 608 1,7 }67 Ot2 
2 206 1,8 :?94 0,2 

2 007 1,6 n6 0,} 
1 867 1,6 257 0,} 
2 069 2,1 }23 o,, 
1 982 2,0 264 0,,5 
1 821 1,9 }80 0,4 
2 070 1,6 377 0,,5 

2 273 1,6 }40 0, 2 
2 624 1,4 .5B 0, 2 
2 644 1,5 367 0, 2 

2 768 1,7 355 0, 2 

• • .. <I -5 ... ..... .. ., . .. ... Cl • . .. .. ... .. 
.r:: .. .. .... .. 
.:: ~ • • 0 

..: II) ... 
ll 13 14 15 

2,5 2,5 2,7 2,4 

2,7 2,6 2,6 2,5 

1) Betutaohtunges1ttern (lloten)l 1 • sehr gut, 2 • eut, .5 • aittel, 4 • gariD«, 5 • eehr gering 

Ernte•oreehltsung EndgUltiga ErnteaehÄtsuQg 

" ~I .;J .... ...... "I .... '3~ I " e I c c .:l~-äs .... 
.c • • -:~ Cl .. .!i"' 0 "'"' ~ ll~ll 0~.0 .. 

l:il ... 0 .,~ ...... I i.l:..-. .0 ... o.i! 
Zeit ~:<! .J~ .... • ...... 

:." ~ 0: O.cl 0 " ..... "' ....... .. o .... .... .l . • . " AO.O • :>.C -.: 
.:~ •o .... .... := ... . •• .... ... ....... .g:u; :fA 0> o e I e 

A.lol A• lA II • • ....... ::! ~ uo .. or>o:! ""='ll ..... .. ... .. .. .. .... .... .. . " .. ..... .... 0 """' . •• • 0 .... .g•• . ... lo a ;a 0 0 .... 0 ,51•• ~~'8~ .!!.:lo ..... ..... .... .... .... N-e Cl) f< .., .......... ...... ... t> ......... 

d•fha 
1 2 ~ 4 5 6 7 8 9 10 11 12 n 

J..ueu•~ 1952 560 31} }}1 116 104 134 126 125 151 12, 82 90 110 
dagepn 
end«Ultige Ernte-

eobll hu~~& 1951 549 }25 247 164 182 179 15El 191 226 155 10} 1}1 110 
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lreisfreie ".'/inter- I Sommer-
Städte und 

!(reise roggen 

1 2 

t'lensburg 23,4 19,2 
lli-.1 26,9 21,8 
L!ibeck 2},4 19,2 
Hellmünster 18,1 16,4 

Eckernförde 24,7 19,9 
E;l.deratedt 26,8 20,0 
Eutin 25,9 21,6 
Pleneburg-Land 21,0 18,3 
H.zgt,Lauenburg 2},} 19,2 
Huaum 20,4 17,9 
Nordurditbm, 22,} 19,6 
Old.enburg 27,0 21,8 
PilUleberg 21,1 18,2 
Plön 25,9 20,8 
Renclsburg 21,0 18,2 
Scbleotrig 21,4 18,1 
Sageberg 21,} 17,6 
Steinburg 22,2 19,0 
Stormarn 2},6 19,3 
Sllderdi thm. 21,9 19,2 
S(lc!tpndern 20,5 17,9 
Schlestrig-Holatcin 22,4 18,5 

dagegen 
end.g. Ernte 1951 21,8 18,0 
~ 19}5 - 1~44 J.8;6 14,8 

Kre-tafreie .Frilh- Winter-

St!i.dta und kartof.Celn 
Kreise 

10 11 

FlenabtLrg 1}},9 -
fiel 150,0 -
LUback 105,0 20,0 
Neumüns to r 140,0 -
Eckernförde 157.7 17,} 
t:ideretedt 1}0,0 20,0 
J>'utin 1}8,3 17,6 
Flenaburg-Land n3.9 18,9 
B~gt,Lauenllurg 1}j,O 22,8 
Buswn 160,6 23,4 
Nord<~rdithm. 128,0 22,9 
Oldenbu.rg 146,5 18,5 
Pinneberg 151,5 22,0 
li'ltin 131,9 16,4 
Rondehur~; 13.3,3 l7.4 
liclllestrig 134.7 12,0 
Sogeberg 1}},1 22,4 
Steinburg 172,7 20,9 
Stormarn 126,7 24,0 
Süderditbm. 150,6 2},0 
Südtondorn 153,9 21,; 

Schleswig-Bolstain 141,6 20,1 
dag~>gen 

end.g.Ernte 1951 159,5 19,} 
~ 1935 - 1944 125,7 

Zeit Körner- Erbsen Acker-
ma.i.s bohnen 

l 2 3 

Juli 1952 2,8 2,7 2,7 
dagegen 
Juni 1952 2,9 2,7 2,6 
1llli 1951 2,7 2,6 2,5 

Getreide~, Ölfrucht- und Frühkartoffelernte 
Zweite Vorschätzung - Ende Juli 1952 -

Rrntevor~chätzung 

·,u11ter- I Sollllllar- Winter- I Sommer-
waizen eerate 

d%/tm 

3 4 5 6 

28,2 24,1 27,1 2},5 
}1,1 26,7 29,} 26,6 
28,2 24,1 27,1 23,5 
- 20,2 20,~ 18,9 

}0,3 25,8 28,8 25,5 
32,7 28,3 }1,0 26,9 
,0,5 26,1 29,0 26,2 
30,5 26,} 29,, 24,5 
29,6 25,7 28,2 24,6 
31.4 28,6 }1,5 24,7 
}2,2 28,8 }1,7 25,9 
}2,0 28,4 }0,4 27,6 
}0,7 24,0 29,9 24,8 
;o,8 26,5 29,3 26,2 
29,1 23,} 27,2 2},9 
29,8 25,0 28,5 24,5 
29,6 24,3 28,1 2'},1 
}2,2 27.5 }1,3 26,6 
30,3 25,4 28,4 24,0 
}2,2 28,9 }2,0 26,9 
28,8 24,9 28,6 24.2 

}0,8 27,6 29,7 25,9 

32,8 28,9 }1,5 27,2 
27,2 26,7 25,4 22,9 

noch.• Erntevorsohatzung 

I Soll!lller- Winter- I Som.mP-r-

repe rü.bsen 

d~/ha 
12 l; 14 

- - -- - -- - -- - -
17,0 14,0 -
14,0 - -
13,0 16,4 17,6 
17,4 14,0 -
20,0 1~,5 -
21,3 16,0 -
19,4 15,4 -
16,0 14,0 17,6 

- - -
1},0 13.5 17,6 
14,5 15,1 20,0 

- 12,0 -
20,0 1.8,5 16,0 
1},0 18,0 -
18,0 19,0 -
17.5 19,0 -
17,4 - -
16,0 15,2 17,8 

15,1 14,} 13,8 
18,8 

Wadmumssrand 

Wachstumsstand (Notenll) 

Ra.! er IV inter- r Sommer-
menggetreido 

7 e 9 

24,9 - 24,5 
28,4 - 24,0 
24,9 20,0 2},0 
19,4 - 19,0 

26,7 29,} 26,7 
28,0 29,0 25,5 
27,6 27,3 25,9 
24,7 28,} 23,4 
25,4 23,3 24,1 
2},4 24,0 20,2 
27,1 31,5 26,9 
29,2 30.4 }0,9 
2},6 :?4,0 24.4 
27,8 27.9 21,2 
2.2,9 24,2 21,1. 
24,1 26,0 22,5 
2},6 20,0 22,3 
25 1 8 2~,0 24,' 
25,4 28,7 ?.4,6 
26,9 25,0 23,6 
~4.2 26,1 21,0 

25,4 27.7 2},9 

25,3 26,3 2,,8 
22,8 . 21,1 

ll.obn Flecha 

RohutellS'el. Suen 

15 16 17 

- 28..,5 7,0 
- - -- 35,0 5,0 
- - -
- }8,} 10,0 

14,0 ;6,9 9,0 
14,0 43,7 6,5 
14,0 28,5 7,0 
14,0 45,0 8,2 

- 36,9 9,0 
- 25,0 7,0 - 50,1 9,7 

- - -
14,0 45,6 11,0 
14,0 42,0 s,o 

- 4},6 9,2 

1.4,0 38 18 e,8 
- 34,6 8,0 
- 48,0 7,0 
- 34,6 8,o 
- }6,} 9,0 

13,6 41,9 8,9 

11,2 46,0 8,0 
}},6 6,) 

ö'icken Spä.tkar- Zucker- Flitter- Kohl- Kl.oo Luzerne Wiesen Vieh- Tubak 
toffeln rtlben rüben rüben wuiden 

4 } 6 7 8 9 10 11 12 13 

2,6 2,5 z,6 2,5 2,6 2,6 2,7 2,9 2,9 ,,o 

2, 7 2,1 2,8 2,7 2,7 ~,7 2,7 2,9 2,7 J,O 
2J} 2,5 2,5 2,5 2,5 2,4 2,7 2,8 2,8 3.2 .. 

1) !le8\ltachtunge~l.ifern: 1- sehr gut, 2- gut, 3- mJ.ttP.l, 4- eerlnjS, 5- oehr gcrine; 
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INDUSTRIE 

tnc c un s gtc m Be b d Be dtäfii d I d er n ustne " 
Er.l'aBto JleacbUU«te 

ci&YOil 

htr1ebe ... Illhahr, Acgeetollto Arbeihr 
Monata•nd.• einochl. l<aufa, Lehrlie«e e1nach1, 5eworb1, Lohr11C«W llelt 

da•on J.Ju- ci&YOil 
(6rtl1cbe J.Ju- 11111• 

Einholten) ce•ut r•eaat dcclicb weiblich pout al.Mlich weiblich 

1 2 5 4 5 6 7 8 

1951 Juli 1 811 117 527 18 858 1} 191 5 667 ~8 669 7l 842 26 827 ,...,..t 1 808 117 814 18 904 1} 245 5 659 .98 910 71 667 27 24} 
Septeaber 1 809 117 860 18 956 1} 281 5 675 98 904 Tl 076 27 828 

Oll;\ ober l 806 118 690 18 986 1} }2T 5 659 99 704 70 876 28 828 
lo•••b•r 1 80} 117 976 19 0}2 1} }64 5 668 .98 944 TO 614 28 "0 
Duoaber 1 797 115 409 19 041 l} }61 5 680 94 }68 68 7J1 25 6)7 

1952 J&mnr2 ) 1 796 111 ~A 18 8~1 B 2~0 ~ 601 92 487 67 O~T 2'1 BO 
1 807 112 }12 18 9)7 1} }17 5 620 9} }75 ~7 459 25 916 

Pebruar 1808 11} 0}9 19 12} 1} 429 5 694 9} 916 67 612 26 304 
!Iira 1 804 11} 280 19 160 1} 454 5 706 94 120 68 510 25 610 

.lprll 1 80} 116 }89 19 545 1} 618 5 927 96 844 Tl }99 25 445 
11&1 1 800 118 190 19 6T6 1} TOB 5 968 98 514 72 819 25 695 
Juci 1 T94 118 828 19 702 13 700 6 002 99 126 7) 090 26 0)6 

Juli 1 782 120 050 19 660 1} 670 5 990 100 }90 n n6 26 904 

Geleistete Arbcirerstundm Löhne, Gch21ter, Ums;tz und Strom m der Industrie 1 

Löhce3) C.hältor4> llaa&ts5) tr ... Slr..,. 
Co1datoh .. r. elpn-
.lrboiter- 1n.o- UYOII cla.run'\er brOllob eneupft& 

atWl4en Brutto_. 
«"00&8\ ~~aala.D4a· Yorbrucb-Zoi't lcl&nu-

1c 1c 
U.81&~1 UJII&is atcuer11 

1000 1000 
1c 1000 1000 Dll kn kl'b 

1 2 ' 4 5 6 7 8 9 

1951 Juli 18 981 26 196 6 680 250 842 229 }10 21 532 24 141 ,. 865 11 896 
.l~ot 19 561 26 495 6 722 249 494 227 116 22 279 25 560 35 ~68 11 89} 
S.phaber 19 293 25 868 6 786 254 519 227 415 27 104 20 66} ,. 57} 10 ,14 

Oktober 20 804 27 555 7 015 282 572 259 865 22 706 25 551 ~ 985 14 }99 
Xo•••b•r 20 226 27 015 7 070 269 106 246 495 22 611 22 8}8 >7 !m 14 129 
Duoaber 18 741 2'( 09} 7 784 258 679 2}} 747 24 9}} 28 0}9 35 697 12 695 

1952 J&nll&l'2) 18 622 '~ Ail 7 169 2A8 486 224 !114 n 672 21 82~ ~7 •oo u ~83 
18 6}0 26 305 7 192 24':1 }}7 2l5 ~5 2' 09} 21 ':142 51 471 14 }0} 

Fel> .... r l8 }87 25 181 1 254 2}2 892 211 050 21 84} 21 75} 35 927 1} 779 
lll>ra 18 642 25 287 1 5}0 254 704 2)} 522 21 182 18 748 }7 8}0 u 047 
.lpril 18 T58 26 408 7 420 246 912 219 005 27 907 25 752 ~5 196 12 )49 
llo.1 19 521 27 514 7 478r 264 902 2)4 !,48 }0 054 28 1)4 37 800 14 016 
Jwd 19 .H6 27 427 7 566 270 69} 245 59} 25 101 26 691 }6107 11 192 
.1111 19 808 28 769 7 599 269 864 2}8UO }1 684 28 8}7 " )Gl 10 720 

Brennstoffversorgung tn d(r lndustrte 1 

l!relllllltotf- ci&YOil B:rennatotf-
nrbr&!lcb buta.M 8) 

ZoH 
ico«"e&at Ste111kob1o Stoillk:ohlen- llohhraunkcb1o Br&Unkob1on- Jlellaatrelche lcaf;oua t 

und Sto1n- koka (ohne lle7r. br11teth Stdnltoh1o 
111 kohlanbriketta Pocbltohle) 1l1 

Steinkohle- Steinkohle• 
oieholten 7) ' eiebei too 7) 

1 2 ' 4 ~ 6 1 
1951 Jllli 77 941 48 120 26 5}1 2 b21 ' 624 . 76 928 

~·t 79 121 48 }56 27 oeo ' 686 3 684 . 67 81} 
Sept•ab•r 74 650 45 397 25 751 '008 ' 749 . 61 050 
Oktober6) 85 090 46 6}5 27 214 2 886 4 215 11 204 70 097 BOY &aber 77 6}8 46 992 21 105 ' 780 '952 8 470 n 96o 
D.aeaber 76 458 40 197 25 867 ' T85 s "1 9 768 78 819 

1952 Jallilarz) eo 025 H 69Q 28 <172 J tB~ 4 OB 8 07G 82 602 

;~ ~~ 41 !~ 28 99} HB4 4 0}} 8 076 82Q« 
hbru&r 41 6}2 ~17 42} 

1 '" 
} 952 6 064 107 797 nra T2 768 42 707 22 565 1 446 '730 6 791 105 }76 

.lpril 76 277 ., 8}0 27 941 989 2993 ' 271 107n' :a1 78 722 48 242 25 314 95} ' 127 4 14~ 116 5611 Jllll1 77 192 45 731 26 124 1 007 ' 020 4482 121 2~ 
Juli 75 782 45 107 25 572 824 3188 4 054 122 358 

1) Ercwblliaae der lc41U1tr1ebotrhbe alt 10 ullcl aehr lluchAftlc\oZI (ohoo Ecerghbetrhbe ulld Bau11141l8tr1e), Allanab•a>• 111lcbnrwertu~ 
(lahruJ>P•1noUo4uotrh) .. , Botriebe alt 4 1U14 ••hr lleeobUUcton, 

2) lol Jacu&r 1952 L>clorue« clu rtraenlcnoiooa, .lC«&beD 1n cln oberen Zeile t r deo Firaolllcra1o alt SUcht&~- 15,9,1950, ic der uctoron 
ZoUo für clon couon F1n~elllcreh alt S\icbhg •• 31,10.1951 

}) ohco BoicnrboUorl hco ei""ohl, Löhco cwworbl, J..hrliC«W 

4) et ... ob1, futcw .. t&ter Inhaber- ullcl l.ehrHneO«"hlilter 

5) ohne B&Ddelo•&ro, Sutlicbo 1n Roohc11~ ewetollte L1eferuAgOn (Yerltoufa•ort einaclll, Yorbrauchotouer 11nd. oinacbl. l>orocb.no&or l:ooton 
fUr l'recbt uncl Vorpacklle« 11aw. ), tllftr&gerop&raturon, Lohcnrbeiten lind llontat;en sum Brutto-luog•ß&orocb.nun«a•ort 

6) .&b Ot1obar 1951 bei Bronnotoffb .. tnncl und -verbrauch oina h1. bnll&etrdchor Stohlkoble 

7) 1 9to11ll<ohlao1nboH • 1 t Stoillkoh1o oclor -ltoka oder -briltPtte • 1,5 t Br&Unkohlehrikotto oder balbotroicbo .. to nkohle • ' t Robbrauc­
kcblo 

8) ~rbootiUld u Ende doo ller1cbtaaocato (oinoch1. J:ina&t&koblo deo Bochofonoerka Ll!bocl<) 
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ZeU 

1949 llh. ; 
1950 llto. ~ 1951 lltl. 

1951 J1ll1 
.wcuat 
Septeaber 

Oktober 
ID'I'esber 
Douabor 

1952 J&m~ar 
robruar 
Kir I 

April 
Kai 
J1lni 

J1lli p 

ZoU 

1949 llh. jl 
1950 llta. Ii 
1951 llta. -

1951 J1lli 
AllCUit 
Soptoabar 

Oll:tobor 
RoTeeber 
D•z•aber 

1952 Janur 
Februar 
ll&r• 

April 
11&1 
Jlln1 

Jllli p 

Zdt 

1949 llto. 

= 
1950 llto. 
1951 llto. 

-1951 Jllli 
.WCU•t 
!optubor 

Okto'bor 
Io••ab•r 
J)eaeaber 

1952 JaiiUar 
Februar 
&tirD 

April 
llai 
JIUii 

Juli p 

Cuuat-
1n4u 1) 

.1• 
.&imooh-
ner be-
reohDot 

1 

48 
60 
71 

68 
70 
75 

76 
76 
70 

67 
68 
69 

72 
77 
79 

72 

1118-
paaat 

15 

66 
8} 
96 

9} 
95 

109 

105 
109 
105 

95 
qt) 

97 
101 
10) 
107 

99 

in.-
poaat 

Index der lndustndlen Produktion (ohne Bauwnuduft) 
- arboitatlg1icbo Borocbnung - 19}6 • 100 

ouutinduotrto AllpMino Pro<IW<tlouC'It•r 

I 1Mpaut 4a .. on alt ohu 

Babrunp- uD4 Oenullcit tel 
.tt I lohlon- lir4!11 ltohle- Chea. ohne 

l>ar,tall v.n4 ••rt- Cnu~d-
ah I ohne mit I ohne 111ne- ototro otoffo ina-

ra161 C"'OUt 
Energie linorcio tnorg1o 

2 ' 4 5 6 7 8 9 10 11 12 

ae 85 82 '!7 159 125 59 ~n 57 69 19} 
lOB 105 100 95 192 174 64 }15 57 108 210 
123 119 115 110 216 184 76 }}2 7l 115 249 

117 11} 108 102 200 160 70 }14 58 80 240 
120 115 110 104 227 184 85 }48 77 '1.01 269 
128 124 122 116 2}9 208 92 386 97 119 270 

1,0 124 122 114 247 201 89 }69 86 119 29} 
1}0 125 125 118 243 201 87 375 81 116 284 
119 11} 118 110 259 224 98 384 99 150 294 

115 109 113 lo6 251 215 100 355 100 152 287 
116 110 113 1o6 2}8 206 100 352 96 137 269 
116 112 113 108 237 226 102 422 9} 128 248 

122 117 116 110 227 204 lo6 400 96 98 250 
1}1 127 119 11} 2}1 210 104 404 94 108 252 
1}2 128 121 115 242 229 1o6 428 95 129 254 

120 116 111 105 227 197 98 4}9 86 58 258 

In<roeU tiOMt;litorinduatrle 

Rohatotto 1ln4 Ilolb•aron Fertiparo:> 

davon da'f'on 
ine- r.::- in•· Stahl- Kaeobi· Fahr- ~~hitf-Steine Eieon Sligorei Elok-

«-• .. ~ 1lll4 1ln4 llot•ll• u. Bols- poaat oin- nen- lfJUg• bau tro-
Erden Stahl 1lnd bo&r- achl. ba" bau toob-

1ln4 C1oBo- beit~ Waggoz:- nik 
CioBeroi rei bau 

16 17 18 19 20 21 22 2) 24 25 26 

86 9~ 8} 50 92 60 12} 100 94 29 m 
104 119 100 70 79 77 155 109 158 54 4}6 
114 128 124 71 65 94 150 140 154 66 510 

119 148 112 61 69 86 145 127 152 65 447 
121 140 126 7} 64 87 162 125 1}5 61 484 
129 156 1}0 76 5~ 10} 178 145 1}4 69 648 

126 150 1}1 72 52 100 152 152 110 70 54} 
120 1}6 1}7 71 5} 105 l76 152 1}7 n 5112 
108 125 119 69 44 104 172 156 106 77 5}1 

99 98 129 71 47 94 152 140 104 77 456 
q~ e' 1~ 111 60 97 144 157 118 67 509 

106 110 1}0 69 62 95 1}2 146 149 71 450 

104 110 124 69 57 100 1}8 148 220 79 440 
118 1}9 120 70 65 98 141 147 209 81 599 
12} 149 12} 72 60 102 1}5 179 205 70 46} 

116 149 97 75 55 94 124 1'7 227 81 }70 

TarbrauchagUtorin41lotrh 

lohstoffe und Halbwaren Fer\igwaren 

4&YOD da <rOll 
ina- in.-

cuaat 
Faphr- Leder- f:UU>t Eie an-, Chea. Fvin- Bol•- Papier- ~- ISchtlho 
eraeu- enev.- Bloch-u. teo!m. k.oruik ...,..,...._ ••ra.r- ••ra.r-
I""« png llotall- Eraout;- lind boitung bol tull€ beitllq 

waren niuo C1aa u. Dr'llclr. 
29 }0 n )2 ,, }4 }5 '6 57 _J_8 59 40 

90 54 97 46 101 97 105 167 11~ 117 95 )aB 
105 6} 122 52 120 107 110 169 102 1}3 104 44} 
120 66 160 49 1}9 1}8 121 251 101 ne 1)} 511 

109 54 165 }2 12ll 157 HO 2~0 94 126 121 282 
109 56 162 '6 127 126 1}2 261 ll6 132 104 42} 
115 61 15} 44 1}5 128 1}1 275 ll4 132 116 601 
116 71 167 5) 1}4 1}0 1}4 260 90 1)4 118 624 
12} 77 169 60 1}9 144 119 282 98 145 108 621 
104 66 15} 52 116 110 91 269 94 140 76 531 

110 68 16} 50 125 119 10} 248 90 1}5 68 450 
111 67 160 49 127 U6 105 26} 94 1)6 98 459 
110 61 161 42 127 l}O 118 236 95 1,1 106 44} 
lH 57 165 )7 1}2 1}0 120 2)1 108 147 115 566 
119 6} 160 41 1}9 129 129 207 105 150 1}0 760 
116 65 16} 46 1}} 126 1}0 2}8 108 14} 141 651 
102 60 140 45 117 121 96 217 95 131 161 411 

1) Ceeaatin4uatrio mit ll'ahN~- und Cenu6m1ttel und nnl:ia 
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Enorpo 

4a•oa 

Stroa- Cu-
erzeu.c. ~ ......... 

13 14 

262 150 
~09 149 
}86 164 

}27 187 
407 184 
404 188 

471 18} 
456 178 
482 178 

503 153 
442 162 
590 161 

}46 191 
}}8 1~ 

" .. 205 

}45 205 

Choaio 
oinachl. 

Pein-
Sprang-
atorr. 

aeo.b. 
und 

Optilt. 

27 28 

91 62 
88 74 

1}6 81 

108 76 
120 82 
154 86 

166 87 
1n 80 
165 77 

1}5 82 
155 80 
162 8} 

164 7b 
155 82 
159 88 

15} 56 

Tntll llok1o1-
c~.uac 

41 41 

90 2)9 
126 )66 
1)6 440 

126 )}4 
112 )411 
141 }65 

132 )82 
129 413 
120 259 

129 400 
12} }78 
10} 448 

86 536 
87 655 

10} 45) 

92 )62 



nocbo lnclox dor 1a4uotriollon ProclulcUon (obr.e Bauwirhcbaft} 

llahrucga• und Gonulllti Uelinduotrlo 

4AYOil 
lna-

Zelt «•aa.mt lliihlen- !llhr- lllckoroi Zuotor- F1o1och- .P'ioch- llarga- Obot- u. Braa.eroi Sp1r1tuo 11.11 b· Tabak-

gewcrbe 111ttol- ua4 llrot- uud .. uB- Yerar- ver&r- rino und Ce.nee- un4 oina bl. "'•r- ••rar-
u.ru.ttor- luduotrio Induotrio waren- boitune beitucg Speioo- Y•rv- lCälaoroi Befo wertuz~« boitUJll 

llith1 Induetrh fett boitung 

4} 44 45 46 47 48 49 50 51 52 53 54 55 

1949 llte. ~ 106 96 1 557 172 149 27 88 74 208 48 86 ll} 1 6}8 

1950 llh. H2 92 494 1}} 195 49 56 117 146 50 112 140 4 440 

1951 llto. J 146 86 }12 128 187 74 70 14} 229 50 11} 157 4 927 

1951 Juli 146 69 196 121 116 76 51 141 }04 64 71 201 4 484 

~Uf!Uit 150 79 17} 111 127 76 70 144 524 64 8} 176 4 191 

!:ept .. bor 147 87 209 124 206 81 91 151 }47 41 95 14} 4 444 

Oktober 155 92 }46 12} 274 85 11} 125 ,64 )1 144 145 4 }44 

fi'o••llb•r 147 99 }2} 1}0 288 81 80 144 198 44 151 127 4 4,4 

Desesber 124 91 286 119 194 70 57 n1 88 .26 187 116 ' 779 

1952 Januar 119 102 200 119 142 61 54 126 114 4} 107 1U 4 105 

hbruar 12:.> 90 20, 12} 179 54 81 125 124 45 107 118 4 092 

llliro 126 88 251 119 164 55 64 120 121 61 9} 155 ' 607 

~pr11 141 88 201 1}1 172 61 47 122 1}6 74 90 174 5 087 

11&1 166 8} 179 1}0 260 6} 43 122 1}9 8} 87 245 5 690 

Jani 168 93 210 122 2}, 71 44 120 155 81 n 2}5 6 26} 

Juli p 149 110 282 117 146 67 60 94 404 64 n 188 5188 

lksch3fttgtc Arbmrrsrundrn und Umsatz nach lndustnegrup~n" -zwcigcn (orthche Emhc1tcnl 

Beocbli!U~o u llonateendo 
Galoiotote ubo1 tontunden Cou.at:laeah 1n 1000 DU 

- in 1000 -

lncluotriegruppe/-zwe1g 1952 

lla1 .TUDi Juli lla1 JUDi Juli 11111 JUDi Juli 

1 2 ' 4 5 6 7 8 9 

218 Tcrf,;owinnucg und -••rarbei ~une 72} 7}1 860 124 1}1 167 189 25} }4} 

221 Erdöl und lClnarallll 1 528 1 61} 1 ~91 2~1 256 ~95 5 }67 5 196 7 514 

250 Sieino uncl Erden 7 088 7 2}2 7 }84 1 415 1 "6 1 4}8 12 942 11 182 12 753 

271 Bochoton-1 Stahl- uud Walnerko l 717 1 729 1 746 }01 288 294 6 542 7 }61 6 295 

285,295 llt-lletallhA1bae~orko 518 518 515 8} 85 82 1 096 1 029 1 051 

291 Eiaon-, Stahl- und 'l'emperg1o8oro1 ' 618 ' 626 ' 691 589 60} 658 4 U2 4 129 ' 974 

}10 Stahlbau (o1naohl, la,;;;onbau) 1 617 1 474 1 571 274 2}9 255 1 569 1 8}.( :.> 564 
}20 Kaochinenbau 1} 795 1} 729 1} 68} 2 20} 2 129 22}6 17 290 16 eez 14 959 
}}0 hhnougbau (obno Loko.othon) l 7}1 1 826 1 96} 269 290 }}5 '985 51" ,986 

}.tO Sch1f:l'baa. 17 40} 17 154 17 160 ' 171 ' 543 ' ~}6 21 }66 )1 7)9 26 295 

}60 E1oktrol!W1otr1o 4 812 4 768 4 648 680 645 647 4 700 4 610 4 120 

370 hi naoobanioabe ua4 opt1acbe Indultrio 2 97} 3 040 '053 456 461 497 684 2 760 2 571 

}81-}89 &1eon-, Stahl- und llttallw•ren1ndua~de1) 877 897 892 14} 144 147 1 299 1 217 1 09l 
}84 Blooh•aron- u. Fe1nb1oohpaaltucgainduotrh }1" ' 168 ' 109 500 488 5.59 4 126 4 125 5 92} 

.598 Sportwaffonincluatrie 689 693 698 121 109 118 117 90 67 

400 CbolliDcbe lnduo ~r1o ' 850 ' 905 ' 822 527 559 559 9 055 12 621 8 482 

510 Fetnltora•iooho lncluotrio 2 045 2 087 2 122 }30 }40 421 1700 1 ,12 1 5q0 

520 Claa1nduotr1o 599 6}} 640 97 91 104 5,5 56} 589 

5,0 Slt.gerei und Hohbearboi tuD« 2 }21 2 363 2 486 394 }8} 4lb 4 994 4 975 5 1171 

540 Boluorarbo1hnclo Induotrio ? 903 2971 2 941 505 500 496 ' &1} ' 095 ' }69 
550 Bo1 .. toff., Papier- und Pappeninclwotrie 1 882 1 90l 1 784 '55 296 254 6 9)2 6 099 5 263 

560 PapionerarbeUe~e Ia4uotrie 985 1 01} 1 026 146 144 150 1 502 1 491 1 484 

570 .Druoltorel u. Von1olCiil Ugunpinduotrio ' 92, ' 96} } 948 660 588 606 5 )84 5 162 4 8" 
,90 ltautethlllr.- und ~abeetindll8tr1e 561 547 585 89 91 92 666 842 1 07) 

610 Lodereraeugende lncluotrh 2 709 2 690 2 679 }90 578 454 6 2)0 6 48} 6 100 

621 t..donorarbeitondo Incluotrio 121 127 1}6 19 16 22 1?2 98 12} 

625 Sebuhind.uetrie 998 979 951 170 161 101 1 711 1 25} 1 1}0 

629 'lli.aoborei und Firberoi 4}2 412 411 7} 56 56 25} 20} 212 
6)0 i'ut1l1nduatrio 7977 8 1114 8 ,10 1 267 1 2'9 1 156 8 6 ' 9 Oll 11 576 
640 Bekle1~1ia4uetr1o 6 489 6 170 6 00, 1 037 857 754 8 554 5 189 5 451 

651 11Ublon1uduetrio 1 055 1 Oll 1 082 160 157 170 9 28} 9 }69 10 194 
652 nhra1 ttoUnlluo\rio 117 126 129 1} 15 16 2"5 269 }2} 

655 ru.ttorm1 tto11nduotrie }2} }}4 }.(3 59 47 ;6 1 534 1 6}5 1 977 

657 BroUudueU'io (obr.o ll&uubaokwaren) 1 128 1 141 1 160 195 188 217 2 122 2 '52 2 658 

658 S Cwaronilrluotrio {oinecbl.llauerback ... ron) 1 86} 1 775 1 861 285 264 }10 ' 5 0 ' 06} }111 

661 .Fleiechwareninduetri~ 2 159 2 246 2204 }64 }77 }80 1 714 e 184 9 005 

662 Fioebnrarbahonde ludaotrio 1 941 2 012 2 5}4 295 289 }67 4 174 }9}.( 4 0}5 
66} 1111 oh ... rwortung 3 962 4 002 4 001 689 681 686 }6 577 '7 779 }.t 815 

664 01~b1on und ~gar1neinduotr1o 457 460 458 72 71 75 4 282 4 07~ ' 425 

671 Ob•t- u.paU••••rarbei tea4o Inc!uatrie 1 197 1 461 1 111 167 180 251 ' 775 '767 ' 716 
672 Katfoo- und lat:l'oo-Eraatainduatr1• 254 257 254 29 ~8 ,o ' 225 2 8}6 ' 096 
674 Eetg-, Senf· unll Gow\ll'linduotrh 151 152 157 16 16 18 249 247 }.(0 

676 &1ogewinnun« 81 81 81 11 10 12 52 54 97 
681 BrAUerd und Kll1uro1 6,0 640 656 lO} 92 117 2 104 l 955 2 }.(6 

68} Bp1rHuainduotr1o (dnocbl, Bote} 9}r 9}8 94"1 107 115 11} '450 ' 026 3 251 

687 k1D.er•lwao••r- u.L1•onadcnindu.etr1tt 154 155 16} 26 2<4 '5 261 265 3}9 
690 Tallahorarbeltonclo Incluotrio 1 ," 

1 }80 1 }2} 213 204 1~8 
'' 716 

}l 916 }4 718 
Sonotigo lnduetrio 2) 4}7 454 418 77 81 n 650 l 422 1 689 

coo ... Uuduotrio 118 190 118 828 120 050 19 521 19 316 19 8CI8 264 902 270 69} 269 864 

1l cbno la4uotr1oa•oig }84 
2 In4uatr1nwo1gea }92 {11ua1k1na~ru .. nt~), }95 {:;cblluckwaren1ncluotr1o), 580 {ICunautofherarbcitondo la4uotrio) uOld 667 {Zuckorlnduotrie} 
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Produkuon ausgewählter lndusrrlccrzcugntssc 

IAdiUtrioorseuorteoo llenpn-
eieholt 

:rdl!1, roh t 
llotoronbon&tn t 
l)ioaolkrattetof! t 

Sc:baierl! le t 
Zoaont (eiMchl. semontilull. llinduuttol) t 
lohlollllauror KAlk (go~~&hlon) t 

Gebrannter Kalk t 
llauoraiosel (cebraiiDt), i1111goeut (uagonohnot in Retohd'oreat) 1000 St. 
l)aohdegol (robrannt) 1000 St. 

l&lkaanclatoine (umeorechnot in Reicha!or~~&t) 1000 St. 
llotonatdnoruugnte .. !Ur Tief- uncl Stra8onhau t 
Rohthon t 

o;1eellßU8 (unlortert uncl logiert) t 
l!lektrol7tkuptor t 
For"'"B aue ICup!or uncl -logterunsen t 

Foraguß aue Leiohtaotall uncl -leghrunpn t 
Eola'bo- 11114 .... rarbo1tunguaeoh1nen t 
V•rbrennunc .. atoren, 1n8«••amt t 

Fl BigltoihFUilpon (ohne Jauchepumpen) t 
llaaohlneo tur die llauwlrbchatt ' !IUI4aaacbinen, lnqoaut t 

IUlclnrt.rtach&ftlicho llaachiaon t 
llaachlnon !Ur 41o !!&hruz:eollitteli114wotr1o uncl Yerwaadte Oebloto t 
Teztllaaaoh!Aon (ohne ZUbebör) t 
Corlto und Einrichtungen der llr&btll&chrlohtenhclmik t 
Eloktroakuatboho Cerlto t 
1usongläaor aller Art 1000 ~t. 

ltoaeornndoaeD (1 ~<&) 1000 St. 
SOD8Hgo Foinbloohpaokg. tur die Erlläl:trungawirtaobart I 
PhllaphordUngelOittol lnosoaaat (borochn. auf P

2
o
5

) t • P205 
Lacke und 4natr1c:hm1ttol, lnogeoaat t 
ZUndhölaer llon~alk. 
Dachpappe 1000 qa 

'flrtochatta-Steinsut t 
Sani tlro loraaik t 
lteraaiocbe 'fanclpla t ten 1000 qa 

laramiocbe Bodenplatten 1000 qa 
Sperrhob oba 
Papier (un ... ro4elt), inapaaat t 

PapPe (un ... rodelt), lnogoaaat t 
'l'oich- und Bartcu-!n.ren, inqeD&at t 
Oberlader t 

Fu ttorle4or t 
Sonn~ P1iohonlocler t 
Unterleder t 
.&rboHeeobllho unci Sportatiotol 1000 Pu.r 
LedoratraBoll!lcbuho 1000 Paar 
J.eiohto StraBeZ!llcnuho, Eauo- und Bil!uchuhe 1000 Paar 
lltro1ohgarno t 
lludotr1c~t&arn• auo Wolle ~ t 
CooplnatYorarbo1tung ln Wo11wehoroioo t 
Coepillaherarbo1 tune in Wirkeroien unci Striolcorelon t 
llehl (aiU Vorll:l>hlung) t 
Futtormittol, i1111geoamt t 
Dau•rb&ckwar•n t 
Soh0l<o1adonornugniaao t 
ZUokar•aren t 

Robmaaoa tar Zuoltorwaron t 
ltunothO"lig t 
'ferbrauch•auc:lc.ar t 
Flehohwaron (ohne nohchltonoer ... n) t 
Floiacbkoneor..on (ohne rlelochaal&t und -extraltto) t 
'lalg uncl Schub t 
Jear'D•lt•t• J'leche "nd Pi•c:hwa.ran (ohne 'l'ran) t 
ltarprin• t 
Obotltoneonen t 
Cela\lae.konaenan t 
llarmola4o , toa! ltClro , Ffl&UilODJIUI t 
llior 1000 hl 
&obbrannhelr: (berochn. auf 100 l' Alltoho1gobalt) 1000 1 
'l'rill!r.hraDIItwoln 11114 LiltiSr 1000 1 
Baoltho!o t 

Ziprot\on lllll ... t. 
Ziprren. Stumpen, Zlsarilloe 1000 St. 
l!auobhbek t 
IC&u tabalt 1000 Rollen 
Butter 2) t 
llllob}lulYOr 2) t 
lrU lohkon••rven 2) t 
JChmohi<Joo t 

.. 

12~ nacb den l:rgebn1e••n der Ind.u•triabar1chtaret.at.tull6 
llSCh ~abon 4u lllniotcr111m !Ur Ernährung, Landwirtachart uncl Forolen 
4nto1l am .Bilncl 1m Juni 1952 
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1951 

llonate-
p 

1 

6 000 
1 120 
2 659 

' 9}0 
69 151 

4 807 

7 545 
11 257 

1 021 

19 395 
2 8}5 

17 510 

4 1152 
717 
100 

35 
74 

457 

130 
140 
144 

56 
102 
}10 

26 
9 

13} 

429 
1 861 
} 767 ,9, 
2 796 

58} 

,,7 
126 
95 

25 
646 

4 696 

''' 140 
187 

45 
14 

}77 

10 
45 
48 

}62 
16 

}7} 

90 
10 429 

6 655 

45 
}68 
705 
2}1 
124 

1 1)) 

1 218 
584 
}07 

2 238 
'228 

1 112 
14 

705 
))2 
319 

544 
547 

6 

479 
' 250 

}62 

' 8}2 
29 

1952 

Juni Juli 
l. vtJ. 2. TtJ. (•114- (Yor1iut. ~teil 
xu.-111 llto.-,11 gllltic• Z&blon) .. Bw>ci 

Zahlen) ln YB 

2 ' 4 5 6 

5 485 6 121 6 910 7 887 5,2 
2 408 2 625 2 225 2 699 2,2 
} 372 ' }60 2 945 4 }74 ,,, 
4 69} 4468 4 472 5 0,5 19,0 

69 540 77 861 78 936 62 679 6,4 
7 152 } 080 l 014 4500 5,8 

4 44} n 676 9 696 9 5}9 1,8 
5 110 10 1}7 14 502 16 461 },2 

149 87} 994 1 12} 1,3 

10 681 17 9}1 19 662 Z4 945 19,6 
2 318 2 n1 2 }18 682 1,7 

18 5}0 18 712 19 002 19 097 

4 699 4 003 3 ,99 1,6 
715 7}9 611 627 7.1.) 
101 98 !H 1}4 },0 

}6 }0 28 '2 o,8•> 
80 56 52 54 1,8 

697 801 773 707 10,4 

170 156 151 189 8,j 
87 164 209 }01 4,1 
91 158 164 145 0,8 

57 68 74 49 4,8 
114 121 1,8 1,4 1,~ 
2,8 114 77 70 1,5 

22 71 17 20 2,2 
21 14 16 19 . 

145 178 172 221 17,0 

388 156 215 988 5o5 
1 778 1 693 1 608 1 677 
4 3H ' 399 '961 l 954 5,6 

}42 464 488 410 1,9 
2 827 2 577 2 549 1 928 19,0 

227 5U 541 626 1,9 
35q }65 })0 }21 '1 ,6 
118 99 129 146 .. , 
100 10, 107 97 19,7 

30 20 20 25 e,l 
659 486 40, 4n 1,9 

4 249 4 848 4 681 4 510 4o7 

U9 91 109 es O,} 
94 126 145 179 1,8 

189 162 168 167 12,4 

45 )& 40 55 28,6 
16 18 16 24 2,5 

345 264 m }70 15,9 

8 7 7 9 2,4 
46 67 66 ' 1,5 
)1 }6 )4 40 2,} 

}24 255 29) 294 6,1 
ll 5 5 8 1,0 

}35 240 2611 266 5,5 
65 47 44 60 l,7a) 

10 621 10 955 11 139 11 1)4 },6 
9 075 5 6}9 4 499 5 20} 

}7 48 49 54 
479 448 454 }85 
645 734 752 624 

193 212 2)9 197 . 
113 122 152 115 

12:5•) - 1 62} 1 694 -
912 l 051 1 092 1 267 
422 430 471 476 . 
550 ,26 m 286 

2 210 1 "9 1 ))2 2 01} . 
' 749 2 57.} 2 465 2 148 . - 25 52 1}3 

)6 45 78 2 172 . 
1271 1 }99 l )9) 1 }74 . 

14 22 22 20 0,7 

794 }59 284 2).4 . 
,0, 2}4 208 205 . 
}21 )18 501 554 
278 359 417 }88 14,} 
495 470 458 461 0 1 1 

' 3 4 ' 0,2 

}99 420 457 }98 
2 }60 4 074 4 447 4 ~00 

212 800 097 846 
}600 5 27} 5 245 ' 427 27 45 42 51 . 



211 
218 
221 
225 

250 
271 
281 

285 
291 
295 
,10 

}20 
no 
J40 
}60 

J70 
l8l-J89 
}84 
592, 59} 
:595 
}98 
400 
510 
520 

530 
540 
550 
560 

570 
580 
590 
610 

621 
625 
629 
6}0 

640 
651 
652/" 
655 

657 
658 
661 
662 

66} 
664 
667 
671 

672 
6H 
674 
675 

676 
681 
68}/85 
687 
690 

Brutto-Produktionswette der sdllcsw•g-holstcmlsmcn lndustne 
- 1000 Iill -

1951 
Illlluotriegruppoft/-s•elge 

1. f\J. 2. Y\J. J. l\J. 

1 2 ' 
Iohloftbergbau }68 1Q6 499 
'fort,eriftftuDg und -Yerarboi turt~ 160 8~1 9}8 
ll!iner&lOl 9 JOS 10 637 H 416 
loh1.,.ertotottirtduotrio 615 718 1 079 
8toino uftd Er<loft 19 482 30 2n }4 521 
Hoohotomrorko 8 201 8 672 9 281 
lletallhiltton und thucl>melawerko 584 5~7 580 

NE-IIotallhalbaougworko 2 492 2 697 2 496 
Eieon-, Stahl- und TempergieBere1 8 207 9 02} 9 }2} 
IIE-IIe tallgioßerel 1 057 952 1 124 
Stahlblt.u 6 642 6 J~l 7 }2} 

llaochinonbau }1 918 }8 90, }8 749 
Fahraeugbau 7 760 8 2}} 6 978 
Sehltfbau " 606 40 081 }9 554 
Elektrotechnik ll 670 14 017 15 50' 

hinaochanik urtd Optik 1 ) 2 4,0 2 697 2 988 
Eioen-, Stahl- ur.d ~eta1lwaren1nduatr1o } 22 367 } 22 618 } 24 0,5 } Bleehwaron- und Foinblechpackuncoinduatrio 
Mueikinetru.onten-, Spielwaren- und 

1 077 427 455 Schalcl<waronindua t rio 

Sporhaf!eniftduetrie -•) -•) -•) 
Choaio 24 729 24 038 24 290 
Feinl<orallik 4 246 5 }}9 5 675 
Olao- uftd Glaewaron 1 807 l 465 l 829 

Säf;orei und Uohbtarboitung 12 ooe 12 ,69 14 070 
Hol norarbe1 turt~ 7 724 7 42} 6 995 
Paptororaeuf:Unc 17 771 2} }42 22 }98 
Papterverarb~itung 5 567 5 74 2 5 507 

Druck 10 764 11 611 ll 405 
Iuna totortverarbd tung 186 99 255 
Gu1111i- und Albuherarbeitung ' 205 2904 2 172 
Loderenouf:Ur.& }} 245 2~ 24·1 22 005 

Lollerverarbei tung }09 440 288 
SchUhherotollung ' 594 ' 786 ' 181 
lliecborei, i'lir'borei und chem. Rei nit.'llllß 742 120 659 
1'uU1 41 2}5 so oeq 47 194 

Bekleidung 25 116 2} 024 2} 498 
l.!uhleogewerbe 22 225 21 404 24 255 
X&hrai Hel- und Stkrkeinduatrie 1 494 1 525 l 480 
'Pu t termi t to liftduatr.io 7 514 4 "1 6 219 

lläekerei und !rotinduatria 5 885 7 }0< 7 261 
SUllwaroninduatria 15 550 12 32~ 12 !102 
Ploiachverarbeitunc 2} 278 28 57t }1 265 
riocllnrarbei tunc 1~ }90 8 720 l} 729 

llilcll•erwertu~~g 56 958 96 063 90 269 
011111hlon und lolAr~:&rinelndua\rit 21 549 21 517 20 539 
Zuckoriftduatrh 706 2 408 664 
Oba t- und Ce.Uanere.rbei tU~~~: 5 944 5 }40 14 278 

lartao und JCaf.Coe-t:r ... ta 6 986 6 }77 11 121 
Teo und teeähn1icllo Er%ougnioea 55 }2 21 
EDitt. .S.nf', EBeM•n, Cerir~• 608 624 677 
llit.hrho(e, &iw918erzou«tUS. (ohne FiachclweiS 8 7 ll 

Eh (ftlcht Speiaoeie) 92 152 295 
:Brauerei und IIAlaerei 2 7}2 ' 905 ' }86 
Sp1r1tua (oln•chl.He!e), l'o1no 7 600 7 171 6 012 
llinora11orunnen, -waaeer uftd -limonadon 254 m 888 
Tabak 29 884 }0 16} 24 518 

int«ooaat 582 90} 65} 8}5 669 852 

1952 

4o V\Jo 1. vtJ. 2. TtJ. 

4 5 6 

686 546 140 
417 325 1 0,1 

u 0}2 16 545 15 458 
76J 601 659 

}2 849 25 148 J2 458 
8 694 1} 829 16 728 

635 641 1 0}6 

2 400 27" 2 114 
9 611 10 208 10 610 
lOB 1 225 1 044 
9 J74 8 18, 8 912 

44 7e5 44 879 46 948 
4 816 5 916 9 1}0 

61 944 52 949 67 456 
14 070 lJ 669 1} 785 

} 4C5 3 9H 5 750 

2} 989 5 012 4 889 
17 187 16 768 

1 166 1 092 70} 

-•) 2}0 }71 
26 104 27 )52 25 959 

6 062 5 811 5 }8} 
1 8}5 2 028 1 277 

14 764 1} ,,0 1} 455 
8 }03 8 454 9 791 

20 980 1} '12 20 28} 
5 965 5 182 4 676 

l} 511 l} 796 12 221 
2}2 57 1}4 

1 908 1 72~ 2 4}1 
28 }01 24 097 17 ,o8 

407 316 }0} 
4 618 ' 182 4 0}0 

782 637 791 
42 }26 }l 570 26 727 

25 5}8 n 944 2} 471 
24 082 25 997 25 184 

l 449 1 020 762 
9 722 10 551 6 822 

7 21} 6 969 7 188 
18 758 u 529 l) 776 
}1 655 22 74} 2} 550 
14 995 12 609 8 290 

67 5}~ 65 675 95 477 
18 707 15 727 1} 408 

8 464 2} 4 0}2 
9 969 5 646 6 592 

11 92) 1} 164 14 390 
26 '' 29 

86} 825 694 
8 9 6 

169 ll} 196 
2 985 ' 704 5 219 

l} 584 9 248 6 6}2 
425 524 1 009 

22 915 21 1>97 29 079 

701 792 6)9 907 688 666 

1) ab 1952 ohno Induotduwei~r 384 und ohne Sportwart&niftdutrio (Ind.-Znlc }98) 
a) iD Iftduatrinwo1c '61 - }89 onthalton 

Stroa 
Zeit 1000 k'fh 

l 

19}6 l!onata-P 21 400 
1950 llonata-~ 66 268 
1951 Monata-P 82 629 

1951 Juli 71 41} 
.l.uguot 88 841 
S.pteaber 85 }66 

Oktober 102 9 59 
llovoabor 96 288 
Dea~~:aber 105 }8} 

1952 Januar 109 452 
Februar 90 044 
llllra 84 826 

April 72 052 
Kai 7} 628 
J .. ni 70 }5} 

Juli 75 140 

Strom· und G~scr.:cugung' 
c;.,.2J 

1000 rm' 
2 

7 457 
11 294 
12 218 

} 55 898 

} }8}72 

11 600p 
11 500p 
12 200p 

14 OOOp 
17 OOOp 
15 OODp 

l~ 500p 
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Zahl der BeoehiiJ'ti«toD in den E1ütrh1tlih- und 
C~onraorguiJßObetrieben (&rzouguftiO- Und 'forte1luft10-
wuke, ollne 1rtduotr1ellt Eigortan1-eeft) 

im Dezember 19511 5 54 7 

daz ~nter& } 829 

ArbeHer einoehl. gowubl, und hGhn. LobrHDgO 

l) Mch Angaben deo IUniotorlum tUr ':lirtochaft uftd 
Verkehr, ohne induatrielle l:iCI'llftlaC11n oowia 
ohno die von auswärtigen l'~rk•n gelieferten 
Cnercien 

2) ein•clll. der vo• ßochotenwork Lübock &ft d!e 
StAdtwerke LUbeck abgegebenen IIoftlOn 



BAUWIRTSCHAFT 

Bcsmafngtc, geietstete Arbcltsstundcn, Löhne Gch~ltcr und U111S4tz in der 8Juwmsd!afi 

l!eoehlitti~rto am J:anatoondo Celeletuo Arbeitut:.ndon~) LIShne4) 1•~!>1>.1 tu 51 Uuata 

dantn\.er 1ne- I darunter jdaruntor 
Zoll ino- 2) 

I thuct lor 
Brut. to.wme in•-

gesamt Fach- Hilfe- und ceaaat lfeabau Inot.."d- geout fll.r die 

arbe1t.u• una•l•rnt• g..,.erb1. outsunt: •• ,l:aeht 
Arbeihr X.o1U'l1nge in 1000 in 1000 ar 

? ' ~ ~ 6 7 A 0 

1951 Juli 27 5}6 10 969 11 8B 2 810 5 016 '720 1 275 7 579 496 16 1}0 219 
A.Uguot 27 411 10 720 12 028 2 790 5 1}4 }767 1 ,19 7 596 476 18 938 160 
Septoabor 27 107 10 70) 11 806 2 n1 5 037 'n1 1 'l}7 7 )48 477 18 584 87 
Oittobor6) 26 906 10 986 llAU 2 6A' ~ 1'11 • 8~0 1 :170 7 716 AQA 20 549 5U 

28 586 1l b}O 12' 407 2 6U 55}} 4 1t7 l }~6 e 224 501 21 412 }44 
loveaber 25 985 10 939 10 571 2 607 49}} ' 659 1 224 7 4}0 4H 19 674 1~9 
Dunbor 19 279 e 210 6 545 2 567 }727 2 781 014 5 970 503 19 008 71 

1952 Januar 15 476 6212 4 919 2 519 2 750 2 026 696 4 239 459 12 472 74 
Februar 16 210 6 570 5 295 2 ~40 2 217 1 594 605 '298 455 10 825 40 
llära 19 056 7 467 7 2)6 2 5}1 ' }04 2 }12 969 5 031 479 12 478 99 

April 21 "6 8 8}0 8 2}6 2 446 3 496 25o6 962 5 458 482 1) 510 82 
11&1 22 949 9 329 9 )41 2 4}9 4 101 2 967 1 095 6 570 48b 1~ }}2 76 
Juni 24 515 9 724 10 525 2 418 4 }11 ' 108 1 172 6 889 491 15 661 195 

Juli 26 999 10 207 12 50} 2 460 5 007 ' 555 1 429 7 875 484 19 309 405 

Geldstete ArbeitsStUnden ln der Bauwmschaft 1 nach Bcdarfstligern 

d.&YO.Il tt1r 

illll- 1o.ndwirtoch. gewerbl. und. induetr. forkoiU'o- Wld 
...... t 'lo~.nunpbauton buten .Bauten li!tontlioho 811.11 ten 'lr111aor-

Zo1~ beoe1Uguß6 

lno- I darunter ina- I daru.nter illll- I darunter lu- [ darunter und 

j;eiO.IIt pout f gel&llt ceaamt Abbruch 
Jeubau lf1u'bau llnbl<~ leubau 

1000 

1 2 ' 4 5 6 7 8 9 10 

1951 Juli 5 016 1 979 1 665 427 )17 8o6 550 1 78} 1 188 20 
.lUjfUot 5 1,4 1 894 1 585 472 }30 814 507 1 905 1 }45 48 
llopto•ber 5 Oj? 1 95} l G}8 H6 ,01 7H 49} 1 805 1 299 70 

Ol<to'ber 5 191 2 0,2 l 699 4~2 286 797 498 1 8~4 1 ,67 Tl 
55" ~m u~; -m m :1! ~~ ~m ~m ~~ IDYiablr 4 9" 

Deseab•r } 727 1 491 1 251 271 178 690 471 1 244 882 }1 

1952 .I&Dil&.r 2 750 1 09} 902 169 108 576 4}1 887 587 26 
Po'bruar 2 217 882 719 1}! 97 498 "2 681 448 18 
IC!ra ' }04 l 254 1 0}0 224 147 598 }92 1 206 74) 22 

.lpr1l '496 1 }57 1 115 294 214 589 400 1 229 777 28 
!Iai 4 101 1 626 1 '50 }74 260 604 417 1 457 940 }9 
Juni 4 }11 1 598 1 }31 }81 264 624 457 1 677 1 056 }0 

Juli 5 007 1 11}4 1 536 420 286 66} 46, 2 067 1 270 22 

1) nach den Erpbniuon 4er BauwirtlchafhberiobtorataHu"<J• Botriobo, die aa }1. Juli 1951 20 Will aehr Boocläftigto hatten, Jedoc:h ohDo 
Bawloboncuerbe 2) '!'lUre Inhaber, kall!&~. und tochn, lJI&eotollte olnaehl. LoiU'li~, Fach&rbeitor, Poliere usw. Heltor, aur ... rbolter, 
Uaachli1or und gew~rb1. LeiU'linge }) oinochl. 4or 4rbo1taotundon llor auf olen Ba.,.tollon a1tarbo1tonden Inbobor und Anpotellton 
4) o1nechl. oler EntpHo !Ur Poliere, Schaohtadetor un. eo•i• Lllhno g ... orbl. Lohrl~ 5) olnaehl. foat~tooe\stor lnhaborphli.ltor und 
LohrlinpphäUor 6) Ia Oktober 1951 .lD4orun& doa Flraenkre1ooo • .lJICSbon in dor oberen %o1le l r den Firllenkreio ait vtleht&if aa 
,1.7.1951, 1n dor untoron !Ur clon nouon Piraenkroie 

HANDEL UND VERKEHR 

Sch11fsvcrkrhr 1m Nord-Osucc-Kan~l 1 

.llle SchUte Bandolooohitro 

inej!to&Ot dan:.>~Ur 4eutaoho 1neceea.at darunter 4eut•che 

Zoit buagwhalt lla~U~gehaH .lntoll 1n .a J!awt&ehal t Ralllll!ehalt Anteil in'rll 
.&n ... hl .lnsab1 .lnsabl .&nsahl 

1000 a1tt- 1000 altt- ... ... 1000 aitt- 1000 alU- an .. 
lere lere dor llaua- 1ere lere clor ...... 

llllT llllT 
JIIT Jlllt Zahl gehal\ 

llllf Ii !Ir 
IIR'r IIRT Zahl (Ohalt 

1 2 ' • ~ 6 e ~- 10 11 12 l' ll 15 ~~ 

1949 u 919 16 794 '" 29 '" 
' '67 115 65,2 20,1 42 2}1 16 676 }95 26 708 ' 282 12, 6},2 1G,7 

1950 47 211 17 711 )76 30 }51 4 148 137 64,2 23.} 44 007 17 670 402 27 158 4 080 150 61,7 2},1 

1951 52 625 20 886 }97 " 9}4 5 550 164 6.4,5 26,6 49 068 20 775 42} 30 674 5489 179 62,5 26,4 

1951 11&1 4 )66 1 621 }71 } 007 426 142 68,, 26,} 4 0}1 1 612 400 2 690 419 156 66,7 25,9 

Jlla.i 4 614 1 694 }67 } 075 503 16} 66,6 29,7 4 216 1 686 400 2 714 497 18) 6.4,4 29,5 

Jllli 5 516 2 021 }68 '469 538 155 62,9 26,5 4 5}8 2 008 442 2 579 5}0 205 56,8 26,4 

.lUifUU 5522 2 130 }86 ' 520 540 154 6,,1 25,4 4 816 2 12} 441 2 851 5}5 188 59,2 25,2 

Septeaber 5 172 2 164 418 ' 190 57} 180 61,7 26,5 4 858 2 151 44} 2 91l 569 195 60,0 26,5 

Oktober 5 085 2 091 411 ' 171 520 164 62,4 24.9 4 922 2 079 422 '025 515 170 61,5 24,8 

"""''aber 4 540 2 025 446 2 860 512 179 6),0 25,} 4 447 2 018 454 2 783 509 18} 62,6 25, 

»••••b•r 4 092 1 861 455 2 535 467 184 62,0 25,1 ' 977 1 847 464 2 4}6 462 1119 61,} 25,0 

1952 Jaa:ar ' 947 1 7}3 4}9 2 516 458 182 6}, 7 26,4 ' 886 l 7}1 445 < 459 456 185 6),) 26,' 

februar } 869 1 761 455 2484 4}} 174 64,2 24,6 5797 1 7}9 458 2 416 4}0 178 6),6 24,7 

Jlärs 4 1~2 1 710 408 2 720 472 174 64,9 27,6 4 066 1 70) 417 2 6}0 468 178 b4,4 27.5 

April 4 102 1 H2 H2 2 627 457 174 64,0 26,4 'no 1 727 4}5 2 52& 454 100 6,,6 26,} 

lla1 4 616 1 838 398 2 ~51 5}5 181 6},9 2?,1 4 ,44 1 819 419 2 711 526 194 62,4 28,9 

1) Durc.b«•Jl6•· und 1'oilotrecltonnr<oiU' • 
...,:J.ell•• Der htulea.=inl•t.er f"ür Verkehr - Abteilune Seeverkeh.r ... 
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Gurcm:rkehr im NorJ.Osrscc-KJnal 

Richtu114 
darun\er deu\acher 

'l'ee\ - Oe\ Oe\ - 'l'u\ 
in•- auf An\eil 

gea&lll\ deuteeben in YR dnrunter darunter 
Zoit SchUten der ina- auf deuteeher ine- aut deuteeher 

Guamt- gesamt deuteeben Anteil geo&lllt deuteoben ßteU 
tonMge SehitCen in YR Sehit!on 1n yß 

1n 1000 t in 1000 t in 1000 t 

1 2 ' 4 5 6 7 8 9 

19}6 15 690 9 350 59,6 7 491 5 116 68,} 8200 4 234 51,6 
19.37 22 070 11 065 50,1 9 805 5 989 61,1 12 266 5 076 41,4 
19}8 21 228 11 181 52,7 9 565 5 717 59,8 11 662 5 464 46,9 
1939 21 445 14 434 67.3 7927 5 650 71,} 1} 518 ß 784 65,0 
1947 9 096 1 425 15,7 ' 682 745 20,2 5 414 680 12,6 
1948 13 4}8 2 472 18,4 5 543 1 463 26,4 1 895 1 009 12,8 
1949 20 557 ' 186 15,5 6 514 1 482 22,8 14 043 1 704 12,1 
1950 29 qoe 6 008 20,1 13 462 2 890 21,5 16 446 ' 119 19,0 
1951 32 416 8 338 25,7 15 298 4 }04 28,1 17 117 4 o:n 23,6 

1951 Juni 2 520 n5 29,2 1 305 421 }2,} 1 216 }13 25,7 

Juli 3 156 881 27,9 1 428 443 }1,0 1 728 437 25,3 
.luguet ' 219 827 25.7 1 317 }1:8 27,9 1 901 459 24,1 
Septeaber '270 947 29,0 1 315 444 ",8 1 954 50} 25,7 

Oktober '}}3 824 24,7 1 415 38} 27,1 1 919 442 2},0 
JloYember 2 927 772 26,4 l 235 317 25,7 1 692 455 26,9 
Deu&ber 2 863 767 26,8 1 }66 367 26,9 1 497 400 26,7 

1952 Januar 2 488 680 27d 1 449 420 29,0 1 0}9 :1'61 25,1 
hbruar 2 }67 605 25,6 1 490 387 26,0 871 217 24,7 
Jrar& 2 3}6 739 }1,6 1 499 5}4 35,6 8.37 206 24,6 

..t.pril 2 }10 740 }2,0 1 459 518 }5,5 852 ~22 26,1 
llai 2 772 899 }2,4 1 557 551 35,4 1 215 }48 28,6 
Juni 2 862 975 34,1 1 480 502 ",9 1 382 4B }4,2 

~•11•• Der Bu.ndeeminieter für Ver~ehr - Abteilung SeoYerkehr -

ina-
Zeit gesamt 

LUbeelt 

1 I 2 I 

1949 559,1 129,4 
1950 504,8 138,7 
1951 849.7 }87,7 

1951 Juni 85,4 40,7 

Juli 5},1 1},9 
.luguat 67,0 }4, 3 
S<lp~eaber 77.4 44,1 

Oktober 97.5 48,8 
.lioYaaber 119,9 59,3 
Dezeoaber 110,9 7},4 

1952 Januar 54,2 10,} 
Februar 77,2 41,} 
llärs 80,2 45,0 

J.pril 75,6 48,9 
l!ai 74,6 }6,6 
.111n1 7},6 47,8 

1949 722,} }0,1 
1950 951,5 27,4 
1951 900,7 }2,2 

1951 Juni 100,8 },9 

Juli 71.3 1,1 
..t.uguet 81,6 2,2 
September 74,5 2,8 

Oktober 92.7 },4 
lfonmber 58,6 2,7 
Denaber 81,5 2,} 

1952 Janu .. r }1,1 0,4 
Februar 26,6 1,2 
lüirs 66,8 2,1 

.lprll 56,4 2,4 
llai 68,3 2,0 
Juni 7},6 },0 

ue11el Statiatiachoa Bundeaamt 

Gütcrumschlai: im BmncnschJtl,vcrkehr 
- nach Hilfen -

davon 

JCiel Randeburg Utereen 

in 1000 t 

3 I 4 I 5 

E a p 1' a n g 

52,0 44.8 27.5 
27,} 28,4 45,0 
50,8 42,4 87,2 

1,8 ,,, 9,1 

1,5 1,1 1.1 
},7 2,0 9,1 
},4 },5 7.4 

4,2 },1 9.3 
9,0 7,0 1},9 
2,6 7,2 8,e 

12,1 },2 7,2 
4,8 2,9 7,6 
4,1 3.7 4,1 

4.7 6,} 2,0 
7.5 1.3 6,9 
2,8 5,8 3.9 

V e r e a n d 

12,} },7 2,} 
2},9 11,2 1,6 
26,7 },8 2,0 

5,2 0,2 -
1,} o,o -
4,2 0,5 -
2,4 0,4 0,} 

1,0 0,6 1,2 
0,6 0,1 0,2 
1,8 0,2 -
1,6 0,1 -
2,0 0,1 0,1 
1,} - 0,1 

2,0 0,2 0,1 
2,2 0,1 0,1 
2,1 0,1 -
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E1aehorn Itaehoe übrige HÄfen 

6 l 7 T e 

52,0 l24,} 129,2 
40,1 9},0 1}2,} 
~4,8 54.4 192.} ,,, 6,0 21,} 

1,1 4.5 22,7 
4,4 4.6 e,8 
},4 2,2 1},5 

4,6 2,9 24,6 
},1 ,,, 24,2 
4.7 1,9 12,} 

4,2 1,9 15,2 
6,4 2,0 12,} 
4,2 },0 16,2 

},5 1,7 8,5 
2,2 2,} 11,9 
2,2 3.4 7.7 

1,9 112,2 559,8 
1,8 166,9 718,7 
1,0 94,2 741,0 

- 11,7 79,8 

- 1,8 n.o 
o,o 0,7 74,2 
- 1,4 67,2 

0,4 2,7 8},5 
0,2 1,} 5},6 
0,2 4,8 72,2 

- o.8 28,} 
- 0,8 22,4 
- 1,6 61,6 

- 0.9 50,8 
0,1 1,0 62,9 
o,o 1,2 67,1 



Botriobo-
1an;re 

Zei t. ina-
geaaat 

(llaupt- und 
Jlebenbalulon) 

Iai 

1 

1949 
1950 

1951 ll&! 2 395,8 
Juni 2 }'}5,8 

Juli 2 395,8 
AllBUst 2 395, 8 
Sopt..,bor 2 395,8 

Oktober 2 395 , 8 
1Conmber 2 595.8 
De:e:a.ber 2 395,8 

1952 Janu&r 2 }95,8 
Februar 2 }95 ,8 
JUra 2 }97. 3 
April 2 597" 
l!a1 2 }97. } 

Zelt 
Verkaufte 
Fahr i<Ar te n 

10<!0 Stuck. 

1 

1949 29 196, 5 
1950 25 90<! , 1 

1951 11&1 2 109 , 2 
Juai 2 115,5 
Juli 2 7}9 , 1 
Auguat 2 754 . } 
September 2 }40, 4 

Oktober 
a) 

lloYOmber l 656 , 8 
Dezember 2 054.4 

1952 Janua.r 1 672 ,8 
februar 1 609 , 2 
llän 1 Bj4,5 

April 2 012 , 2 
11&1 1 859 , 0 

Zeit 
V•ru.nd 

9 

1949 3 92} 
195C 4 728 

1951 1(&1 502 
Juni 769 

Juli 68} 
.lUBUit 580 
S•F tamber 561 

Oktober 486 
!lovamber }64 
De&e•b•r }46 

1952 Januar }44 
Fobruar 317 
J.:ärz 349 
Apr il 422 
IIAl 675 

alle 
Züge 2) 

2 

23 799 , 0 
28 o",. 

2 451,2 
2 572.9 

2 668 , 8 
2 713 , 0 
2 567 .9 
2 667 , 6 
2 543,0 
2 510, 2 

2 567 . 5 
2 427 , 1 
2 587 , 4 

2 470, 4 
2 58~ , Q 

Deutsdie Bundcsb~hn 

tloonbahndlrtktion Hambure1 l 
a) Jotriebs1e1etun;ron 

llotr1ebo1abtu~n in Tausend 

Zuek1l011oter2) 7agenachak11omo tor2 ) 

d&r1111tor 
Blle 

®runter 

lleiae- Gilter- ~Uee 2) Rabe- CUter-
Zilose ~Uge sUgo S(<g11 

J 4 5 6 7 

14 }74 , 5 , 169,2 946 524 , 9 378 208 , 9 564 852, 2 
17 266, 6 10 480, 0 1 09} 858, 0 429 212,8 661 299,8 

1 574,8 852 , ' 89 916 , 0 37 000,9 52 59},1 
1 655 . 9 892,} 9} 120,9 }8 682,6 54 13},2 

1 747 ,o 891 , 9 96 264 , 2 41 }49 •• 54 6}9, 7 
1 765, 2 923,6 100 636,7 42 049,1 58 259,8 
1 652,4 89},2 97 665 ,9 }8 239.!1 59 144. } 

1 662, 0 982,4 102 7o9 ,5 31 414 . 1 65 056 , 2 
1 596.7 Q22 , 1 95 944 , 6 35 965, 9 59 660,4 
1 651,9 8}7,0 91 }12 , 4 31 843 , 8 5} 200 ,9 

1 662,2 681,! 92 229,7 36 877.9 55 068,8 
1 552.9 850,5 88 785,8 }4 }00, 7 54 200, 2 
1 650 ,7 912,4 97 176,1 }6 626,7 60 218,2 

1 6o6,5 842 , 2 89 61} , 5 36 707 ,Q 52 641 , 4 
1 685 ,o 879,6 qz 042 , ! 31 802,5 5} 9}2 , } 

b) Veuobrs- und Abfert b"'~a1e1atunr.en un~ GUter•ase~~tteat<>llung 

Veuehralolatungon}) Ab!erUgunj;ale1atull6'!n41 

!.0k011oth-
UQd 

'l'riebwagen-
ltilo•• t e r 
inageaamt 

8 

4} 241 , 8 
48 113,6 

4 112,4 
4 21} , 7 

4 }25, 7 
4 392,0 
4 180, 2 

4 379, 6 
4 219 , 5 
4 192,8 

4 251 .3 
4 01},4 
4 251,0 

4 047 . 9 
4 274, 0 

llo!tlrderte Ceplick- Expruagut- !:1la tUckgu t rrachtotaci<gut 

Poraonen verkehr verket,r 
ia Vers"nd ia Verund Veroa..nd Empfang Versand t:mpfane 

1000 Tonnen 

2 I 4 5 6 7 8 

5} 225,0 5 881 42 861 75 7}6 }0 8110 299 1}0 ~18 612 
49 546.7 5 529 52 818 109 150 52 629 337 859 ,5, 901 

4 198 , 0 468 ' 758 6 8~5 2 475 2} 579 26 687 
3 87}, I 526 }611 6 556 2 372 25 92} 29 769 

4 248, 6 772 ' 772 7 216 2 511 27 996 5.? 858 
4 240, 0 79} 3 999 8 151 2 5~2 31 426 35 11} 
4 15 , , , 582 3 880 8 602 2 404 27 276 51 166 

a) 
498 4 31} 11 630 2 821 27 871 

'' 058 ' 698, ' }80 ' 819 9 409 2 745 24 476 29 220 
' 872d 402 4 842 8 267 2 658 19 565 24 987 

' 9'6,} 352 ' 526 7 674 2 005 19 8&7 22 065 
3 6)1 , 1 359 ' 081 7 676 1 876 19 514 2} 581 
3 8~o. a 4}7 ' 58.5 8 387 2 271 21 724 26 750 

'714 , } 525 } 867 7 495 2 }60 20 861 2. 145 
' 846, 1 498 4 09} 6 018 2 367 21 }08 2. 957 

n::~ch1 Abf&rtii;llngal e ia tunjlen 4) GJterwar.engutoll~ne 

lli leb ;'ag•nla'iun&o.n 
'\lagen 

brun~er 

Emp!~Qg Vera•nd. t01pf8J>B tn•s•afl.&t t:edeckt~ offene 

fonnon 7oeen ':7tt.gen 

10 ll ll 1} 14 15 

' 458 5 981 166 11 294 156 75Z 758 H6 ~17 1}9 107 
} }52 5 655 6" 11 804 506 768 151 50} 155 129 702 

581 , .. , 4 ,, 9 }l 773 60 353 }8 8}1 9 992 
707 421 }65 0 51 696 6.} 402 .39 459 12 518 

658 ~67 712 9qq 408 61 375 37 88} 12 058 
596 454 }10 1 0}7 925 71 412 44 o69 1} 686 
5}4 558 065 1 040 253 74 828 45 566 15 451 

}}1 828 O'JO 1 100 640 95 71} 62 475 21 964 
569 714 547 1 112 }50 81 932 51 025 21 105 
}45 568 }16 1 01'! 80} 66 666 41 158 17 284 

}51 478 462 1 0}6 924 6} 812 40 826 14 550 
330 427 070 1 019 6}2 60 706 41 118 12 555 
}45 502 401 1 119 895 71 90} 50 8}2 11 040 

415 4}2 017 002 70} 62 794 42 263 10 089 
45} 4}6 145 887 276 64 590 }8 97} 1 } 606 

1) Uatall~ Scllleowi -11o1etoin , I!Amburc un~ reue 111edoraacho• na 2) Ohne -Jehnverke~r 3) e1nachl. Se t. n~;uüe• und Dienehege 
4) nach •hr Bahnllofuti&U Uk (<>ffenU!chur Verkehr) a) wegen uur 1'arH rb twnc voa 15.1a. 1q51 keine ::..t.1en au ermitteln 
, uol1•• Deutsehe Dundeobahn 
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Straßcnvcrkehrsunf;illc 
a) nflillo nach Ort und Art 

innerhalb auBorha1b UYOn . tua~t..~m~cn- Aufprall .l.r:doro 11>11 
ina- <larllnter atGSo Uzd'Ult JU'a.-

Zoi& _..chlo•••ner goout l!llrai\ aH .u YOII Bot 111;:ung 
O.Otetoilo wach- Per1onen- Peraenea .. 7&hr••"4'•11 

oohadon aohado11 
llnd Sach-

aohadon 
1 2 j 4 5 6 7 8 9 10 

1947 vtj. e 710 156 866 ))8 501 }54 411 4 5 782 
1948 . 8}) 225 1 058 444 590 . ., 5)0 51 
1949 . . 1 }17 )48 1 665 736 930 728 192 1 498 
1950 . . 1 922 556 2 478 1 227 1 252 1 1)8 1 18:0 277 1 016 2 09 
1951 . . 2 25} 659 2 912 1 416 1 497 1 089 1 438 }29 1 145 614 

1951 1. vtj. 1 628 465 2 093 1 23} 860 613 97~ 2!14 8}4 1 957 
2. . 2 24) 581 2 824 1 2}8 1 586 l 112 1 H4 282 1 168 2 482 ,. . 2 746 856 3 602 1 569 2 o" 1 527 1 875 }85 1 }42 

' 117 
4· . 2 }94 7}5 ' 129 1 622 1 507 1 105 1 527 }66 1 1,6 2 8}8 

1952 l. vtj. 1 856 57} 2 429 1 422 1 007 721 1 20} }}0 836 • 19 
2. . 2 509 696 }205 l 465 1 740 1 259 1 54e }46 1 }11 2 821 

b) Toll den Untillen botroftono Vorl<ohrotoilnohaor 

ll:aftfahno"4'• 

darunter Straßen- EiDen- Boapennte Fahr- Pull-
Zoit lno- Ua. 4or bahnen bahnen Pubrworu rildn gängor 

gooaat rn Ln 
.Bua\- lratt- lroft-
sunga-

(&llch •• Allhängorn) 
01111ibuuo rA4er 

.. OM 

1 2 ' 4 5 6 7 8 9 10 11 

1947 vtj. ~ 1 146 149 }15 502 }6 49 62 10 19 12} 267 
1948 . . 1 412 156 422 611 48 89 70 l} 9} 165 }15 
1949 . . 2 095 199 705 1n 7} 260 19 17 12 491 419 
1950 . . } 117 156 1 197 1 166 118 442 66 19 161 8}5 466 
1951 . . ' 769 HO 1 509 1 264 12} 656 7} 1, 150 l 02} ~}7 

1951 1. Ytj. 2 951 115 1 2}0 1 Ul 117 278 62 19 1}0 467 ,64 
2. . ' 451 95 1 )42 1 104 102 698 67 16 ·5} l 111 598 ,. . 4 560 107 1 789 1 385 16.} 1 000 6} 27 14~ 1 520 615 

"· . 4 114 124 1 675 1 426 111 649 100 15 17} 992 569 

1952 1. ltj. ' 514 122 1 588 1 2}6 110 }66 69 20 1l} 540 40} 
2. . 4 059 11} 1 592 1 178 144 9.59 61 16 98 1 280 591 

c) Bei den Un!Ulen ge\ötete und Yerlatzte Personell 

Cet6tete Pereonm Verlohte tueonen 

Zoit alnnlioh ,..1bl1ch inocoaut danntor alnnllob wlibltch danmtor 

~· 100 aui 1na- nur ino- dar. 1na- 4ar. ob- Ver- tr&!t- aut :Fu8- ii>JI• 4ar. ina- dar. f:*lallt t:ran- auf rus-
[;OIUt unt.er goout unter aolut kehre- fahr- Fahr- ~~~- goau\ unter ,. .... , onter 

fahr- rahr- pn-
14 J. 14 J. un!ällo r&dern ser 14 J. l4 J. IIdern s•r zeugen :ougen 

1 2 ' 4 5 6 7 8 9 10 ll 12 l3 u 15 16 17 

1947 Vtj. 

-
56 2} 22 9 78 9 19 9 44 407 Tl 186 50 59} 224 8} 2}9 

1948 . . 49 17 24 ll n 1 16 12 40 478 94 :009 61 6117 49 106 <8} 
1949 . . 40 10 18 6 58 4 19 ll 27 74} 1}8 324 86 1 067 }81 275 }60 
1950 . . .}9 7 1} 5 52 2 21 12 18 1 018 176 460 104 1 478 567 466 }98 
1951 . . n e 14 5 55 2 21 1} 19 1 221 190 565 107 1 785 742 549 450 
1951 1. ftj. }1 2 10 4 41 2 1} 1} 12 69} 102 290 62 98} 402 2" }10 

2. . ,, 8 16 8 49 2 18 12 16 1 266 229 621 1}5 1 807 707 616 506 ,. . 5.} 15 17 5 70 2 29 14 26 1 667 267 8}6 151 2 50} 1 120 8}0 510 
4. . 46 5 14 4 60 2 2} 1} 2} 1 257 162 5-11 78 1 1 e 1)9 517 475 

1952 1. Vtj. }0 7 8 4 }8 2 1} 10 u 860 121 }00 65 1 160 477 }00 H9 
2. . 40 9 14 6 54 2 24 15 15 1 401 255 700 162 2 101 842 716 500 

d) Torl.äutig hatpotoll h Un!alluraachon 

ltratttabruug oder 4oooon lllhrer 

4.aruuter Pahrra4 Pu&- Stra e l'itta-
Zolt 1no- odor eingor runga-

goaut \echn. !licht- falochu !alacbu licht- taloohoa Ubor- ftua- Rad- otn-
ll.i.11fi01 boaobten Jo;in- Uber- boach\oll .Fahren allut,. k•n• t&hror tlliooe 

4er biegen bo1oa po1.Tor- an der Ooach•ln- boit 
Tor!ahrt kehre- Btra&on- 41gkalt 

rogo1uac babn 

1 2 4 5 6 7 a 9 10 11 1~ l~ 

1947 Tt~. 

-
5}1 55 117 42 105 16 4 H 1' 50 20} 90 47 

1948 w . 672 64 1)4 66 145 14 2 54 29 67 229 9} 52 
1949 . . 1 017 74 :120 110 202 15 ' 79 77 21!1 278 1)9 51 
1950 . . 1 498 118 309 162 }6) 24 2 9.} 105 m }1} 215 85 
1951 . . l 824 117 }78 215 517 2} 2 1,1 104 481 }67 20} 6} 

1951 1. Ttj. 1 "4 107 293 1}5 )48 1} 2 10} 8} 21} 267 26} 88 
2. . 1 684 118 }45 192 461 28 4 128 99 574 41} 116 29 ,. . 2 296 122 456 299 726 }0 - 158 118 689 426 189 4} 

4· w 1 981 121 419 2}2 5}} 20 - 1}5 114 U'i }62 244 9} 
1952 1. TtJ. 1 616 85 }58 190 462 16 - 138 85 24} 78 }76 19 

2. . 2 0}1 1o6 4}2 29} 5}6 20 - 186 79 641 418 H2 " 
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Bestand an fahrbcrcchngren Kr3ftfahr:eugrn und Kr:Utfahr:euganhangc:rn' 

davon 
Kraft- Lastkraftwagen ZU«=&ecllinen5) Ua.-

Zeit2) fahr-
zeuge Kratt- Perac.'!en- olarunter darunter l.nhlmger 

lcraft.- 1na- ) illll-inagesut r der ~) coelllDt4 Kran- coaamt in der w gen 
011nibusae Landwirtech. 

1 2 3 4 5 6 7 8 

19}8 74 211 }0 51} }0 615 11 625 477 1 458 . 
1949 52 ~6 16 457 14 648 14 844 454 6 397 5 4}9 9 402 
1950 70 651 25 062 20 600 17 605 572 7 384 6 354 10 397 

1951 Juli 66 226 }2 }12 24 982 19 715 618 9 219 8 079 10 860 
l.uguet 88 885 33 672 25 6.n 19 950 621 9 4}0 8 295 10 98} 
September 90 561 34 469 26 1}5 20 255 6}1 9 702 8 658 l1 053 

Oktober 91 980 34 958 26 609 20 395 6}6 10 018 8 950 11 085 
Jovember 91 558 }} 926 26 931 20 }91 6}0 10 ~10 9 2}4 11 065 
Dazuober 90 2}0 32 528 26 987 20 322 617 10 393 9 379 11 O}l 

1952 Januar 6) 89 966 }1 621 27 228 20 515 608 10 602 9 612 10 907 
Februar 86 027 29 650 26 487 19 209 596 10 681 9 776 10 }07 
llllrz 86 6}6 29 145 26 892 19 }03 602 10 898 9 985 10 94 

.lprll 69 4<!4 31 }31 27 461 19 42} 60} 11 209 10 276 10 }}0 
l!ai 94 591 }4 7'55 28 583 19 781 625 11 492 10 521 10 421 
Juni 90 844 37 482 29 627 20 057 644 11 678 10 715 10 511 

Juli 101 113 3!1 709 }0 104 20 396 624 11 902 . 10 269 

~

3
~ ohne Deu teche llundeapost und l!undeabalm 

c jeweile && 1. des ~onate 
elnech1. Krankenkraftw •en 

4~ einachl. Xraftomnibuaao, Kraftstof!keaee1wag n und wonderfahr•C• 
5
6

{ inecbl. Sattel- und Raupenschlepper 
] Die stillgelegten Fahrzeuge in Kiel sinl erstmalig nicht entl 1t. 

ZeH 

1949 Durchlchnitt 
1950 D 1 rchachni tt 
1951 Durchlc:hni tt 

1951 !Ufl\llt 
Septeaber 

Oktober 
November 
Dezeaber 

1952 Januar 
Fabruor 
l&ll.ra 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
.luguet 

1949 DurchlchniU 
1950 Durchochni tt 
1951 Durchechni tt 

1951 J.uguot 
September 

Oktober 
Jlovembor 
D zomber 

1952 Janua.r 
iebrutlr 
lo!ärs 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Auguut 

PREISE 

Preismdexz1ffa fur d1.: lc:benshaltung von Arbeitnehmerfamilicn' 
Neuberechnung (Vcrbraucheechema 1949) 

davon 
Lobena-
haltung l::rnah- CenuB- l.!iote Bebung Beklei- Reinigung 
ins- rung mittel und dung und 

geaaat Be lau eh- llSrper-
tung pflege 

1 2 3 4 5 6 7 

l. Vierteljahr 1949 • 100 

95,2 94.9 98,9 100,2 98,7 68,0 9!1,2 
!!9,2 66,0 96,9 10},5 98,0 74.7 92,3 
97.5 97.'1 95,0 106,2 l09,6r 83,1 100,1 

97,6 97.1 95.9 105,9 112,4 84,6 102,1 
97,6 97.1 94.7 105,9 112,2 84.1 101,8 

99,0 99,8 94,8 107,0 112,5 8},8 101,7 
99,6 101,0 94.7 107,0 114,}r 8},5 101,6 

100,0 102,1 94.7 107,0 115,0r 8},0 101,4 
100,5 10},2 94,7 107,0 115,4 82,4 101,6 
100,8 104,2 94,8 107 ,o 115,4 81,7 101,5 
101,0 105,1 94.9 107,0 115,6 81,0 101,} 

102,} 106,7 94.9 107,0 115,6 79.5 101,1 
102,1 109,0 94,8 107,0 115,6 77,8 101,0 
100,9 106,5 94,8 107,6 116,7 76,5 100,} 

99,6 10},4 94,8 107,6 119,9 75.7 99,9 
96,2 100,} 94,8 107,6 120,8 74.7 99,6 

u~baaiert auf 1938 • 100 

157.3 158,5 282,6 101,8 117,7 219,5 147,2 
147.5 146,9 276,9 105,2 116,8 166,4 1}7,0 
161,2 16},5 271,4 107,9 l}0,6r 206,8 146,5 
161,7 162,1 274,0 107,6 1}4,0 211,0 151,5 
161,} 162,1 270,6 107,6 1}},7 209,7 151,0 
16,,6 166,6 270,9 108,7 1}4,1 209,0 l50,o 
164,6 168,6 270,6 108,7 1~6,2r 208,2 150,7 
165,} 1(0,5 270,6 106,7 137,1r 207,0 50,4 
166,1 172,3 270,6 108,7 1}7,5 205,5 150,7 
166,6 174,0 270,9 108,7 1,7,5 20},7 150,6 
166,9 175.5 27l,l 108,7 1}7,8 202,0 150,} 
169,1 181,5 271,1 108,7 1}7,8 196,} 150,0 
168,8 182,0 270,9 106,7 1}7,8 194,0 149.9 
166,8 171,0 270.9 109" 1}9,1 1"0,6 148,8 

164,6 172,6 270,9 109,' 142,9 188,8 148,2 
162, J 167.4 270,9 109,, 144,0 186,3 146,1 

1) vierköptiee Familie, darunter 2 Verdiener und 1 Kind unt r 14 Jahron 
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Bildung Hausrat Verkehr 
und 

Unter-
l'.altung 

8 9 10 

98,8 91,7 98,9 
97,3 82,1 96,9 

104,6 9},6 112,1 

105,5 95,1 112,4 
105,9 95.7 112,0 

lo6,6 96.5 114,6 
106,8 97.~ 114,5 
106,7 97.7 114.5 
106,7 98,} 116,1 
107,' 96,7 116,0 
107,:5 98,4 116,1 

107,5 98,2 115.9 
107,7 97,6 115,7 
107,} 97,} 117,1 

106,9 96,e ll6,9 
106,7 96,4 117,0 

144,6 188,7 135.9 
142,5 168,9 l'},l 
153,1 19.!, 1 4,0 

154,5 19 • 1 4.4 
155,1 ' 15},6 
156,1 1 8, 1~7.4 
156,4 200, l 7.} 
1~6,c Cl, . • 
156, c • 5 • 
157,1 20},1 159.3 
157.1 ' . 1 °,5 
15 7,4 0 •• 15 ,2 
157.7 o, ,e 1 6, 
157,1 c.. 16o,o 

156.5 1 • 160,6 
156, 191l,!, .60, 7 



%elt1 ) I"ae· 1118-.. " ce• ... t 

1 2 

1951 1.upet 51 6,56 }08 
Soph11bor 52 6}0 769 

Oktober 52 620 619 
louabor 52 611 867 
:O.&o:ber 52 604 699 

1952 Jaauar 52 59} 200 
J'ebruar 52 600 224 
llllr• 52 604 804 

April 52 60} 122 
llai 52 610 002 
Janl 52 60} etl2 

Juli 53 60} }71 ... ..,...t 5} 598 596 

4aYCI1 (lllC'In) 
lll8.0rtakrankonk. 22 470 975 
L&ndkr&llkenkaaaea 12 fl7 8}} 
Betriebaltr.-1. }) 16 29 }13 
IM1111fi8lr.rankolllt. ' 10 475 

4aYOil 
PliteL u .~anke 

a.allg.lleitrapa. 466 064 
11. ol'E!llligtoa 
Bdtraguah . 1}2 5}2 

VERSICHERUNGSWESEN 
Soz•;)c Kr~nkcnvcrs!chcrune 

Voralohorte2) J.rbeltaWiflhlc• ~anke ( obDo Be:tnor) 

daYon d&TOD 

V erdcherw~g~~• Vero1chor'W'«e• inll- V•r•ich•r\l.IZC'•- Voro1ohon...--darunter 
pfl1chtif;o berechtigte «••••t Krank eil- pflichtil;e boroohtigto 

!.Jul- 4a:runtar ina- dorw1ter hau- ina· !darunter iM- darunt. , ..... \ paal:lt fllle , ..... t geaaat 
woibl. woibl. ..tbl. .. tb1. 

3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 

551 996 176 43} 114 }12 }8 975 1} 586 } 502 12 718 4 729 868 444 
545 445 174 175 85 }44 }8 415 1} 877 ' 278 H 046 4 885 8}1 406 

5}5 595 169 971 85 024 }7 774 14 0}2 } 249 1} 196 4 920 8}6 402. 

527 060 168 221 84 807 }7 192 15 828 ' 111 1} 007 4 745 821 544 
520 299 166 401 84 400 }6 }42 l} 25} ' 172 12 }65 4 424 888 }81 

509 121 162 744 114 019 }5 728 11 945 2 157 ll 1)9 ' 68} 8o6 l05 
516 }64 165 517 8} 860 35 277 15 059 }45} 14 067 4 707 992 411 
521 }20 164 }3} 8} 484 }4 798 l4 761 ' }&7 1} 759 4 657 1 002 }89 

520 186 16} 766 82 9}6 }4 285 14 on } 169 13 16} 4 6}9 910 401 
528 62} 165 774 81 }79 ,, 1}6 12 1172 ' 081 12 06~ 4 }7} 808 "' 522 555 167 528 81 }27 }2 888 12 1}7 29n ll }66 4 116 771 324 

522 02} 167 69} 81 }48 }2 6}9 12 }06 } 0}8 11 540 4 211 766 }25 
517 }05 167 }66 81 291 }2 }86 12 770 2 939 12 047 4 }51 72} }05 

41} 171 1}4 066 57 804 2} 420 10 }20 2 }42 9 802 '646 518 227 
70 519 26 916 17 }14 7 152 1 415 }69 l 29} 516 122 54 
25 119 4 284 4 194 1 446 815 186 712 1.48 43 16 
8 496 2 100 1 979 ,68 220 42 180 Al 40 8 

451 549 145 6}6 14 515 2 476 11 219 2 Hl 10 956 ' 979 26} 81 

65 756 :1'1 7}0 66 776 29 910 1 551 568 1 091 }72 460 224 

'fer-
•1eherte 

J• d. lran-
100 k•n••r-

Verai- aloherg. 
chert• der 2) 

llontnor 

15 14 

2,1 251 027 
2,2 255 054 

2,} 254 558 
2d 254 656 
2,2 26} 552 

2,0 26} 415 
2,5 26} 794 
2,4 275 371 

2,} 777 280 
2,1 279 U9 
2,0 286 96} 

2,0 289 099 
2,1 2119 05-4 

2,2 279 }53 
1,6 9 701 
2,8 -
2,1 -
2,4 . 
1,2 . 

1) SUchtag .!..,..11• An!anc 4ea llonate. 2) oinach1. voraicherunt:aptl1ohUg beaohlU'Ugtor Rentner, }) oinechl. Poatbetrlabakrankenltao ... 

l. 

2. 

RECHTSPFLEGE 

Tlit1gkc•r der JumzbchCirdcn t~18·t4St 
a) Bürgerliche Bochtutro1ticko1h11 

Laa4ceriobteiJ 
Prosollart 

1948 1949. 1950 1!151 

Z1Yiloaohol1 111 erster l118tana 

CarGhnl1oha Proaoaaa 1 652 2 U5 2 }76 ' 189 
l!rklln4a11- und Yecbao1praaeaao 44 151 151 2}9 

Arroate UD4 e1natwe111ge fa~on 284 2.}5 2}11 }10 

J:ho- und Elltlllln41BUagaaaoheD 9 658 9 139 7 511 6 25} 

ll&hnaache11 . 
Oborlancleapr 1cht 

l:hilaachen in 4el1 heb~•-
alttol1118tan .. ., 

c .. HbJ>U oho Prosoooo 2 ) }}7 ~50 471 489 

CrktU140D- und lroch101prcaoooo - l 2 2 

J:he• IIDd Elltlll!nd1BUagOo&c.b011 716 594 65~ 5.)4 

b) Strafuobon 

Art der Strafeacholl 1948 1949 
Reohtalli Uol 

1 • Stra!aachen io er•ter Instans 

.IJltrlge nuf J:rla8 dneo uter1chtarl1chon 
StrafbetehlB 19 299 17 055 

Strafbefehle in Porotd1obatoh1aachoD 9}0 }11 

Pri n tklapaache11 6 641 5 402 

l!bor tre tu11ge11 531 887 

forbrechon und Vorphon bei 4on 

I.Jitariehhrll 1} 441 } 
Sch6ffa"..r1cbtol1 (.Latoprlchtoa) 2 }66 8 079 

Strafkacurn (L&ßd«eriobton) 1 1145 1 684 

Scbwurl!'lrichton 47 144 

2. Strateacbon 1n den Rechhll1ttal1notanun 

Berufungen bei 4oD Lan4gerlol>ten ' 558 ' 01, 

llodaionon bot.. Oborlandoagericht') 459 4}8 

l.lltapr1cbta 

1948 1949 1950 1951 

}0 596 55 2511 57 IIH 54 2}9 

176 1 }52 1705 1 }}6 

5 672 6 <481 5 8411 5 162 

15 686 86 679 1}0 .}7} 149 826 

L&noi&erlcbte1) 

'1.}8 ' ~82 , 87} ' 740 - 1.} 11 4 

. 

1950 1951 

14 500 18 ,97 

}48 2114 

4 704 ' 095 
1 424 950 

}6 81} } 7 510 

t 131 901 

52 18 

2 14) 2 523 

168 }25 

2 o1nocb1. 4or Borufu"..D in den Vorfahroll botr.J.rruto, a1notw, VorfUgunt:en und Vollotreck'barorltllin>ag Yen 3obttdaeprlloht11 • 
li Zhlllt&IIIDern und lulmez'll für Ban4elaoacben 

.} gegen Orteilt 4er Straflt.o.&mern und an4arer Cartchto 
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ZeH 

1951 llai 
Jlllli 

Jllli 
.l~~«Uit 
Septeaber 

Oktober 
loYeebar 
llnubor 

1952 J&llll&r 

7ebruar 
nr. 
.lpr1l 
llai 
Juni 

z.a 

1951 llai 
Jlllli 

Jlll1 
.lllglllt 
!ephllbor 

Oktober 
IoTtab er 
De&aabar 

1952 J&Dil&r 
Febrvar 
ltira 

.lp%11 
11&1 
Juni 

Zeit 

19.51 llal 
J\lll1 

Juli 
.lupot 
8ep\eaber 

Oktober 
lo.-•aber 
l) .. eaber 

1952 Jarmar 
r• bruar 
X&ra 

A;rll 
llal 
JllDl 

l••••n- Clro-
ba•t.&ncl pth&ben 

bol cler 
Lanclu-

aentralbank 
1 2 

15 419 49 261 
1} 496 }5 }12 

15 706 41 257 
14 720 4} 150 
15 019 42 520 

17 024 57 444 
17 074 51 217 
14 5}0 56 704 

15 761 52 857 
15 0" 42 225 
16 06} 54 129 
16 540 48 569 
16 860 41 005 
15 '125 45 784 

GELD UNp KREDIT 

Mon3thehe &nkcnstltJSt•k ubcr 18 5 Kreditinsmure 

- 1000 Tal -
&UB 4•n ü.ti••n 

Poat- B&Dk- 11ochaol .I.U,;leiolul-
ocboclr.- f:Uth&bon fo:rd.or"UJ~pn 
pth&ben , ... _ cla.ru.ntar p,;en die 

r•aaat IIAncleh- orrentHohe 
••c.h.-•1 l!ancl 

5 4 s 6 ~ 

1 469 22 982 50 ,.0 47 }55 200 290 
2 046 24 087 64 2" 61 045 200 "7 
2 601 27 561 62 578 59 408 200 )05 
2 1}6 }1 995 59 .944 56 66} 200 56} 
2 02} 50 282 6} 706 60 467 200 547 

l 797 " 6}2 55 758 52 }68 201 958 
1 90, }2 5,1 54 677 51 621 201 51} 
2 }60 }8 248 n 564 70 197 205 }66 

1 816 }8 54) 70 571 67 230 204 )71 
1 991 }2 880 n n2 69 285 204 200 
1 722 )5 5}5 70 647 67 284 205 191 

1 ,,9 }9 }06 88 749 85 04} 207 092 
2 041 " 977 92 259 88 570 209 996 
2 1,5 "' 118 84 576 80 815 210 196 

aue dtn Paaa1Yon 

llolw1clnor laq- clllrcb-
tr1oUce 1allfencle 
.llle- Ireelite 

1dtmnpn 

8 _2_ 10 

298 057 2n l95 89 626 
}0? 000 282 212 92 100 

}0} 006 }02 )45 94 221 
}0} 882 }07 '58 91 H2 
,15 976 }15 240 98 722 

525 44} }2} 959 100 627 
}5} 674 "1 717 111 782 
}42 987 }}4 614 97 984 

555 78} )40 230 98 552 
572 48} 

"'' 615 
100 599 

}76 127 }52 ,7) 102 475 
}68 694 }55 576 107 226 
}62 109 }58 890 109 700 
)8} 1}2 }60 081 110 5}7 

Einlagen auf Freiltonto 
lfoa\ro- iliCOII- .lnloillen cl~troh- J:lpa.. 

daYon ••r· ak.aepte 1oufencle kop1\a1 
darunter ptliob- 1a lroc!ite 

1na-
Co1cl- ötfen\1. Jeclersolt tu.npn Valauf 

,. ..... t •onat.ia• Spar-
flillip inotituh roobtl. Oliubipr einlapn 

törpu- Cold er 

•cba.rtan 
1 ? ~ " ~ 6 8 .~ 10 1 

46} 714 26 480 5) 85} 250 o" 1" }48 274 967 84 842 40 2" 22} 421 89 626 40 ooe 
478 090 28 579 6} 22} 250 "8 1}5 }}0 28} 56) 82 479 "584 2}1 627 92 100 40 ~1 

482 584 27 1}6 58 411 258 772 1}7 645 282 "2 19 765 }6 182 248 664 94 221 41 4~ 
501 880 28 606 52 6}1 279 870 140 773 294 045 68 880 "' 948 250 099 97 442 41 546 
51) 618 }2 776 48 781 208 949 145 112 }01 822 68 242 }5 601 259 769 90 722 45 192 

540 055 29 597 49 7}6 }14 04} 146 679 }18 162 68 624 'I 070 266 9}8 100 627 45 }22 
549 555 }0 858 57 8}0 }12 52} 148 )44 }20 987 80 981 45 984 271 0}6 111 782 49 956 
566 926 27 082 69 151 }16 920 15} 775 ~' 819 81 641 51 415 269 597 97 984 50 )46 
573 674 28 764 80 159 }06 678 158 27 5 }09 467 82 8" 44 775 217 }67 98 552 51 447 
580 }72 28 415 86 592 }02 551 162 814 294 248 86 606 40 487 277 759 100 599 51 7!5 
597 29} ,o 846 9} 242 }05 984 167 221 }06 }15 84 459 45 764 28} 617 102 475 52 }16 

614 575 " }59 92 410 }17 550 171 256 }20 768 75 766 40 901 286 o68 107 226 52 572 
609 }29 }2 141 8} 294 }19 }96 174 498 }04 490 66 968 40 }17 288 104 109 700 52 755 
611 672 ,. 415 05 169 }U }}1 177 757 )0} 260 69 5)8 "040 288 419 110 559 54 460 

Ireeil tpocb&th 

larafrlotip lro41tf:OrihruftC 

D&cb lroclitartoll ucb lro41\utaercruppen 
elpM 

lnd.oaa&Mnta-

lDapoaat d.&TOD clarun\er 
,..rbln411ch-

ke1tea 

ku.ratriiUp 11oolulo1- 11ir1ochatto- C.1cl-
Porde.NIIf:OII ltrociU \lllt•rneb .. a 1not1 tllte 

und. Pri .-ate 
I 2 4 5 " 

544 7}2 261 ,69 28} }6} 442 082 87 842 227 098 
549 B9 264 918 284 821 451 018 87 596 215 600 

558 6~8 266 019 292 679 461 122 85 548 224 66} 
548 401 266 606 261 795 455 698 81 679 217 090 
505 849 278 268 227 581 447 }67 46 }7) 160 441 

479 712 285 470 194 242 4}1 158 }} 992 135 708 
500 198 ,15 762 184 4}6 444 }64 H 124 127 114 
507 698 }04 548 20} 150 451 801 }8 692 177 472 

519 228 ,17 419 201 809 458 829 51 }69 128 494 
540 02} }}4 154 205 889 470 696 59 891 129 679 
549 704 ,,7 }l2 212 }92 <187 014 5} 676 1}8 581 

566 898 }27 072 2}9 826 496 5}7 61 629 146 295 
572 987 }19 970 25} 017 500 6}4 62 516 157 20, 
595 829 }40 697 255 1,2 511 04, 71 4,7 167 249 
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ZAHLEN UBER DIE STELLUNG SCHLESWIG-HOLSTEINS IM BUND 

ßuad Seht .. - I~ ßambora Net:dr,... 'ionbbd,.. n. ...... Ue.asen Rh~lnloncl-
n;.,.." lladea-

Deu.achaung Zeu ßolatela ••ebwc w .. tlal"" Plala 
(• aocl!l, 

lnrtl~. 
Uadaul 

1%2 
Bev61kenmg 

f'Jn...,bDefuhll} 
Ia 1000 Mlrz 10 371 2 414 1662 6696 13653 $83 4398 3 124 9 174 660~ 

Jaal 2 4S9 1670 137%1 4 411 9 173 

•• ~n des llundea Mint 100 5,1 a.• 13,8 2&,2 1,2 9,1 6,$ 19,0 13.7 
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Veröffentlichungen des Statistischen Landesamtes Schleswig-Holstein 

Statistisches Handbuch für Schleswig·Holstein, Kiel, 1951, 656 Seiten, Format Oll\ A 4, 97 Schaubilder, 
Preis: kartoniert 12,· DM, ~ebunden: 14,- D\1, Rehördenvorzup;spreis 8,- D'1 (kartoniert). 
Da.~ 1t erk f{,ibt ein umfassendes Bild von du Struktur des Landes in Gegenwart und Vergan~:enhe1t, Enthält 
neben aus(uhrl1chen F.rgebnissen aus allen Gebieten der amtlichen Statistik auch Zahlenzusamrnenstellungen 
von Dienststellen der Verwaltun,e; und Wirtschaft. Schliesst mit dem Kalender- bzw. ReC"hnung.~Jahr JQ~9 ab. 

Statistisches Jahrbuch Schleswig-Holstein 1951 (. l. Nachtra~ zum "Statistischen Handbuch''), Kiel, 
1951, lOO Seiten, Format DIN A 4, Preis 3,· D\1, vergriffen. 
fn sich abgeschlossene Er~änzung und Fortführung des "Statisti.~chen Handbuche •. Schliesst m1t dem Ka· 
lender· bzw. Rechnunl{siahr JQSO ab. 

Statistisches Jahrbuch Schleswig-Hol stein 1952 ( " 2. Nachtra~ zum "Statistischen Handbuch"), in 
V<"": .,.,itWig, erscheint F..nde 1952. Umfan~t etwa 150 Seiten, Format DIN A 4, Preis voraussichtlich 4,00-

fUr Behörden Vorzugspreis 2, 70-3,00 DM. 
[n s abgeschlossene Er11.änzung und Fortführung des •scatut1schen 1/andbuches" m1t Schwer~:,ew1cl.t auf 
Jen Er,e;ebniuen des Kalender- bzw. Rechnungsjahres 1951. 

Stati sti sehe Monatshefte Schleswig-Hol stein, monatlich erschienen seit Januar 1949 (1952 • 4. Jp;.), 
Einzelheft ca. 40 Seiten, Format DIN A 4, Einzelpreis 1,50 DM, Vierteljahresbezug 3,00 DM, Jnhreshezu~ 
10,00 DM. 
Mit aktuellen Aufsätzen aus allen Gebieten der amtlachen Stati.vtik. Umfangreicher Tabellenteal. Zahlen über 
die Stellung Schleswi~·Holsteins im Bund. Jeweils im Dezemberheft ein ]ahresüberblick. 

Sonderdienst des Stoti sti sehen Landesamtes Schleswig-Hol stein, Wachsbogenabzüge, nez.ugsgebilhr 
!e nRch Umfang gestaffelt von 0,05 bis 0,10 D\1 je Seite DIN A 4. 
Im Sonderdienst werden Jie im Amt anfallenden Erf{ebn1ue aller Statistiken in der Regel sofort nach ihrer 
A ufbereitun~: zur schnellen Unterrichtunf!, interessierter Stellen veröffentlicht. Kurzkommentar mit sachlich 
und regional weitmöglichst au(ger,liederten Ergebnissen. 

Statistik von Schleswig-Holstein 
I ~e1he werden Quellenwerke und Einzeldarstellungen zur Statistik des Landes veroffentlacht, die 

und Umfang über den Rahmen der !lonatshefte und Sonderdienste hinausgehen. 

Im Juli 1952 erschienen: 
lieft 7 •Der erwerbsm!issige Gemüse-, Obst· und Gartenbau in Schleswig·Rolstein" - ÜbeT9icht Ober die 
RetriebsverhältniMe auf Grund der Gartenbauerhebung 1950, 40 Seiten, Format DIN A 4, Preis 2,· 0\1. 

1n Vorhereitun~: 
Heft 8 Volkszählunp; 1950 
Heft 9 ßerufszllhluns 1950 
Heft 10 Gebäude- und Wobnunj!(Szäblung 1950 
Heft 11 Nichtlandwirtschaftliche Arbeitsstättenzählung 1950 
Heft 12 Gemeindestatistik 1950 (86 Angaben für jede Gemeinde) 

Umfan« der Hefte etwa 100 Seiten, Format DIN A 4, Preis voraussichtlich 3,- bis 4,· DM. 

Amtliches Verzeichnis der Gemeinden, Ortschaften und Wohnplätze in Schleswig-Holstein 
iD VorbueitUDg, Umfang etwa 270 Seiten, Format DIN A 4, Preis voraussichtlich 4,- bis 5,- D\1. 
Unentbehrliches Nachschlagewerk (ur lf irtschaft und Behörden. Enthält die Namen 1.nd EinwohnerzaMen von 
über 10 000 Ortschaften und Wohnplätzen des Landu. Ferner (ur sämtliche Geneinden Angaben Übt'r Fläche 
und lu&ehörigkeit zu fol&enden Verwaltungutellen: !<.reis, Amt Standesamt, Amt•· und Dandgeflcht, l'oluca, 
Arbeitsamt, Finanzamt, Zollamt, Katasteramt, Zustellpostanstalt und Evnng. Kirchengemeinde. 



Sonderdienst 

Bevti1kcruog 

Veröffentlichungen des Statistischen Landesamtes Schleswig·Holstein 
Im August 1952 sind erschienen: 

Natllrllche Bev6llterungsbewegung- Mai 1952-
Fort~schriebene Wohnbevölkerung- Stand SI. Mal 1952-
Umsiedlung von Heimatvertriebenen -Juni und 1. Halbiahr 1952-

Gesundheitswesen 
Heil- und Pflejtepcrsonen und Apotheken- Stand 81.12.1951-
Neuerkranltungen on den wichtigsten meldep()ichtigen Krankheiten- Juni und Juli 1952-
Soziale Kronlcenversiehcruog- 1. Vierteljahr 1952-

Preise 
Einzelhondelsprelse in Ktel -Stand 15. Au~st 1952-
Einzelbandels ... rcise (Landesdurchschnitt aus 10 ßenchtsgemelnden)- Stand 15. Juli 1952-
Preisindexziffer für die Lebenshaltunq von Arbeitnehmerfamilien-Juli 1952-
Erzeut-er· und Grosshnnde)s,reise- Stand 21. Juniund 21. Juh 1952-
Erzeuger- und Crosshandelspreise fllr Getreide. Futtermluel, Kartoffeln und Eier- Stand 4., 11., 18. 1•nd 25. Juli 1952-

Verbrauch 
Wirtschaftsrechnun~ten- Jahreser ebnissc Juli 1950/Juni 1951 -

Handel 
Einzelhondclsumsätze --Juni 1952 -
Schnellbr.ricl!l zur Ein:r:elhandelsumsatzstotlstlk -Juli 1952-
Warenverkehr mil den Westsektoren Berline- Juni 1952-
Aussenhandel (Vorläufiges Ergebnis)- Mai und Juni 1952-

Verkehr 
Kraftfahrzeuge und Anhänger - Stand 1. Juli 1952 -

Fursorge 
UnterstUtzte undleislangen der offenen Farsorge (Vorläufiges Ergebnis)- Juni 1952-

Industrie 
Industriebericht -Juni 1952-
Industrielle Pro<luhion -Juli 1952-
Vorbericht: Industrie und Bauwirtschaft (Vorläu5fi'('S F.r1tehnis)- Juli 1952-
Fachbcricht· Textil- und Bekleidungsindustrie-Juni 1952-

Bauwirtschah 
Bauwirtschah bcricht -Juni 1952-

L~mdwlrtscbaft 

ßodcnbenutzun~erhehuo~ 1952 (Vorlftufigcs Ergebnis) 
Getreide-, Olfrucht· und Frühlcanoffelemte 1952 (Zweite Vorschänun~)- S~and Ende Juli 1952-
Wachstumsstand, Erntevorschätzung und cndgilllige Emt~chätzung des Gemases - Stand Ende Juli 1952 -
Viehzwischenziihlun~ am 3. Juni 1952 (F..nd~ltiges Ergebnis) 
Schlachtungen und Fleischanfall - Jahreszusammenstellung 1951 und Juni 1952 
MilcherzeuJtUng und ·Verwendung - Juni 1952 -
Vollmllchanlieferung an die Meiereien 
- Mllchbe- und -verarbcltung- Mai und Juni 1952 

Finanzen 
Aufkommen an Gemeindesteuern; Allgememe Finanzzuweisungen, Umlagen usw. - 1. Rechnun"svierteljnhr 1952 -
Schl6asel:r:uwelsungen an Gemeinden und Kreise - Rechnungsjahr 1952-
Wnrenlielerungen und Werkleistungen fllr die De atzungarnacht- Rechnungsjahr 1951 und 1. Rechnungsvierteljahr 1952-
Konkurse und Vergleichsverfahren- 2. Viertel!abr 1952-

ße~ugspreis Einzelheft 1,50 DM, Vierteljahresbe:r:ug 8,00 DM, Jahresbezug 10,00 DM 

Bel Verwendung von Zahlen aus den •statistische Monatshefte Schleswig-Holstcln • wird Quellenangabe erbeten 
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